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28. Tischtennis-WoHmoisterscha:ften 

15.-25. April:1965 

Ljubljana 

10 Tage hindurch stand Ljubljana imZeichon der 28. Tischtennis-Weltmeister-

schafton. Fnst· ;00' Spo:rtlör nus 44' Ländern und 5 Erdtoilon, dnrunter" alles 

vms .im T,ischtonnis Rang und lbmen hat, betoilig-tun sich an don vom Publikum 

gut besuchten Titelkämpfon • 

'-- Wie.der wnrop - wie schon bei den vQrangegangenen Meisterschaften - die 

Vertretor llsiens' in den'Endspielen unter sich: 5 Weltmoistertitel gingen an 
. .' 

Cl1'inn;2an Japan.Di"<:: "TT-Sch[M" bringt bereits in dieser Nummer sämtliche 

v71\;1-Bürichte und Kommentare (vom I:Ia~~sch8ft sb01;Jorb . SOwie von den EinzelbeVJerben), 

für .eine abschließende ]3esprechung'reichto nber der u11s zur Verfügung stehende 

Plat z ~icht mehr aus. Dabei wäre die Fülle der, Eindrücke unseres Reportert eams 

überreich. Aber über die 35. österr. Staatsmcistorsch~ften in Innsbruck.1,l!),d die 

gerade jetzt in don meisten BundesTändern :'zuEhdegehendonMeistarscihaften 

I::.ußte eben gleichfalls borichtet werdem. Die "TT-Schau" ilird daher in ihrer 

nächst en - zu Beginll der neuen Saison.orscheinenden - Nummer nochmals auf die 

Weltmeisterschnften zurückkommen und sich dann' u.a. nuch mit den verschiedenen 

Pressemeldungenüber dieWM ausoinandersetzen. (Eine im "Expreß" und im "Neuen 

österreich ". erschienenUPI-J'leldurtg von 'der Ping-Porig--WM und d.::le immer wieder 

auftauchenden, Schiebungsgerüchte-·'gemeint ist dmnit dns Finnle im'Herreneinzel 

z~ischen Chuang Tse-tung und Li Fu-jung -sollen nicht urierörtert bleiben}. 

llbschließend nur noch ein paar Vfort.e über die Organisation dieser Woltmoistel\-' 

schaften~ Die fast nach olympischem "Protokoll!' o.bgewickoltü Veransto.ltung 

wies eine ecb.lechthin vollendete Perfektion auf und;a.ie nustraÜ_schen Funktio-
, . . , . . 

näre- die nächsten YfeltmeistGrsch2~t en norden 1967 in: ,MeIbourne misgetragen -

sind um ihre Aufgabe nicht zu beneidey)'. 
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Aus dem Not izblock ei,pes TT- SC,ha_u-Report ers (~ila.n.r::.f?S}l.aft skämpfe der Herren) 

England - DDR 5: 2, Lemke schlug \7right, Pleuse Harrison. 
CSR -- Jugoslawien 2~5' - Die Tschechen führten durch Sieg~ von ,Stanek (Über Ivlarkovic) 
undSt~panek (üb~r V:ecko) bereits mit 2~0, als I.Iiko t!0gen Korpo. ,nach 1:0 F;ihrung die 
nächsten Sätze";22"~2'4 und'19~'21 verlor. Die' Jugo.slawen st'eigerte'n s,ich ,in der Folg-e 
mit Hilfe des sle anfeuernden Publikums derart, daß sie keinen Satz mehr abgaben. 
Ungarp - Nordkore_a_' _1; 5 ..;. Nur Pignit'zki kam zU' einem'S'i€g über Qhang Ho Kim. 
Rumänien - DDR 4:5 ~ Es sollte der einzige Sieg Deutschlands in dieser Gruppe blei
ben. Schöler schlug alTe 'drei 'Gegner ,-auch Giurgiuca • i"rndt 'u. GOI:lolla schl.Oobirzan. 
Rumänien +- .:!ueI..?E_~Eien __ .1..;2. - Giurgiuo3 schlug Korpa 2: 0, verlor aber gegen Vecko.. 
China - DBR 1 :5_ - Den $inzigen Purud machte'Schäler gogenHsu Yin-cheng, unterlag 
aber LiEu-jui'lg,21l1,~, 22:20, "obei er pro satz mindestens fünf: der umstrittenen, 
Services schlecht nehmen konnte und 'zu hoch zurüCkgab~ Li 'Fil-jung konnte sich dann 
di~~"Eckeaussuchen. '" "'" .. ' , 
Schweden - Japan 0: 5 - Das Ergebnis trügt. Sch~;eden verlor vier Spiele im 3. Sat z, 
davon dreii11-·Hachspiel. Al,s.er f'ührte ,g,egen Kimura zeitneise mit 5 Punkten, ohne .es 
allBrdings nüt zen zu können. Johansson \iUrde wegen eiYler l\rmverlet zung' nicht eingeset ~i 
UdSSR - CSR ]:5 - ,Amelin 2:1, lTovikov 1:2, Vardanian 0:2~ iIiko'f:f,stanek 2:1,. 
Stepancik;2! 1. . : 
Iran - Nordkorea 3: 5 - Die dreiSiog~ des Persers:BQ zorgzadeh waren eine richt ige '''"'-<' 
Sensation, die abor kaum gewürdigt ,mrde. Schlug e:rdochden 12 .dor fiel iranglis-t,e; '-...-. 
Yung Sam Kim. ,Bozorgzadeh ist ein orthodoxer Holz-Spieler. " ,'.... 
Ungar'i?i - Englallj._---1.:.2. ..... Ob\7ohl Neale kein Spiel gouann,·· re i cht..c .Gsfür"e::ine·n' kna,:ppen 
Sieg der Englände~. Roszas 1:2, Pigni~zki2:1, Borczik 1:2; .Barnes 3:0, Harrison 2:1~i 
China - Jugoslarrion-.2..:.Q - Das Resultat täuscht otÜas. Einige Sätze Tlaren recht :n~rt 
umB:ämpft z.B. konnte Vocko eine 19; 12 Führung gogen Chuang Tse-tung nicht, zum sat zge-
uinn verv;ert en. ,:.' ~'.: . 

,CSR, - Rumänien 3 g 5 - .Eine übe:rrascheJ;;l.de' Niederlage der Tschechen. lIiko 2 :.1,. Stanek 
1 :2,Stepanek- 0:2i-Giurgluca 3:0, lTogulescu 1:2, Roihi1:1 (orschlug'stanek).' . 
Nordkor9.;.~':" Ja'pa~~_~.:.2. - 'r akahashi und Konaka gaben je: eine Partie ab. 
,DBR - UdSSR. 4: - 'l'rot.z der problomatischen llufstoliung dor Russen' (Ainelin' spielte 
als.8jl,?-Ylächst~r, reichto es zu einem knappen Sieg. Schöler 3:0; Gomolla 1 :2, llrndt 0:3 
l\melin 2:1,,~Nov:ikov'2:1, livor.in .. 1:2..' . 
Ndrdkorea -Sch1!oden 5: 1 - 111ser schlug Sin 11 Pak •. 
UngaE,E;:..- Japan. 1 : 5 -Har.angi schlug Kbnura 24: 22,,23: 21. In den anderpn Spielen war 
aber für die Ungarn nichts zu holen. . 
Rumänien -JldSSR' 3: 5- Ein Giurgiuca' ist eben zU\Jonig. 

" : 

Jugoslawio_n_ - DBJi2_; 3,- Schöler unterlag seinem Angstgogner liarkovic, deklassier~e abe: 
Publikumslid'bling Korpa. Eicheiloffko-nnte Vecko sohlagen. "-......" 
J:Tordkorea- England 1 :5 - Chester Barnes machte; den El;nenpunkt gegen Sin,11 Pak. 
D~R - CSR 1 i 5 - Schäl er schlug Stanek g1att; untorlag aberqem 'jungen stepanek, d~r 
klug seinen aufgerissenen Forohandmi t. knallhart.en Schlägon .\7ochsel te. Überdies h~ol t ~ 
er Schörer ..:. taktisch gut boraton - stets aufVorhand'undvormied soden-unangenehmen 
SchnittvlGchselJ:Schöler spieltJJbrühand Schymmm u;nd Backhand Noppen) • . 
Sphlleden - Ung~rn 5: 1 - 11uch ohnoJohansson gab esoineni hohen Srög gegen diö harm
losen Ungarn. Z1.7ei. Spiele Hurdon allordings orst im 3. Sat zim Nachspiel geHonnen. Den 
Punkt machto wiod6r Pignitzki. 
UClSSR - Jugosl~.:-Üen 3: 5 -:- Auch die Russeh' :t-U,hrtün 2 :'Ö;'dann waren die vom Publikum 
\lieder lautstark unterstützten Jugosla\~!en nicht, mehr.zu~halten~ nur ilmelin kam noch 
gegen Markovic zu einem Erfolg~ 
Um den 9 .Plat z spielten Ung-arn';", DER, das don verlot ztenllrntlt noch immer erset zen 
mußte.· . Harangi - Micheiloff -22,21,19 1:0 
Ersatzmann Michoiloff vcrlorz,]Gi:Spiele.pignitzki. ,... Gomoll'a 10,-19,11 2~Q 
im 3.Satz auf 19. Da auch GomollaanBerczik - Schöler -13,-12 2:1' 
seine llalmöor Form nicht an~chließon ~ignitzki Bioheiioff 13,15 3~1 
konnte und koine Part i~ gUYJann, blieb Harangi .,.. Schölor -17 ,19,-16 3~2 
Schölor völlig aUf sich allein gestellt. Borczik Gomolla 16,-16,18 4:2 
Endresultat 5:3 für Ungarn.Pignitzki - Schöler -15,-11 4:3 

'Berczik - I1ichoiloff -22,17,19 5=3 
TTS - 4 
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Um den 7. Platz: England - UdSSR 5:2 Barnes 3:0, Harrison 1:1, Neale 1 :1; 
hmelin 2:1, Vardanian 0:2, Gomazkov 0:2. 

Um den 5. Platz: ~- Schu32en 5=4 - Der Ausfall Johanssons machte sich bemerk
bar. Der Ersatzmann Bengtsson konnte kein Spielgeninneno Stanek, 2:t,Miko 2:1, 
Stepnnek 1 :2; Llser 3:0, Borlli'1ard 1 :2, Bengtsson 0:3'. " 
Um den 3. Platz: Uordkorea - Jugosla\7ien 5~2 - Korpa war der Einzige, der mithalten 
konnte. Er schlug Sin 11 Pak und Chang Ho Kim und verlor nur gegen Yung Sam Kim. 
Vecko und Markovic hatten nichts zu bestellen. 

Finale-: China Japan 5~2 

Im Eröffnungsspiel brachte Takahashi 
das Kunststück fertig, den bestoll. Ab
nehrspieler des Fernen Ostens, Chang 
Shih-lin, zu besiegen. 1.Ia.G geblichen 
Anteil hatten die für die tsiaten un-
geYJohnten Stopbälle Takahashis, mit 

Chang Shih-lin -- Takahashi 
Li ~u-jung - Konaka 
~h~anz-1se-tunß - Kimura 
..Qhcp.g§h~h-lin - Konaka 
Chuang Tse-tung - Takahashi 
Li FU-~PJi - Kimura 
.ChUal}g T Cl~-tung - Konaka 

-16,12,-16 '0:1 
18,19 1:1 
13,-15,182:1 
8,10 '3:1 
-18,-20 '3:2 
20,-15,11 "4:2 
-19,12,16 '5:2 

denen er Chang Shih-lin zum Brett znangund dann die 17eniger geschnittenen Rückgaben 
abschoß. Konaka verlor gegen Li Fu-jung recht knapp und Chuang Tse.,..,tungprofitierte 
von der Nervosität Kimuras, der im entschoi.denden Augenblick sichtlich nachließ. 
Eine 3: 0 Führung Japans YJäre im Bereich des möglichen gelegen, so stand es 2:1 für 

, China. 'Chang Shih-lin deckt e dann Konakas Sch'\Jächen schonungslos auf. Konaka der, 
- ~tets anzugreifen versuchte, obuohl er den Schnitt (Noppen) nicht vortrug, verlor 
"----3neimal im 11 Schneider". Takahashi rlich gegen ChuangT se-tung keinen Schritt vom 

Brett, ernies sich zur Überraschung der 10.000 Zuschauer auch auf Backhand stärker 
als der Weltmeister und beant'\iortde die härtesten Schläge mit meist noch härteren 
Konterattacken. Kimura führcc e gegen Li Fu-,jung im 1. sat z mit 20: 16 verlor aber 20: 22 
genann den 2.Satz mit 21 :15, resignierte aber im 30Satz beim Stande von 10:6 für Li 
Fu=jung undllging auf 11 einll~ Chuang Tse-tung gab znar gegen Konaka einen Satz ab, 
siegte abor doch recht glatt, DCJ.mit war dor I.:ndstand gegoben. Zum dritten mal hinter
einander hatte China den S\laythling-Cup genonnon, aber kaum nar es jemals so gefähr
det nie dieses HaI. Statt eines 5:2 Sioges hätte es auch eine 1:5 Niederlage geben 
können., . 
Für,ciele \lar nach dem Spiel die lmfstellung Kono.kas als stärkster Mann unverständ
lich, zumal Takahashi stärker schien. Die :Cinzelspiele zeigten dann aber ,daß Taka
hashL'an diesem l~bend über sich hinausgenachson r:ar .. 

Weiterd Finalspiole: Um Platz 

~Die Plätze 37 bis 43 ergaben' 
sich aus der Plaziorung in der 
Kategorie IVo 

11 - Rumänien - Iran 
13 - Südkorea - "Dänemark 
15 - Ostdoutschland - Indien 
17 - Polen :-,. püdvietnam 
19 - Frnnkreich - Holland 
21 - ÖSTERREICH - Portugal 
23 -'U S A' - Schlleiz 
25 - Belgien - Bulgarien 
27 - Kambodscha - Indonesien 
29 - Australien - Schottland 
31 Luxemburg - Ghana 
33 - F~nnland - Griechenland 
35 Pakisian - Kanada 

5:0 
5: 1 
5:0 
5:2 
5:3 
5: 1 
5: 1 
5:4 
5:3 
5:2 
5:2 
5=3 
5:2 

Bei~.Eäge und c.ndereZusendungon (RundSChreiben der 
Vorbände und dgl-:'Yerbi tten nir--;n di-~- V-ür\lc.ltunp; der "TT-Schau ll , 
Uien 16., Noulorchonfolderstre.ße 3-7 /3/173~. " 
REDKllTIOlTSSCHLUSS für die SEPTEI:IBER - lITIJT.IIJER 

4. S E P T E M B E R 1 9 6 5 

~el~.nß"..e!!. (teilrlOise sind [luch noch l::'.chbostellungen möglich): 
~icn 16., Uoulcrchonfolderstrc.ße 3-7/3/18 
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Das Spielverhältnis der Spieler der Kate orie I ! Gr.u.ppeAund B 
(incl. ~o~runde _ Hauptrunde und Finale : 

1. ,Li Fu-jung (China) 
Chou Lan-sun (China) 

3. Chuang Tse-tung (China) 
Takahashi (Jap~n) 

5. Schöler (TIBR) 
6. Yung Snm Kim (Nordkorea) 
7. Alsor (Schweden) 
8. Barnos' '(Etrgland) 
9. Giurgillca (Rumänien) 

10. Kimura(Ja~an) 
Chang-Ho Kim (Nordkorea) 

1?: Korpa,( Jugo.s.lmrien) 
13. ,Hsu Yin-:-cheng (China) 

Amelin (UdSSR) 
15. Sin 11 Pak (Nordkorea) 
16, Konaka (Japan) __ 
17. Stanek (CSR) 

Bozorgzadeh (Iran) 
19. Novikov (UdSSR) 
20. liarkovic (Jugoslawien) 

~Iiko (C SR) 
22. Bornhard (Schlleden) 

Pignitzki (Ungarn) 
24. Negulescu (Rumänien) 
25. Vocko (Jugoslallien) 

Stepanek (CSR) 
27. Harrison (England) 
28. Fahazi (Ungarn) 
29. Berzcik (Ungarn) 
30. Chang Shih-lin (China) 
31. Ryang Woor.g Yung (Hordk.) 

13 
10 
14 

Spiele' 
11 

" 
14 - " 
20 11 

11 11 

Y9 " 
-22 - " 
21 
15 11 

11 15 
19' 11 

7 
21 
17 
16 
18 
18 

_ 14 
17 
17 
16 
16 
20 
15 
15 
19 
10 
14 
"4-

7 

11 

fI 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

11 

13 
10 
13 
13 
17 
10 

Siege - ·0· .:rUedGrla'gen 
11 

11 

" 
" 
11 

16 ·'11 

18 
17 
12 
12 
14 

6 
14 
12 
11 
11 
11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

11 

9 - " 
10 11 

1Q 11 

9 - 11 

9 
10 

8 
8 
9 
6 
7 
3 
A 

li 

11 

11 

Ii 

11 

11 

I1 

I1 

11 

o il 

1 11 

1" 
3 11 

1 11 

3 11 

4 I1 

4 " 
3 11 

3 " 
5 " 
1 11 

7 " 
5 " 
5 " 
7 11 

7 " 
5 " 
7 11 

7 11 

7, 11 

7 -" 
1 0 li 

7_ . " 
7 " 

10 11 

4 " 
7 " 
1 " 
3 11 

Weltranglisto der Herrenmannschaften 

1. China 
2. Japan 
3. Nordkorea 
4. Jugoslarrion 
5. CSR 

15. DDR 
16. Indien 
17. Polon 
18.Südvietnam 
19. FraYL~roich 

29. Australien 
30. Schottland 
31. Luxemburg 
32. Ghana 
33. Finnland 

Note' 00 
I! 

" 
" 
" 
" 
" 
11-

" 

Ir 

" 
11 

11 

" 
-11 

!I 

11 

11 

11 

" 
11 

11 

" 
11 

1.1 

11 

11 

1I 

00 

1n2 
1~2 

113,32 
110 
101,33 

99 
89,25 
60 
60 
53,2 
42 
42 
4('),8 
35,2 
28,26 
2'8,26 
25,2 
24,28 
24,28 
20,.57 
20,57 
20 
17,14 
17,14 
~ 7 ,1 
15 
14: 
12 
.9,33 

6. Schneden 20. Holland 
21.. Ö STERREI CH 

34. Griochenland 
7. England 
8. UdSSR 
9. Ungarn 

10:' D B R 
11. Rumänien 
12,. Iran 

13. Slidkoroa 
1 4. Dänemark 

TTS -6 

22. Portugal 
23. USA 
24. Sch\7eiz 

25. Belgien 
'" 26. '.Bulgo.rien 
,27. _ Kambodscha 
28. Indonesien 

35. Pakistan 
36. Kanada 

37. Nigerien 
38. Spanion 
39. -Wales 

.40. Libanon 
41. Italien 
42. Ekuador 
43. Malta 

,--.-JIII 

e 



• 

Wie bereits berichtet, waren österreichs Herren in der Gruppe 7 zusammen mit 
Ungarn, Belgien und Italien ausgelost. 
G~gen Belgi~n gab es einen glatten 5:0 Erfolg, dem ein 5:1 Sieg gegen Italien 
fOlgt'e. 'Eberl verschenkte den einen Punkt gegen den keineswegs überragenden 
Vfi,nderling. ' 

österreich - Belgien --.5: 0 _...-~ 

Eberl Julien8 17,-13,1.0 1 : 0 
Köllner .. - Cornil -18,15~12 ' 2:0 
Sedei~_ay~!:. - Vandevralle 21 ,19 3.:0 
Köllner ------ Juliens. 20,15 4:,0 
Eberl - Vandewalle -18,20,12 5;0 

Ge-gen Ungarn ging es also 1l..JTl den 
Gruppensieg. Die österreicher unter-" 
l~gen dabeiehrenvbllmit 2:5, wobei 
Eberl eine, Glanzpart ie bot, und die 
beiden Puw(te für österreich brachte. 
Er schlug im ersten Spiel Hare.ngi mit 
2:1 und fertigte Pignitzki mit 2:0 ab. 
H~ine kämpfte recht bTav ~nd nahm 
BeTczik einen Sat z ab _ .Auch Köllner 

Italien - öst'erreich ..:!.:2 -,~-,-
, 

molina p;berl -12,-14 
Ylindorling - Sedelm~.!. 16,-15,-15 
Durazzano Köllner -15,-10 

--,-~ 

',' VTinderJ_ing - Eberl -16,18,21 
TJolina 
Durazzano 

österreich 

Heine 
Köllner -
Eberl _ ..... 
Köllner -
,Heine 
Eberl' ---
Köllnor -

Köllner -18,-8 
Sedelma;zer -11 ,-12 

U nß:.a!,_n ___ 2_: 5 

Berczik 19,-14,-14 
Pig~1tzki 19,-17,-10 
Harangi 15,-16,18 
Berczik -18,-16 
Harangi -·20, -11 
Pignitzki 11,18 
Har~ngi -12,-14 

0: 1 
0:2 
0:3 
1 : 3 
1: 4 
1 : 5 

0: 1 
0:2 
1 : 2 
1: 3 
1 :4 
2:4 
2:5 

hielt sich nicht schlecht. doch zeigte es 
internationalen Spielen nu.r selten in 'die 

sich schon in diesem Match, daß er in 
Lage kam', "sein Spiel ll zu spielen. 

österreich mußte damit in Ger Kategorie II/GruVPo B zusnmmen mit POlen, Frankreich, 
Dänemark, USoA und der DDR um den 130 bis 24. Rang spielen. 

Im ersten Spiel setzt~ os gege~ Polen 
eine 2:5 Niederlage. Köllner hatte wieder 

österroich - Polen 215 
-"-----~~ 

.. Sedelmayer - Skublicki 
mit seinem inOsterreich so erfolgreichem --' ----
Spiel gogen die schnellen Polen keine 'Ebe,El , - Domicz 

Köllnor Kusinski 
Chance und kam in keinem Satz tiber 15. 
Sedelmayer verlor im, ersten Spiel gegen 
Skublicki knapp und führte gegen den' 
stärksten Polen, Kusinski, im ersten Satz 
mit 20:18 verlor jedoch unglücklich mit 

Eberl Skublicki 
Sec101mflyer - Kl~J.nski 
Köllnor - Domicz 
Eberl - Kus}nski 

-19,-18 
19,16 
..:.13;:..10 
-23,15,18 
-22,-14 
-15,-15 
-21,14,-19 

0,: 1 
'. 1 : 1 

1:2 
2:2 
2:3 
2:4 
2:5 

22:24. Im zweiten Sntz war dann nichts mehr zu holen. Der beste ;vr~nn war "ieder 
Eberl, der Domicz und Skublicki. glatt, schlug und gegen K-usin,ski i lll dritten Sat z 
noch 14:10 führte, dann abor ehms unglücklich nuf19 verlo;r • 

, , 

n~ch dcm ehms, enttäuschenden Leistungen östG~!,_eioh,_--..;D::.;D;:;.R~, __ ~_1;...;...:5;:;.. 
vo, n SedelmaY,er und Köllner gegen Polen, 

B urogger -pleuse 9 15 versucht,e Os Verbandskapitän Linhart ' a '0 J ___ - ,-

Eberl- Fähnrich 14 10 gSlgen die DDR mit Heine und Bauregger" ~-~ , 
b ,Heinq , - Lemke -14 -16 

.A oreinzig Heine kam gegen Fähnrich zu ' 
Eberl -Pleuse 13 18 einem' Satzgewinn. Eberl spielte nieder . -:- ,-

e~ne recht gute"Partie, schlug Fähnrich HBa~regger ~ Lemke -14,-14 
elno - Fä,h, nrich, -19 19 -16 ganz glatt, unt erlag aber dem rout inierten ' , , , 

Pleuse mit 0:2. 

0: 1 
1 : 1 
1 : 2 
1 : 3 
1 :4 
1 : 5 

Im nächsten S~Jiol ging es gegen die USA. Die Amerikaner wGtren bei der letzten 
Woltmeistorschcft noch in der Kntegorie I ggv,{osen, diosmal aber mit SChYlächeren 
Spielern vertreten. österreich trat,wieder,mit Sedclmayer und K,öllner an stelle 
von Heine und Bauregger an. Sedelmayor. besiegto im. ersten Spiel den nicht mehr 
g?-nz jungon"Bukiet mit 2:0 und Köllner. kam über den. jungen, nouen amerikanischen 
I!Jleist er Kruskie knapp, mit 2: 1 hinweg. Eb8rl fert igte SVlGeris glntt ab und st elIte 
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damit auf 3:0 für österroich. Sodel
mayer spielte nun gegen Kruskio und 
führte jo1tJüils 18:14 (im orston Satz) 
und 18:17 (im 2.Satz), machte dann aber 
keinen Punkt mohr. Bestechend sicher 
schlug Eberl 8.uch Bukiet. Köllnerunter-
,lag anschlioßond Snoeris knapp mit 1 :2. 
Wiederum konnte 'sich Köllner mit seinüm 
Kontorspiöl nicht durchsotzon, da die 

U S_}. __ . _. _. _...;0...;' s;..t_e;....rre i_c...;:h~' _____ ...;;.2.;...: ~5 

Bukiüt Sodolmayer -15,-8 
Kruskie -
Swüoris -
Kruskio --"_-.-_--
Bukiet 
SVleeris ,
Kruskio-

Köllnor -18,10,-18 
Eberl -16,-16 
Sedelmayer 
Ebürl 

, Khl'in'er 
Eberl 

18,18 
";'17,-18 
-18,10,19 
-12, -11 

'Gegner moi'st schneller sind und härt er kontern. Eborlstell te 
spielend, 'rilit einem 2: 0 Sieg übor Kruskie, don Endstand her. 

dann, übo:rlegen 

Dor Siog'gab -don Ös~ü!reichorn wieder 5:2 

0:1 
0:2 
0:3 
1 :3 
1 :'4 
2:4 
2:5 

Auftrieb und als os gegen die bishor 1 '.0 Sodolmayer - Lüthje 19,8 
unbosiegt ün Dänen ging" war man frohen Eborl ... Ranson 16,16 2: 0 
Mutes. Es spiolten wieder Sodolmayer, - 2 00,1 ' , Köllnor - Rambyr,K-17 -17 ' 
Köllnorund Eborl. Sodelm,ayor stellte Eborl -- 17,19 3:1 
mit oinem 2:0 Siog über LüthjG auf 1:0 "-_. - Lüthje 3'.2' 

Sodolmayor - Ramborg -12,-11 
Ebürl erhöhte gügen Ransen auf 2:0. _. 16,10 Köllncr - Ranson 4'2 
(Hanson, ein VO:rtüidigor,' hatte im Eberl Ramborg -6,15,185:2 

"Grupponspiol gegon Japan d'on rJoltrang- "-./ 
listenmann Konaka geschlagon). Köllncr verlor gogon don 16. dor Europnrangliste, 
Ramborg, glatt ülit 2~0.Eborl erhöhte abor gogop Lüthjo auf 3:1. Dann verkürzte 
Ramborg ge gon Sodolmayor auf 3:2. Im nächsten Spiol kam Köllnor gegen Hansen ein
mal richtig ins Spiel und erhöhte auf 4:2. Eberl spielto nun ge gon Ramberg und 
vorlor don erston Satz auf 6. Er gab aber nicht auf, ließ sich nicht in die Ver-

, teidigung drängen und siogto, nachdem or im dritton Satz wieder etnas im Rückstand 
lag, unter dem Jubel der wenigen österroichißchon Schlachtonbummler. 
Dor Siog gegon dio sympathischen Dänen kam oinor kleinen Sonsation gleich und die 
Polen und Ostdeutschen" di,e von den Dänon glatt abgofortigt yrurden, konnten es 
kaum glaubün. 

Nach dem Uborraschungssieg gegen Dänemark rüdmotG mo.n sich auch im letzten Spiel 
gegen FrD:n~uoich Chancen aus. [;in Ciog hätte mindestens 2 Plätzo in der \.Joltrang
list e bodout ot • 

,Abor borei:t s im ersten Spiel verlor 'Fra.!];.k!,.oich ~'österreicE __ j :2 
Köllner, völlig unorwartet, gogon den _ Köllner 1:0 
französischen Nachwuchsspioier DubusDubu..s~ ,-_1176~_1717,17 

, Purkart,; - Scdelmayor. 1'1 
mit 1~ 2. Sodelmayor siegt e dann gogen - ' • 
Purkart mit 2:0. Eberl traf nun auf den Sec},,.9..!2-E.. - :Sberl 12,-16,15 2

3
:.1
1
, 

6 
Purkart - Köllner -18,18,16 

stärksten Franzosen, den ,erst ,1 -jährigen Dubus _ Ebürl -16,-13 3: 2 
Linkshändor Secrotih. Nach spannendem 

Socretin - Sodelmayer 17 10 4°2 
Kampf behielt der ehms schnelloro und PurlcClrt _ Eberl ' 4; 3 
mit gefähl"lichen Schnittva:dationen Secrutin _ I{öllnor ~~~~~~:~~9 5:3 
spielende Secretin mit 2:1 die Oborhand. ~.~~*,"" , 

Köllne. vergab in der Folge gog"n, Purkart .die Gelogonhei t ZUI:l Ausgleich. Purkart 
stoll te sG~inc:i' Nebmorfähigkeiten unter BeHeis, brnchto auch die härtesten Schläge 

, Köllnurs zurück und siogto schlioßlich im drittenSClt z rolat iv glatt nuf 16. Eberl 
"sChoß Duhusohne Schvliorigkoi t en vom Brett und vorkürzto nuf 2: 3. Sedolmayor traf 

nun auf' Socrotin,gogen den er noch nie geuonnon hatto und blieb auch diesmal 
sioglos. Purkart nahm nuch gegon Eberl sehr viel, aber Eberl ließ sich nicht be
irren und h~tte schließlich das bessere Ende für sich. Köllner hätto nun im Spiel 
gegen Socretin noch oinmal Gelegenhoit gehabt das steuer herumzureißen. Er kämpfte 
auch wio man es bis dahin von ihm kaun gesehen hatte. Trotzdum reichte es gegen 
don klügerspiolondon Franzosen nicht.' Vorallom dor "giftige" Schnitt des frnnzö,-
8ischon liIeistors stollte Köllnor immer vlieder vor unlösbaro ProbIome. 
Schade, um diosas Match, donn, lilie schon der t:rfolg gegon Dänemark gezoigt- hatte, 
stockt e in unsorer JliIannsch[cft mohr, als sie dieses 1:0.1 gab. 
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Noach dieser Nioderlage tlar. ÖstOl':r.oichzli1.ar.ri.ocb immer 'punktogleich mit Frankreich, 
da aber Frankreich Österroich ge:schlagen hatte gab es nur oin~n 5.Platz f~r uns. 

Grupp ertsieger ,iurde J:)änemark pu'nktegleich mit de; DDR. -.Auch hier tlar für die 
Reihung' das Spiel der bejfßn Mannschaften ·,cnt schoidend. 
~. ./ . ....J. f • ' 

Der Endstand: 1. Dänemark 4 'Sie~e 
2. DDR 4 11 

3. Polen 3 11 

4. Frankreich 2 11 

5. österreich 2 11 

6. USA O' 11 

Das letzte Spiel unseres Horronteams UD don 21.Platz gegen den Fünften der 
Grupp.e A "'Portugal - vlUrde mit EberI,' Sedelmayer und' Heine bestritten. 

Dio 1.1anhschhft der Portugiesen, 
gröBt ent oils aus. Spielern dar über-, 
seoischon Besitzungon bestehend; hatte 
auch einen Pew101derspioler in ihre~ 
Reihen, der aber von Eberl und Heine 
glatt abgefertigt ,rurde. Lediglich , 
Sedolmayor gab ei·n Spiel ab. Endstand 
5:1 für Österreich, tlomit der 21.Platz 
in der :Manl1schaftsYlültranglisto erreicht 

SE ie 1 verhäl ~ nis der Österreicher: 

. ' 

Portugal - österreich 

Kong 
Choi 
Soares -
Choi -Kong 
Soares -

,rurde. 

Sedelmayor 
Heine 
Eberl 
Sedelmayer 
Eberl 
Heine 

·1 • Eberl 22 Spiele 18 'Sioge Ir -:iiederlagen 
2. Sedelmo.yer 13 11 1 " 6 11 

3· Köllner 16 11, 6 U· 10 11 

4· Heine 6 11 :3 11 4 !I. 

5. Bauregger 2' '. '11 0 fI 2 11 

1 : 5 
-15,-16 0: 1 
-18,-16 O:? 
-15,-15 0:3 
8,18 1:3 
-18,15,-15 1:4 
-16,-15,· ,-~!:5 

Jiote 99 
11 15,16 

. 
11 9,6 
11 3 
11 0 

,. 

·Ge samt ran~list e der SEieIer der Kato~orie. JJL~~u2~e B_. ( inc, 1. Vorrunde und Finalo~: . ., 

1 • 'Lemke (DDR) 17 Spiele 15 Siege 2 Niederlagen l~tot e 127,5 
2. Ebarl Österr. 22 11 18, 11 4 11 11 99 
3. Ramberg Dänem. ) 23 11 18 " 5 Ij 11 82,8 
4. Pleuse (J1DR) 18 11 14' 11 4 11 " 63 
5. Kusinski (Pol.) 22 ·n 16 " 6 11 11 58,65. 
6. Socretin(Frankr~ 20 " n- Il 7 11 11 37,14 

'~7 • Purkart (Frankr.) 22 11 13 11 9 11 11 31,77 
ß· Porno..ck (DDR) 9 11 7 11 2 11 11 . 31,50 

Ranglist e _innerhalb der Kat e.K.orie IILGruEEe B: 

1 • Ramberg (Dän. ) 15) Spiele 14 Siege 1 Niederlagen Note 210 
2. Lamke (DDR) 10 11 9 11 1 " 11 90 
3. Eberl f Öst e.rr.) 14 11 11 " 3 " 1,1 51 ,32 
4. Plause DDR) . 10 11 8 " 2 11 11 40 
5. Kusinski(Polen) 14 11 10 11 4 11 11 35 
6. Sacrot in(Frankr.) 12 " 8 tI 4 " 

11, 24 

1- --' I RED AKT IONSSCHLUSS für die SEPT'ITI'IBER-NU1vIMER 

I 
4. S E P T E M B E R 

B,oiträße und, andere Zusendunge,n (Rundschreiben 
otc.) erbitton Hir 2.n die Verualtung der "TT- , 
Scheu" , ,li en 1 6. ',li eulerehe nfcld er stroße 3 -7/ T 
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Il.l1lEjj 

11. 2. i: 5. 14:-!-;'-:-~;~0RUPPE 11 11. 1

I

I 2~ 'I ?14:-IKOt: 
! I' I I ' i I : xxx ,3:0 ,13:00: 3:013:0 j: I '-I. Rumänien> XXX j}:o I 3:0j 3:0 I-~ 
I! I I I ~ , I I J' ----
I i I' ' 

2. Portugnl '0:3i.xxx-.l2:3 3:113:0 !III 2. Frankreich 0'~31xxx 3:0 3:1 11 

3'....:.-B-el-'g"-i...::o"-n--r-o..:..:: 3~:: 3: 2 ~x i 3:0 i 3:0 [I : 3. rndonie_s __ i_en __ +-ö-:3 10: 3 xxx 2: 3! IV 

. ;'! i i i "I ~---------+---, 
4. Ghana 10:311:310:3 :xxxi3:O!V 1 4• Italien ;0:311:33:2 Ixxx:III 

! ' , i 
5. Libanon VlO I 0: 3 0: 3 p: 3 I 0: 31 x?cx i V I, 
GRUPPE 111 : 1. 2. ! 3. i 4. Knt .,GRUPPE IV 

, ' 

1 • 2. I :3. 
1:=1 i 4. iK~~_:1 

1. :China 

! 2.· :UdSSR 

3. Holland 0:3 

1. -Ungarn 
! ! 

xxx 3:0 3:0 3:0'1 

o : 3 xxx 1 ;: 1 13 : 0 : 

" , - i :' --"' I' 
3 : 1 I 3: 0 I 3 : 0 I li 

f I !i 
xxx 3 -: 0 I 3: 0 11;: 2. Bulgarien 

" I I 

, 
I 
--~. 

11 ,--

111 
I , 

<l> 

.,. 0:31 xxx3:0-ITIli 3. SchVlciz 0:3::3 , xxx: 3:1 I 
! ': I 

~,4 ~.=~=_~=-€~,=en=t=~=·n=i="e=n='==~VI~0=F0=:=3=F=0=:=3~!=0=:=3~:=xx=x~I=I=V~;~i=4=.~S~C=h=0=t=t=1=a=n=d=====*=0=:=3il0==:=3~1==:3~I=X=X=X=tI=~==~_)-. 

'_~....:~....:U~:~:_~:~1_a_:_d ________ -+X_:_X_·_fl~:~·_:1~1~:~:_0~ir3....:·:_'~-+l(~:_t_.*!: __ G_R_UP_P_E_t_V_I _________ -+=1=.='++~2~·~:~:0~3:~ :\;:tj 
2. Schnoden 1:3 pcxx !3: 0 13:0 11 I1 3:1 3:0 I 11 I 
;--.--O~"s-t-e-r-r-e-i-c-h------4-0-:-3-r1-0-:-3+II-x-xx-+-3-:0~-I-I-I~i~r----------------~+---+---~x-x-x~3-:-2-rJl-I--I~ 

li 
! I 'I I; 

4. Iran 0:3 0:310:3 lXXX IV I1 4. Finnland 0:3'0:3 ~:3 xxx 1 IV 

I'='=G=RU='=P=P=L=' =, =V=t=I==---=-==-_-1:, =·'-=1--·~-±-2-.' f 3.' -'I 4.: (at.1 -~~ffilPE-- ;;;;='~',---" -'- '~"'---, :-;--:= 3. 4:~lKat ~j 
. I" I J-' _1. Polen xxx 11 :3j 3:1 ,3:0 11 li 1. Il Il R i xxx 0:3 );013:0.! 11' 

_2_._J_U_g_O_s_l_a_U_i_G_n ___ --+13 __ : 1--/I __ x_xxf 3: 1 i 3: 0 'I 1 2. C SR, -, _3: 0 xxx 3: 01 3 :0 ~: 
3. Dänemark 1'1 :31. 1 :3 I. ,xxx 3:1 11111 3. Knnada 0:3 0:3 pcxx 10:3-: lVi. 

1

-----------+---+, ----j---+---+---l+--------~+-___1f--~.c--_t_-.+- -- '~ 
I i " !. 4. Griechonland :0:3! 0:3:1:3!xxx i IV 1 4• Indien -- !('):3 0:3. 3:0: xxx·! II~I 

- . - ~. .. --- - < .... _ .. 

österreichs Damen spielten in der Gruppe 5 zusamrnenmitEnglc:md, Schweden und Iran: 
Qunlifikntion. 
Im erstun Spiel gügon die überraschond starken SchrJedinnen setzte es oine glatte 
0: 3:, Niederlage, ebenfalls gegen die rout iniort on Engländorirmon. Die Hoffnunge~ auf 
einen PInt z in der Kategorie 11 Ilaren also begraben. 

Schueden - österreich 3:0 

Rundströ~ - Willinger H. 
Johansson - Scharfegger 
Rundström Willingor 
JOf1_ans~on - 'j/illinger 

12,-20,9 1:0 
13,13 2: 0 

15,-19;15 3:0 

Iler einzigo Sieg ge~ang gQgen Iran 
mit 3:0. 
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England Österreich }:O 

Shannon - 1:Villinger E. 18,14 
RO,18 - Vlillinger H. 11 ,13 
Shnnnon 111ill il1ger 

11 ,16 ----ROHe Willinger 

Östorreich - Iran 3:0 

Scharfeggor - N~siri 4,11 
Uillingor H.-.Ilarbin 16,12 
Ui~linio2: ~hmadieh 20,11 
}!ill2:..~g.o.E.. Elyasvand 

. 
1: 0 
2:0 

3:0 

1 :0 
2:0 

3:0 
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1 • 2. 3. I 4. PI. 

-- 1- "!, I I I -,----------+--+--t--"t"--+_-
10 Japan I xxx /3: 0 i 3~1 3:0 I I 1 1. Rumänien 

--
! 

xxx 0:3 3=0!3~0 11 1 

20 Ungnrn. 0: 3 lXXX _ 1: ~! 3: 1;111 I 20, Chinn 3:0 1iZX 3:013~0 T 
.L 

I -
" ' I 

I 
0 .. 31 0: 3 xxx!3:2 

I 
111 

0: 31 0: 3 
, 

2:3 !xxx IV 
--_.~_ .. __ ._----- -

-~'----, 
KLTEGORIE 11 i --- " 

I . ' 

I PE A 
1 GRlTPPE B I 1 • 2. I 3. i 4. PI 1. GRU;P L I 2. i 30 i 4. ,PI. I I ,. . 

I =Jt 11 : 3 ! 1 : 3 i 0 • 3; IV I 
i -I " 

i1:a B 
;. !--'-

1
2
.B 

\ 3" S 

elgien 1- Frankreich x:xx 0:3 2:3 10:3 IV 
---~._-_ .. 

ulgarien 13:1 r= 1 2}O'3 i rnl 2. UoSSR 3:0 xxx 3:0 3:1 I 
I . -l ! I I 

chyroden 3. l"ustralien 3 80 0:3 xxx 0:3 11 .<- I! 13:1f'2Ixxxlo'~ .. . , 

~I~: D 
I 

D R ! 3: 0 j3; 0 ! 3: 0 . xxx I i 4. Polen ,3 :0 1:33:0!xxx 11 
! • 1 

K'TEGORIE 111 ~l 

I.GRUPPE'A ~l 2 

1, Po:rtugnl 1 xxx LI : 

, 
I 

.. i 

1.1 I , 
i 1 

4 'l pl.I 3. I \ 

~ 13 • I GRUPPE Bi 2. 4. PI i 

I I 1 I 1 e Itnlion I 0:3 2:3 iO:3 IV xxx 
I 

11 2 .. Sch'\iüiz '- " t;:1 I x 

1 --4~-·o östmciC~~ 1),2 f: 
Indien,' ! 2: ') 13 : 

3 , 2: 313 '21 IV I 

~. I xx 0:32:31111 2. Hollo.nd 3:0 x:xx 3:0 1 : 3 

bl! ! 3· Wales 3: 2 0:3 0:3 l 11 0" xx 3:0 I I 1 xxx 

21 0:3I xXX !III ! 4. Dänem,Hk 3~ 0 ' 3.1 , 3: 0 !,xxx ! I 
- r LLTEGORIE IV, 

r 
I I 

1 
, , I 1 

3. I i I ; 

GRUPPE A I 1 • 2, 3~ 41; ! PI. GRUPPE B 1 • 2. PI 
! -

Ixxz 3:0 
' ! 
3~013:0 

I·· 
1 0 Ghana I 1 • Indonesien :4XX 2~3 2:3. 11 

·Jo:31x.xx 1d!1:3 IV I 
.. -

! 

'-.1 
1 

i 

2~ Ira:l . 2. Schottland 3:2 xxx 1 : 3 I -- ,-_-:-.. 
3 .. Finnland i 

3" Gri,echonlnnd 3=2 3: 1 jxx:x I 10:3 3:1 xxxi 2 :3 111 , 

4;, ' Kariada" 10:3 !3:-1 ~:2 jxxxl 11 I 
.. 

I .......... -
Die österreicherinnen mußten in der Kategorie III/Gruppe A zusammen mit Portugal, 
Schweiz und Indien spielen. 
Gegen die Schweiz gab es einen 3:0 Sieg, dem ein knapper 3:2 Sieg über Portugal 
folgte. Der "Vater ll des Siegers gegen Portugal war Fritzi Scharfegger, die ihre 
beiden Einzel gewinnen konnte. Den dritten Punl:t steuorteElisabeth 'IiiIlinger bei. 

Schweiz - österreich 0:3 öster_~.ei_ch~ - Portugal 3:2 

Jaquet - Scha~f~Eger -21,20,-12 Oi1Scha~feßger - Kan 15,8 
Stirn - WiIljnKE.lr H. -7,-8 0:2 i;!illin~er E.- Tong -10,-18 
Jaquet Willinger H_o_ ... 18, -15 Willinger H. Ki:m -1'9 -17 
Andre ~iJljn~r E. 0:3 Willinger E. Tong , 

Sch_~fe.....e:ger - Tong -16,19"9 
Wi~.Li_ll€;~r E 0 - Kali 8,13 

1 : 0 
1: 1 

1 : 2 

2:2 
3:2 
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Im letzten Gruppenspiel blieb österreichs 
Vertretung dann gegen Indien mit 3:0 
siegreich •. 

Als Sieger der Gruppe A spielte öster
reich gegen den Sieger der Gruppe B, 
Dänemark, um den 17.Platz. 1eiderhatten 

. Scharfegger & Co. nichts zu bestellen 
und unterlagen mit 0:3. 

Spiel verhältnis der Österreicherinnen: 

1 • Scharfegger 7 Spiele 
,2. Willinger Elisabeth 4 tI 

3. Willinger Henriette 5 " 

,D°]2Eel: 'iilillinger IWillinger 7 " 

5 
2 
2 

3 

Indien - Öst2yreich 0:3 

Sunderraj - Willinger H. -11,-14 
~ulka~rii - Scharfegge~ -13,-9' 
Kulkarni ~illinger E. 
Karandikar - 'ii7ITfi-nger...l!.!. ... 21 , -12 

D~nemark - Österreich 3:0 

0: 1 
0:2 

0:3 

IL~berg ~illinger H. 
F~p~ - Scharfegger 
Bamberg _ VTillinger H. 
Hansen Willinger E. 

14,17 1 ~O 
15, -11.,16 2: 0 

10,6 3:0 

.Siege' 2 Niederlagen Note 17,5 

" 2 " 11 4 
" 3 " " 3,33 
11 4 11 11 5,25 

.;. 

....... 

UdSSR - China 1~3 - Pech für die starken Russinnen, daß sie gerade in der Gruppe 
mit China Qualifikation spiOlen mußten. Sie hätten in der Kategorie I bestimmt 
Oi:nigcs· mit zureden gehabt. Dem :bhronpunkt macht e Grinberg gegen Liang 1i-chen. 
!,DR - CSR 0:3 - Nur Hovestädt hatte; gegen Bosa eine Gowinnchance. 

"- '. 

Engl_aEJ:..: - SchYledon 3: 1 .. - 1eslie Bell verlor gogen R1.Z.ttdström, . genann abor gegen Eva 
Johansson im 3.Sntz auf 20~ 

M.'?..n-=-_.J..:Yß~Cl1.7~~_ 1 : 3 - ';lieder oihmal \Jurelen die Gegner der Jugoslai7en Opfer dos 
Publikums. Im entscheidendon Doppel verloren die Polinnen trotz ständiger Führung 
die Norven., D(;r1 .Sat zlmrdo gCHlollilOn, dor 2 •. und 3. ging 22 g 24 bZI7. 20,:22 verloren. 
J~an - CSR ,):0 - 1uzova hatto gegon Yamanaka eino Chance. 1:2 (19,-20,-10). 
U.ngarn -England 1:3'- Shannoh hatte nur gogen 1ukacs Schrr1erigkeiten. 
J8;pan - EE.ß'...~P~:1 - ROI/e/Shannon ge'riannen dasDoppol. Shannon y;urde im Einzel 

nicht eingesetzt !! 
Polon - UdSSR 1 :3 
Ungarn - Japan O~ 
China ... Rumänien 3:0 

Eine überraschendo NiedoTlccge Grinborgs gegen Novoryta. 
lJurdas Doppel \7ar zu gcminnen. 

- Alcxo.ndru und Constantinoscu sind \JGit von ihrer früheren 
Form entfürnt. Es gab keinen Sat zgo'ilinn. 

CSR - England 1 : 3 1uzova s'cl1.1ug Rone, verlor aber ge,gen Shannon nach 1 ~O 
Führung dcm 2.Satz 25~27. Im 3.Sntz ,7ar nichts mohr zu holen. 
Jugoslawion - DBR 2i~ Der einzige Siog Deutschlands Domen in der Kategorie I. 
Simon geuann boide Part ion. Buchholz schlug Jecmen.i<Ja, nachdem dioso im di'iitten 
Satz beroits hoch geführt hatt~. 
DBR - Ungpr.E... 1 ~ 3_ - Buchholz schlug Földy. 
Rumänion - England 0~3 - Ein überraschend glatter Sieg. ROTIe/Shannon gaben nur im 
- - Doppel einen Satz ab. 

. Finale : Ghina - Japan 3:0 

Mit einem taktischon Schachzug 
warteten die Chinosonim Finale 
auf .. Sie st elIten den Jnpanorinnen . 

Cheng L1in"'cl~}.h ... Seki 
1in Hui ... chi~ - Fukazu 
Chong l'ili.n=~.h2-E, _ Seki 
Lin Hui-_cl1J!?-ß. Fuknzu 

1.1, ... 18,12 
16,-18,15 

11 ,14 

.1 :0 
2:0 

3:0 

Lin Hui-ching und ChQng Bin-chih, znei 1jb17ehrkünstlorinnen entgogon, di.e bis dahin 
erst einmnl bzn. gnr l1icht, eingesetzt norden rUHon (Ahnlieh machto man es ,ja auch 
boi don 1.Iännern im Fall Chang' Shih-lin). Die Chinosinnen spielen mit normaler 
Schlägorhal tung und Noppenschlägern, nur 1in Hui-chin hat auf Vorhand "Hoppen innen'~ 
Die erTIies sich bosonders im Doppel - für dio Jnpanerinnon - rocht unangenehm. Die 
Rechnung der chinosischen Botreuer ging auf, ihre Spiolorinnen hielten allen An-
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griffon, dioloicht gereicht hätton sämtlicho europäischo ilbnehrspielerinnen vom 
Bro.tt zu fegen, stcmd. 
Damit YJarell Chinas Frauen zum ersten Mal "1:101 tmeis.t.er. 

Spiel vorhältnis der Spiolerinnen 
Finalo] • 

der Kateg_or~~ . .J_.e incl. Vorrunde , .tIo.uptrunde, 

'1. Shannon (England~ 7 Spiele 7 Sioge 0 Niedorlagen Note 00 

Li Ho-nan (China) 3 11 3 11 0 11 11 00 

Lin Hui-ching ( China) 3 11 3 11 0 11 11 00 

Yamo.noka (Japan) 3 11 3 11 0 11 11 00 

5. Soki (Japan) 6 11 5 11 1 " il 30 
6. Földy (Ungo.rn) 10 " 7 11 :3 11 11 23,33 
7. Lio.ng Li-ehen (China) 5 " 4 " 1 11 11 20 

Fukazu (Japan) , 5 " 4 11 1 " 11 20 
9. Luzova (CSR) 9 11 6 11 3 11 11 18 

10. Alexnndru (Rumänion) 7 11 , 5 11 2 " 11 17,5 
11 • Pirc (Jugoslanion) 10 " 6 " 4 iI " 15 
12. Buchholz (DBR) 8 " 5 " 3 11 " 13,32 

(Rumä. ) 
.. 

13. ·Consto.nt inescu 6 11 4 11 2 11 " 12 
14. Simon (DBR) 9 11 5 " 4 11 11 11 ,25 

~ DOEEel: 
• 

1 • Rone!Shannon (England) 7 11 T 11 0 11 11 00 

Seki!Yamo.nake (Jo.pan) 4 !I 4 11' 0 " " 00 
Liang Li-ehen! 
Li Ho-nan (Chinn) 4 " 4 " 0 !I " 00 

Lin Hui-chin/ 
Chen llin-chih (China) :2 !I 2 I! 0 i! !I 00 

5. Aloxandru/ 
Constcntinoscu(Rumä.) 6 '11 4 " 2 11 11 12 
Luzovo./Bosa (CSR) 6 11 4 I! 2 11 il 12 
Pirc/Jocmonica (Jug.) 4 11 3 !I 1 11 11 12 
Földy/Jurik (Ungo.rn) 4 11 3 I! 1 11 11 12 

Erß:obnisse_.2 0r !inalspiole: 

Um Platz 1 - China - .Japnn 3:0 Um PInt z 17 - Dänemnrk - ÖSTERREICH 3:0 
3 - Englo.nd "" Rumänien 3~0 19 - Holland - Schnoiz 3~0 
5 - Ungarn - DBR 3: 1 21 - Indien - Ylales 3:0 

'--' 7 - CSR - Jugo slo.rrien 3;0 23 - Portugal - ,J:;talien 3: 1 
9 UdSSR - DDR 3:0 25 Ghana :.- Griechonland 3:2 

11 - Polon -Schuoden 3:0 27 - Schottland - Kanada 3:2 
~ 

13 - Bulgarien - Australien 3:0 29 - Indonosion - Finnland 3:2 
15 - Frankreich - Bolgien 3: 1 30 - Indonesien ..;. Ircm 3:0 

Weltrangliste der Damenmannschaften 

1 • China 1 t • Polen 21 • Indien 
2. JalJo.n 12. Sch'\7edcn 22. v70.1es 
3. Englo.nd 1 3. Bulgarien 23. PO'.ftugal 
4. Rumänion 14. lJ.Ustro.lien 24. Italien 
5. Ungarn 15. Frankroich 25. Ghana 6. D B R 16. Belgien 26. Griechonlnnd 7. CSR 
8. Jugoslai1ion 17. Dänemark 27. Schott:J.nnd 

18. ÖSTEHREICH 28. Knnadn 
9. UdSSR 19. Hollo.nd 29. Indonosien 

10. D D R 20. Sch'\7eiz 30. Finnland 
31. Iro.n 

TTS - 13 



EINZEL- UND DOPPELB:C-.iERBE --.....,..------_._----
RERRElT-EllTZEL: Aus den Vorrunden rJäre der 3: 2 Sieg Rarangis über Vlright (-17, -15,· 
8,12,1Sr; de~- 3:1 Sieg des 15-jährigen JugosLnlen Stipancic über Fähnrich (DDR) 
sorrie der 3: 2 Sieg desPol'on -J)omiczüber .. Kollo.rovi t s (CSR) er\lähnens,rort. In der 
ersten HCi.U-ptrunde hatto Kim Yung Sam (Nordkoreo.), 12. der Weltr::mgliste,mit dem 
Dänen H-;'n-s~-nl'dö'r in der Mannschaft bekanntlich don Japo.ner Kono.ka schlug, o.ber 
gogen Köllnor und Eberl verlor) Sch\üerigkei t en und gOiumn er.st im 5. Sat z auf 20. 
Fahazi fertigte Gomolla elatt ab und Rarangi schlug auch Plause (mit 3:1). Pech 
hatte Radu Negulescu, der sich gegen Chen Shong-hing, einom Chinosen mit normaler 
Schlägerhnltung, im 5.Satz mit 23:25 geschlagen geben mußte. Entschoidend ~aren 
wieder die umstrittenen Services des Chinesen. Auch Erich Arndt hatte gegon MaChin
pao trotz Schultorvorlotzung eino Gm/innchnnce. Er führte im 5.So.tz 20:18, nar.am 
Service, machte aber keinen Punkt mehr. Wieder oin otU2,S glücklicher Siog eines 
Chinesen. Ramborg (Dänemark) m2chte der Perser Bozorgzadoh, der auch in den Mann
scho.ftskämpfen - 1.Kategorie - gute Part ion geliefert h[ltte, schwer zu schaffen. 
Schlibßlich gelang ihm ein 26:24 Sieg im 5.Sntz. Auch Konako. (Japan) brauchte gegen 
Yung Ryo.ng Woong (Nordkoreo.) fünf Sätze. Rethi (Rumänien) brachte mit seinem 3.::2 
Sieg gegen IInrrison (Lnglo.nd) eine Überraschung. ~~uei te Rauptrund.e: Der junge ste
panek schlug don starken Inder Djayn im 5.Satz auf 19 und Ogimura fertigte Rethi 
mit 3:1 ab. Korpa (Jug.) ging gegen Chou Lan-sun (China) sang- und klanglos ein Ul"--' 

Miko schlug Bcrnhardt (SchIleden) glatt mit 3: o. Zum ersten Idal mußt en auch Chines~ 
dar[ln glauben. Stnnek schlug \{nng Chi2,-sheng mit 3: 0 und 11melin "rächt eil Negulescu 
mit einem 3:2 Sieg gGgen Chen Shong-hing. Im 5.S:::.tz legte dör russische Botreuer 
beim Stnnd von 14012 für den Chinesen, Protest gegen das undefinierbnre Service ein. 
Das Spiel '\/Urde längere Zeit unterbrochen und nach Wioderbeginn zog der Chinese auf 
18: 14 davon. Amolin ließ sich nbor nicht 'beeindrucken u:i1d griff "lieiter beherzt an 
und Ilurde durch einen 21: 19 Sieg belohT,t. Das PublH:um \iClr begeistert. Schöler kam 
gegen Kil HylO Yung (Nordkoren) nie in Sch'\7ierigkeiton, hingegen konnte sich Giur
giucn auf Alsers "Labürlspiel" nicht einstellen. Glück hntte Takahns}1i dar ge~en 
Pignitzki im 5.Sc.tz mit 14:18 im Rückstemd Ing, aber "noch von der Schaufelfi.el". 
Ein Opfer seiner Nerven und des fanntischen Publikums ,-mrde der. sympc.thische Däne 
Rnmberg, der im 5.Satz gegen Unrkovic (J\lg.) mit 19:13 (-!!) führte aber schließl:Lch 
mit 22: 24 untür12g. Chuang Tse-tung gab gGgen Kim Yc.ng Ro (Uordkorea) Ginon Satz 'ab. 
Im Kampf um einGn Platz unter den letzten Süchzehn unr [luch für den wnckeren Polen 
Domicz gegen Yu Yi-tse Endstntion. Li Fu-jung knallte Berczik trotz Satzverlust 
sicher ab. lUko hc.tte gogen' Chou Lan-sun zu Beginn, als er verteidigte; gute Chancen, 
fiel aber dc.nn, als or "zU:l1 Angriff überging, stc.rkzurück. Rarangi konnte seinen 
Erfolg aus dor l.Ic.nns chnf't gegon Kimuranicht niederho.len. Konnka gerlann diesmal 
gegen Chang Shih-lin einen Satz und auch Velikov hielt sich gegen Yu Chang-chun . "I:

relnti v gut • Einmo.l· mehr ein Opfer des Publikums '\JUrde der Gegner "Veckos. st anek \.
führte in"den beiden ersten Sätzen gnnz hoch, c.oor dc'.s J?ubliküffi "sol.rie" Vecko 
buchstäblich zum' Sieg.'Schöler hatte mit Alser \lenigor Sch'\Jierigkciten als er,mrtet: 
To.kahashi'schalteteWnng.'.Chih-linng mit 3:1 aus. Chunng Tse-tlmg gOl'mnn gegen Ma 
Chin-pao mit 3:0. Ogimurn hntte gegon Sin 11 Pc.k keine Chance und Stopanek war für 
Ru Tao-pcm zu langsam. Zwischenstnnd d'3r letzten Sechzehn: 8 Chinesen, 1 Deutscher, 
2 Jugoslmron, 3 Japaner, 2 Nordkoreo.ner ... ' also 13 Asio.t on und 3 Europäer !!). 
Im Achtelfinale brnch Sin 11 Pak, no.chdem er den 1.Sntz mit 29:31 ! verloren hatt&, 
gogön Ru Tao-pen zusamme,no Hsu Yin-sheng besiegt,e Kim YUllg Sam (Nordkorea) glatt 
mit 3:0. Dann genann .-iio-der einmnl ein Chinese im 5.Sntz im l'TClchspiel: Chou Lan-sun 
g~wann gegen Kimura mit 23:21. Beispielgooend n{e der JapClner ohne dns Gesicht zu 
vorziehen ruhig VOD Brett ging. Chcng Shih-lin fertigte seinen Lc.ndsmnnnYu Chnng
chun mit 3:0 nb. Schöler ho.tte gogon Vecko trotz ei110s 5.So.tz-Ko.mpfes, weniger 
Schyrierigkei ton etls es den l,nschein habonmng. Des Publikum mnchtosich Hohl wieder 
äußerst laut stark bemorkbar, gegen die höhere rdetsse 1.:~d Ruhe Schölors nüt zte es' 
aber Henig. Tako.ho.shi mußte go gen Hnrkovic niedor'seine gesnmte Kunst aufbieten tim 
ungeschlagen vom Brett zu gehen. Chuang Tse-tung- gom::mn dagegen 3:0. Unter den 
l,f t zten licht waren nun 6 Chinesen, 1 Jnpaner und 1 Europäer. 

TTS - 14 



Li Fu-"jung mußto sich im Viert_elfino.le gegen Hu Tno-pen recht nnstrengen, ChoJ) Lan
sun hingegen fertigt e Hsu Yin-sheng glntt nb. T nko.ho.shi, schien gegen Chuo.ng,Tse-, 
tung o.usgebro.nnt und hntto keino Ch::mco soinon Erfolg o.us, denHnnnschnft-skämpfen zu 
niederholen. Pignitzki und Llc1rkovic hntton sich doch immerhi:n fünf Sätze Inng ge
wehrt, nährend der, Chinese zu ziemlich glnt~oIi ,l:.;rfolgon ,g~~orrilllon VJQr. Ein Spiel, 
dns in die TT-Geschichte eingohen rlird, gnb os mit der P2rtie' Chnng Shih-lin gegen 
Eoerho.rd Schäler" SChöler brc.chte die orsten boiden Sätzo - jO\'lGils ho.cll Jlblauf der 
Zeit mit 21 :1~21 :14 sicher an sich. Im 3.So.tzstnnd es nClch 10 Nimiten 6:5 für ' 
Schölor, o.bur der Chinese brnchte seinen Angriff immor bosser ins Spiel undgöt'lnhfi 
auf 16. Im 4. Snt z lag Schöler ,nnöhl0 TUnuten mit 6: 3 vorne ~ Wieder mußto der j e-
I/eilige Aufschläger innerho.lb ~;on 12 Bnll\lOchsoln den Punkt mnchen. Schaler führte 
16:10 und schließlich noch 20:17, nber es reichte 'nicht. Er 'verlor 21 :23. ImS.Sntz 
sah esfü:r;3.,Qhölcr nicht gut ClUS. Er führte z,,:mr nnch Zeitnbleaf mit 2:1, aber boirri 
Sei -&eri7i~chsel sto.nd es bereit s 10: 5, für den imr.wr besser ins Spiel kommendon Chi,..' , 
nosen. Schöler kämpfte sich verbissen auf 10:11 hcro.n, fiolnber nieder3.uf 10:15, 
jo. auf 13:17 zurück. Doch stots ruhig Yieite:J;'spielond kam er o.uf 17:18 und 19:19. 
Dann ging ein Jiufschrei durch _die Ho.llo. Schöler schlägt Bnckhand:' 21 :20. Der Chi
nese muß den Punkt mnchon und trifft mit einem reinen Glüc~sbnll gerade noch die 
Knnte, 21 :21. Viele Spieler hätten jetzt resigBiert, nber Schöler biß sich nur nuf 

idio Unterlippe. R>re~[\nd von Schäler 23: 22. ChangShih-lin'kontert 23: 23. Schöler 
'-.-muß nun den Punkt,. ,mnohon~ Der Bo.ll schaut nber nur über das Net z und fällt zurück, 

23: 24. 1,11es ornc.rt et nun den Sieg dos Chinesen, doch Schöler TJechsel t den , Schnitt 
und der Ball ging out, 24: 24. Dnnn zischt Schülers l\.ngriffsbnll unnehmbar hinübor, 
25:24. Der Chinese schlägt Backhend, 25:25. Schöler schlägt Fb.rehand, der Chinese 
wehrt nb, Schöler schlägt no.ch, der Bnll kommt Ylieder zurück', j odoch zu kurz, um 
nochmo.ls nachzuschlo.gen. Da mncht Schöler einen Topspin und~ der. Chines schlägt vor
bei. Don letzten Bnll schlägt der Chinese ins Out. 27~25 für Schöler. 'Dio Begeis
~erung ~er Zuschauer kannte keino Grenz~n. Dri~ Duell der büidcn vbltbest~nVer~ei
digcr \mr nach fnst 2 Stunden entschieden. Die gan:~o Ha11e stand im Bo.nno 9.~eses 
Spieles, nobei nicht nur die deutschen Schlecht ünbüUIlmlor,um den "let ztel1 Europäer f1 

bangten. Ein österreichischer Sch18chtenbumrCller sagte vor dom TiIntch:"Schöler ho.t 
don gefährlichstenFat"ehnndsohlag Europas:l. Hech diesem Sp,iel mußte man ihm recht 
gebon. Vielo schlagen härtür und -häufiger, aber keiner so gefährlich. Nachzutragen 
väre violloicht noch, daß d,br Chinc-so bald vom, rainen .uSbhupfon l' abging und jeden 
Ball aufzog. . 
Für das SemifiT,lIlJspie-l. gegon Chuang Tse-tung blieb Schäler nur eine halbe Stunde 
Zeit, sich nuszuruhcn und das \i2r sichtlich zUYJenig. Schöler hntto nicht mehr die 
Kraft die gonau gespielten Bälle aus den EekBn zuholön und mußte.eihe klare C Niederlage hinnehmen. Li Fu-jung hatt~ ,es im 'ziwe~ten, Semifinal-spiol gegen den auf-
strebenden Chou Lan-sun nicht hllzu schner. " ... 
TIns Finnle brachte lltomtischt-ennis in Roinkultur. Chuang Tse-t1;i.ng \lios sich 
Li FU-jung, dom die Sympnthien des Publikums gehörten, dnnksoines besseren Back
hands'chlagos',in den entschüidenden Phasen ieicht überlegen ,"';' Vlennes .'luch mnnche 
;nicht wnhrhaben wollten und noch jetzt anderer I.Ieinung sind- und drängte ihn donn 
\Tom Brett. :;::in Zurückgehen bedeutete in diesem Spiül mich schon meist den Verlust 
des Punktes, dünn die Angriffsschlägü kamen fast :j..mmor tödlich. Li Fu~jung hatte 
zrmr den härteren Schlag, konn'toaber dnmit das sch\läcliere Bnqkhnnd nicht immer 
Ylettmachen. Alles in allem: ~inhürrliches, 'I7ürdigos Endspiel. 
pie Sätze: 21:18,14:21,23:21,19:21,21:15. Chu2ng Tse-tung ,rurde dnmit in ununter
fbrochener Reihenfolge zum dritten I/bl Waltrrioistcr im Herren-Einzel. 

B,eim JOURNJlLI~'r:Cn~E:IERB I:,nron Gäb (DBR) und Uzorifidc" (Jl!:goslmlien), dio Sieger von 
. Prag und Malmo, \Heder Olne Klasse für sich. Gäb (:QBR), ," nar diosmal an der Reihe 
und ~ieg~e ,sicher. D~G Reporter der f1TT-Schau f1 lieDer:, sich diese Gelegenheit? auf 
den 1iVM-Tlscnen zu splolen, gleichfalls nicht entgehen' sie _,dürften aber doch 
bessere "Schreibürlinge li sein........ .. , .. ", ,. . " 
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T!R'S - 16 

Li Fu-·un 

Nohira 

HERRElT - EINZEL 
ab der ersten 
Hauptrunde - 1.Hälfte 

Li Fu-jung 

3: 1(-15,13, 
" 16,19) 

3: 0 (15, 5, 13Yi Nohira 

" 13 : 1 (15,18,-22,13) 
Gomazkov . 
3:0(10,18,10) 

Ru Tao-pen 
3~O (13,16,1 

Chou Lan-sun 
3:1 (20,-14, 

14~6) " 

Kirilura 3: 1 

Li Fu-jung 
3:1 (1e,-19,-~ 

19,18) j 

HuTao-pen 
3 : o( 2 9 , 9 , 1 4) 

.r, .. ,~ 

HsuYin-she~E? 

3: 0 (15,1 3,1 2)" 

Chou Lan-sun 

Li Fu-jung" 

3:1 (11 ,16, 
-16,19) 

," 

Chou Lan-sun 
3:0 (1 0 , 1 3 , 1 8) 

3: 2 (15 ,9, -20 ,-1 8,21 ) 

~ 0,11 ,-19, 15) ~ 

Die mit Zahlen bezeich
nete'n Spieler wurden in 
die Hauptrunde gesetzt. 
Die restlichen Spieler 
mußten Qualifikation 
spielen. 

-

.. 



c 

m:RREY-EI lifZEL 
ab der erst en 
Rauptrunde - 2.Hälfte 

Chang Shih-lin 33 
ChangShih-1inr 

ChangShih-lip.J 3: 0 (: 6,1 6: 16) 
lfovikov lUS® 
Allvin SW) 3, 
~ing Port) 

4 

~ 
- 0 (,1 1 2 9) ! All Vln 3 .1 .. 1 

ChangShih-li. ,- \Ln, .( 14, -19,15, 19)'~ Q 
; -1 ( 16,11 , -16 . '. Barnes 3: 0i , 

. 1S)\ Konaka 3:0 '1(13,6,2) _-29 
Barnes En,d) }~ 
Thomas Wales) 

'. ChangShih-li_n 
, :0(13,S,11) 

Schöl er' 3: ~_. 
!(1 5 , 1 4 ,-1 6 , 
I -21,25) 

I Schöler 3: 2 
( -10,15,-1S, 

. 14,12) 

Chuanglr se-tung 

3 : 0 (1 5 , 1 5 , 1 0 ) 

(14,14,15) Konaka 3: 2 I ..!ungRyangWoong~) 
(-15,14,10,-~6,1S) ,Rozsas fUn ] 

Konaka JP) 

YooChlnKyu \YooChinKyu SK 
YuChang-chun " 3: 2 (19,-19, 1~' YuChang-chun Cl 

A
:0 (19,12,16) Y:~lChan -chu~Stecklers SC 

YuChang-ch 3:0 12 r S,13) 'Velikov P Bul 
3:1(1S 16 1 - ,Velikov f1irbud Ju 

-19,21) Velikovi 3:0 (20,1S,22)'ilcDonald us 
3:0 (15,13,17)':McDonald fHani Kol 

3: 0 (7,S,S) 'Veclw Ju 
Vecko "::B d u 

Vecko . 3: 0 (8,6,13) '1emke DDR 
- !3:0 (14,19,1~1emke 3:1.fBaureggerTÖ _ 

.Vecko· l' (9,18,-:-15,S) Jva:n;-Chlä-sheng 4.3 
; 3: O( 20, 19,12 vvan Chla-me rN Pecora USA _ 

st anekp : 1 -1 2 , 1 0 , 1 Irst anek C SR 44 
3 : 0 (1 8 ,1 7 , 1~. st anek !...l--:..J::'kuUllbL!;;aUL_-;~T-' 

' 3: 0 (1 -j ,16,14) .lLi.. wa un 
KlIHwaJung -~Ka~lunai~n~~U~S~S~R~~_~_ 

. Schöler .. J ~:O,(23,17,14'_SchölerDBR _-46 

~
3:0(1b'16,15JSchOler i Behan (Ka.) , 

Schöler 3:1.,' (9,9,~) 3:0 'Giurgiuca(Rum) 47 
(13,17,-21,2. " GiurglucalGrimm (Schweiz) . 

I Alser :1 ' 3:0(16~13,1~·Alse-,-. . (SW) A~ 
, (-18,18,10,1 Als~r:d_Dubus. ~Fr) __ 

. . 3:0(10,11 ,1S; Wan Chlh-llan 
Wangghih-l~~1enckmann Be . 

WangChih-ban. gj 3:0(6,11,8) . Cobirzan (R~m) 5..0 
. . - [3~0(13'11~1Ctcoblrzan .L:e_~sevski (Bul) ___ _ 

Takahashl 3:1 . . _ . 3:0 (11 ,~,1:) Takahashi (JP_--'iJ 
'17 19,18,10) Takahashl -,1"Neale (EnK, 

'. " . akahashi 3 :2 1?, 1 ~,1 t1 b)1-Pigni t zki (Ung 52 
(-18,12,11 ,-16~_Pl?nltzkl 6)! Pascoe (Aus 

Takahashi 19; 5:0,17,11,1 'Beng-'csson (SV!) 53 
19,19,-1S,1-- - . Ben~~sson ) i 1an stedt Fi 

. 15) Bengtsson '. 15: 0 ( ,15,6 Sedelma' er 0 24 

1
3: 0 (43,10,10,'lsedelmayer I~vn Schweiz 

:farkovic 3: 2 3: 0 (13,19,17) Markovic Ju 5.5 
(15,10,-17,-12,13. lVIarkovic "Jazvic (Jug 

1- Ivlarkovlc 3 ~2J3: 0 (5,13,22) -Ramberg (Dä 1 56 
( -12,17 ,-1S, 18,2'2) iEßmberg 3: 2 I J16~or.gzadeh_CI.RL': 

(-17,8,-21,15,24) . Schoofs (H..2127 
Averin 3: 1 ~ Averin (USSR} . 

YuYi-tse .~2,-21Jt6,11) YuYi-tse (Ch)..58 
'3: 0 (17,21 ,20) :YuYi-t se I- Soares (Port') . 

YuYi-tse3: 0 (9,10,11) Di van In1 19 
:3 : 0 (1 4, 16 ,10) . _ Divan "PalBunThon Karr.:L. 

Domicz 3:1 J 3:0 (10,14,7) Kruskie USAL§.O 
(-14,14,12,18) '_Domicz !--Domicz Po) 

3?D[9,10,11) Arndt .DBR ~_1 
MaChin-pao3 :2IlVIaChin-pao lCh , 

.r:-:;;no:r:r---,,-':r-:1'7\~2,.;j0,-16~9,20)' PurKhart (Fr 52 
IlluyNhvanNgoc i HUYIIDvanlifgoc ~ V . 

F I N A 1 E Chuan se- 3:0 (10,16,14) KlI!'. ChangHo (NI( .2.3 
" - 'un 3:0 (14,12,14).KimChan~Ho,c Oden lSW) 

LxFu J g I ChuangTse-tung ChuangTse-tm1~3:0(14, 1,1~ ChuangTse-tung-b4 
C~lUangISe-ttmg3:2(18,-14,2-1 ,-19,15) 3~1 (-~~:~~) 1-~~~a(8~~~~1gr Stipancic (Jug ). 
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Die Spiele dei' Östorreicher: 

Sedelmayer war als einziger ö'sterreicher bere-i-ts Ü1 die Hauptrunde gesetzt, alle 
.anderen mußten Vorrunde~ spielen. 

Heine ve,rloL' schon in d,er 1. Vorrunde gegen den starken Russen Gomazkov 3:0, 
o~in' eil~er Phase des SpiGles eine Chance zu habenc Die Sä.tz.e:_:_;-12,-7,-10. 
K511n8r landete gegenden schwachen Schweizer Duvernay einen ,:0\(17,9,15) Sieg, 
mior -abe:c in der :nachsten Runde' gegen den Südkoreaner Kim Chung-Yong 0: 3 (-10, 
-9,..,.7)0 Jeweils zu Beginn der Sätze konnte Xöllner noch mithalten, so stand es 
i* 3~Satz 7:7, ~ann b~ute er jedoch konditioneil derart ab, daß er kaum noch 
?unkte maohte~ . 
Eberl gewan:üin,der '.'Vorrunde·gegenKrecke'(Lux~mburg) w.O. und siegte in der 
'2.7VorTlmdeg9gen TIfuazzano (Italien) glatt mit 3;,0 (11,11,14). In der 1. Haupt-

"runde bewj.es Eberl erneut seine gute Form und gewann gegen den stärksten Jugos-, 
10.1'12::1 und fünfzehnten der Y!eltrangliste den 1.Satz auf 19. Im 2.Satz führt~ e~ 
14)11 und es roch schon nach~iner S~nsation. Lber der clevere Jugoslawe stellte 

, sich: bald auf das' BOlz/Schwamm Spiel des Tirolers ein und brachte die Partie, 
unter den stürmisch~n ;',nfeuerungsrufen der Heimischen, sicher nach Hause (19, -15; 
-10,-14). 
Bache:.:' L1atte in der 1. Vorrunde~ ein Freilos und traf dann auf den Südkoreaner 
Yoo ChjnKyu,dem er einen Satz abnehmen konnte (-15,12,-15,.:}2). 
Bauregger traf inder 2. Vorrunde auf den Dänen L. Hansenden er mit 3:1 schlagen 
'konnt-;:-- Unverständlich die zeitweilige Überheblichkeit des Grazers. Sie führt e ' 
Acblioßlich auch zum Sat zverlust (8,19,-20,20). Gegen Lemke '(DDR) verlor er dann 
trotz Bifrigsten Kämpfens mit 1:3 (-9,-18,15,-8). 
Sed::;J_mB.:yer ,erst in den Hauptrundenspielen üi Erscheil1ung tretend, siegte gegen 

, c'lon-'SChwaizer Pevrny mit 3:0 (14,18',18}-und kam damit unter die letzten 64. In der 
nöchnt en Runde triJ.f er auf den SchVleden Bengt sson. ~~ls er den 1. Sat z etwas ·un
glücklich mit 23:25 verlor, resignierte er in der Folgeq 0~3 (-23,-1D,':'10}· .. TIamit 
war der letzte österreiche~ ausgQschieden. ' 

. .......... 

Heine" ko·nnte im T·rostbewerbspielen~· Nach einem '17.0. Erfolg über Stirling U,US":' 
tra Ij en) folgt 8J.'l Siogo über den jugoslawischen ·Naollviuchsmann Roth mit 2: 1 (19, 
-20,"16) undüber·,Juliens (Belgien) mit2:0 (15,16). Heine war nun bereits unter 
den letzten Lebt urid traf nun auf den jungen Tschechen Hilsky, der den starken 
EnglaYlcl.er Wright ausgeschaltet hatte. Durch klugen Schnittwechsel kam Heine 
sichere::- als eri/ccrtet auch über den Tschechen hial'Teg. 2~O·-(14,13);.Um den Ein
t:..~i"G-~; 'l_ns ·Fir:9.1e hatte er d~n I/ostdeutschen iücheiloff ,,zu bekämpfen, gegen den 
er' j~dochkeine Chance hatte (11,11) .. Trat z allem oinbeachtlicher Erfolg des + 
ehre,:;izigen rfiel'1ers , der hiermit als einziger Öst erreicher am "st ockerI" st and, "----" 

,'nluB I'1.andoch bedenken~ 'daß sich starke Spieler \7ie Haryzar (ungarn), Secretin ' 
(Frar:kreich) ~ Kern (.Jug.), eh. Johansson (SchT1ed~n),' Kollarovit s (CSR), Stencl 

, (Jugo) und: Wright (~ngland) nicht plazierenkbnnten. 
Sieger d'es Trostbewerbes wurde',llicheiloff (DBR) mit einem 2:1 (6,-15~17) Sieg 
gegGn Stein (DDR).o' 

J)MiJ51~'-Eii1z01 : 
Luch do.,sTI;:cmol1-:Ginzol stand g.:::nz im Zeichon .1\sions. Grinborg schlug zw.:::r in der 
Vorrundü' dio ChinesinChou Pno-chin mit 3:0' und Chou I -ling ach 1 u g ihre 
1::mdsfllärinin Liu ,Mei-ying 3:0. Lukncs bGsiegte schließiich dio Chinesin Fang Mong
yn knnpp mit 3:2, vorlor o.bordnnn: in dür nächsten Runde gegen Chon I:1in-chih mit 
3: 00 Rudnovn (UdSSR)bli6b gagen Chou I -ling mit 3: 2;::uIder Strecke. Alexnndru 
b~auchtG gogen dio kIOf,ne Elke Richter (DDR) fünf Sätzo um sich durchzusetzen.' 
Li Ligowo.nn gegen Földy glat.tmi t 3: 0.·' Simon bro.chto für oino noi tore Chinosin 
des Endo,(Li HO-l1cll1ni,i tj: 1)" Ynmnnnkn schJug Shnn110n nech Knmpf und Fukn.zu 
scbaltoto .0i110 \"Toitoro Chinosin nus. Im Knmpf um einon Plntz untor den letzten 
Ach-~ho.tton do.nn .Chong lTin-chih und Fuknzu gogen Luzovobz\7.' ,Buchholz koine 
Sohrr:i;origkoiteno' -;tnmnhaka hnttogogen'Grillborg schou: troit'inühr zu kämpf Olle 
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Seki schlug Simon mit 3: 0 p.n~lLJ.·~J.~lie; let zt 0 Jugoslnvrin, Pirc, ebenfalls mit }: o. 
Auch RO~18 und Szmi t (Polen) konnten sicb. eegen Z'\7CÜ Chinesinnen nicht durchset zep. 
Damit rlo.r mit Aloxo.ndru, die gogen Chou I -:L,ing'siogto, die letzte Euro.päerin ge,.". 
geben. Die Letzten liCht: 4 Chinesinnen, 3 Jo.po.nerilmon,1 Europäerin. 
Im Viertolfin2.1e-bli:eb SeId gegen Li Li erfolGlos, hingogo.n schlugen Fukazu und 
Yamanaka die Chinesinnen' Cheng 1-:1in_chih bzw. Lic\l1g Li-chon ri;:>ch anfänglicher Un
sichorheit. Alexaridru wehrte sich gegen Lin IIui-ching so gut es eben ging. t1ehr war 
es nicht. Um den Eintritt ins F'in2.1e spielten nun Fukazu und Yo.mo.no.ko. bzn. Lm Hui
ching und Li Li gegene-irw:üdor::':- B-c'ideSpiele rJo.ren zur glei·chen Zeit -o.rigoset zt. 
Do.bei war zu beobo.chten, daB sich die Chinesinnen - im Gegensatz zu 'ihrer sonstigen 
Prnxis - mit dem Spiel äußerst lo.nge Zeit lieBelT und immer ~lieder zU:' den Jb.po.ner
inncnhinüborsnhen. 111s bei den Jo.panorimienFuko.zu im 5.Sntz 22: 20 geYlD.nl'l, Llc,chte 
bei clen.Clüne.sinnen die (im 4.So.tz mit 19:13) führende Li Li o.cht Fehler hinter
eino.,ncler und die offenbnr o.ls Gegnerin für Fuko.zu bostiwnte Li:r.. Hui-ching ging nls 
2. Siegorin vom Brott. Im Fino.le sah mnn do.rin oino vondor Betreuerbnnk gut bero.tene 
Fukazu, die sich no.ch spo.nnondem Spi'el; io 5 •. So.t z von Boginn nn ont schoidend durch
setzon konnto. Die Jo.pnnerinho.ti'e- sich inz1ilischen o.uf ihre Gegnerin, der sie im 

~ I-,Io.nnscho.ftsfino.le noch klnr unterlegen war, t.zktisch richtig eingestellt. Sie griff 
~vor\7iogend c.uf do.s Backhnnd der Chinesin nn, riß einen Topspin nnch dem o.nderen 

auf und neutrali-s-iOrte so.don gefährlichon Schnitt. Sie ko.m eigentlich nur in 
Schll1.erigkei t en . dls "sio no.ch deLl Zei to.blouf knnpp vor .Endo· dos z'\7ei ton So.t zes ge-

'z,rungen \10.1', iLi 3.: und 4. Setz schärfer und raschor zu '.schlo.gon. 10 5.sc,tz hntto 
sie sich nbor dnro.uf eingestellt. 

:rHe Spiele der Österreicher.:lEnelt: 
In der 1. Vorrunde tro.f _7:ri t zi <.Schnrfegger . au::f dio Perserin lihmo.dieh und bezwang sie 
glntt (14,1 0,11). buch die 2. Vorrunde bro.chtQ oinen Siog über die Inderin Tuturoong 

. (12,.18 ;15)~ o:-_-,~ber dc.nn WQr in der 1. Hnuptrunde go gen die Chinesin Chong I!iin-chih, 
ihros Zeich6ns frischgeboGkene hlo.nnschnftsuoltmoisterin, mit 0:3 (-13,-13,-15), 
Endsto.tion. Leider ho.tte Fritzi vor der Chinosinetuo.s zuviel Respekt, griff auch 
etwas zu unvorbereitet nn. . 
lli,sc.beth Ifillinger sichtlich- 'noch aus dem U:mnschoft sspiel 6i t einem Dänenkomplex 
belQstet, verlor bereits im:1~Spiel gegen Rnmborg mit 013 (-16,-19,-13). Dhbei .•.. 
hätto sio echte Ch2.ncon geho.bt, elbor immer ,i-ronn die Portio po.:r± sto.nd, mo.chtesie 
mit unmotiverton Schlägen 1"ehler. . ... '. - . 
Henrietto,lLillÜ).gor ging es gogen sto.s (Belgion) in dar 1. Vorrundo nicht besser. 
Auch sie unterlo.g, o.llardings rocht ko.npp, mit 1:3 (~Z4,-18,17,-19)~ 

"-- Sonja Petscho bego.nn gegen die Dänin Knhn 9 rocht gut und ging auch 2:0 in Führung. 
Do.nn o.ber stellte sich dia Dänin nuf ihrori Schnitt oin, geuo.nn den entschoidenden 
3. Satz nuf 19 und go.b in der F61 ge do.s Heft nicht mohr o.UB der Hnnd. 

Do. Honrietto \1illinger im Trostbewerb niehtspiolto, >?Urdon nur Eliso.beth Willingor 
und Pot sehe geno.nnt. 

" ~." _.... . . . ... 

tiisabeth'riillinger bliob gegen Ho.nkins (Schottlo.nd) mit 2:0 (7,9) und gegen Isrtoorel 
Tuturoong (Indien) ebenfo.lls 2: o( 17 ,15) erfolgroich. Zu einem Sieg g8gon die Chi
nesin Chou Po.o-chin reichte os jedoch nicht mehr. 0:2 (-13,-17). 
Pet scho YJäro beino.ho als zrfei tüsösterroichisches Mo.nnschnft smi tglied EiLl "st ockörl ll 

gostnnden. No.ch einem Sieg übor-Ko.randiko.r Sunnnda (Indien), 2:0 (10,14) und über 
~ouka (Griochonlo.nd), 2:0 (3,6), gClb es oinon2.-1 Sieg (-15,16,17) übor die Finnin 
Järvenpää. Im entscheidondon Spiel um den 3.:Plo.tz untorlClg-sie dann LoBro.s 
(Frankreich) im Y.S['.t z rü t 22: 24. (Do.s Spiol uäre oigont lieh schon beim Sto.nd, von 
20:19 für dio österreicherin vorloren gewosen, aber.dor Schiodsrichter verso.gte 
einem Ko.ntenbo.ll von LeBro.s die 11norkennung ; ... - . 
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Ab der ersten 
Hauptrunde. 

Fukazu 3:2 
-11,-1.4,19, 

I' 16,11) 

Fukazu 3:2 
.----::-- I 

-14,-13,13, I 

17,20) 

Yamanaka 
3:2(~15,18, 

-9,19,15 ) 

Li Li 

Fukazu 3:2 
(12,17,-15,-13, 

1~ 

3~0(16,17,15)' 

LinHui-chin . 
3 : 1 (7, 1 0 , -1 9 J 1 5) 

LinHui-ching, 
3~.1 (12,-14,1-7,17) 



HERREN-DOPPEL: Im Herren-Doppel verlief bis zu den letzten 32 Paaren alles pro
gramnlgemäß. Dann gcb es mit dem Sieg der Ostdeutschen Fähnrich/pornnck gegen die 
Pnc.rung Lrndt/Hnrkovic die erste Überrnschung. Miko/sto.nok schlugon Berczik/Roszns 
glntt mit 3: o. Giurgiucn/Negulescu drehten gegen die Chinesen Hu Tno-pen/Hn Chin-pno 
einmnl den Spieß um und siegten, nnchdem sie im 5.Sntz noch mit 16:20 im~-Na~-eil 
lngen, 24:22. SChöler/Gomolln kamen gegon Chou Lnn-sun/Yu Chnng-chun zYloinio.l nicht 
nus dom "Schneider". Im 1,chtolfinnle hntten Ogimuro./Tnko.ho.shi gegen Pignitzki/ 
Fnhnzi viol Hühe. Die Ungo.rn führten 2:1 und verloren den 4.Sntz nur mit 20:22. 
Surbeck/Hrbud (Jugoslmücn) schlugen pornnck/Fähnrich, 11ährend die Eu~o:pnmeister 
Hiko/Stnnek gegen Li Fu-jung/Vlnng Chio.-shong glntt mit 0:3 nuf derstrücke blieben. 
Korpn/Vecko schlugen Yu Yi-t se/Chung Sheng- shing. GÜll: giucn/Nogulescu konnt en don 
Streich von der vorhorgoh1:.mdon Runde nicht uiodorholon und unterlngen Chou Lnn-sun/ 
j[u Cho.ng-chun mit 1: 3. Jluch limelin/Novikovhntton gogen Ch2ng Shih-lin/Wo.ng Chih
linng, don Titelverteidigern, keine Chnnce .• Kimurn/Konakn hatten gegen Bcrnhcrdt/ 
C.Johnnsson nUT im 2.So.tz Hühe. Die letzten Lcht: 4 Pnc:.ro nus Chinn, 2 nus Jo.pnn, 
2 nus Jugoslal7ien. Nun trnt dür Fnll-·oin,-do.S--;lle 4 chincsischen Pno.rungongegen 

" Europäer bZ\7. Jnpo.nür zu spielen hntton und (fnst immer relntiv. leicht) siegroich 
blieben. DJ.s be st 0 DoppelspiOI der \!ol tmeisterschnftsnh mnn im Semifinnle 'mit 
Chunng Tse-tung/Hsu Yin-sheng gegen Li Fu-jung/Wong Chin-sheng. Wns hier geboten 
Hurde \71:'.r oinfc.ch phontnstisch und riß die Zuschnuer zu Begeisterungs stürmen hin. 
Dos zVloi te Semifinnle und o.uch do.s FinGle niesen trot z ihrer Ro.snnz lronig Spnnnung 
nuf. 
FÜr die äst erroicher ,-ror do.s Herren-Dol'2}lcl ein Fio.sko. Sedolmnyer /Köllner verloren 
gegen die nicht sehr sto.rken Huy Ilhveln Hgoe/Thrnn Thnnh Duong (Südvietno.m) mit 
?:3 (-20,-12,11,19,-15) und Heine/~ncher gegen Rnth/Cordns (Jugoslnl7ien) mii 1:3' 
,(-15-,-18,-16,-13). Einzig Eborl/Bo.ureggor konnton oin sp:j..ol go\7innen und z\1O.r gegon 
'die Schotten Kerr/Co.rsYloll mit 3:0 (17,7,16). Für sie '\7nr dnnn gegen Evrnrd/Secro
tin (Frankroich) mit 0:3 (15,12,15) dor BeTIerb zu Ende. 
Unverständlich, dnB mnn dio oingesp iol t en und relnt iv orfolgreichen Doppel rrie 
Heine/Bnuregg0r und Eborl/Bncher duseino.ndor riß 4 

HERRElT - DOPPEL 

hunng Tee-tullgjHeu.Yin-sheng 
. 3 : 0 (1 5 ,1 3, 1 3)-

Chou/Yu 3: 1 
-20,5,15,17 

Chnng/YJo.ng 3: 0 
(10,1),9) 

'Chöu!Yu 
3: 2 ( - 1 6 , 1 5 , - 1 9 

19,14) 
"'. ·Cho.ng/\'!ang 

.3: 0 (15,19,17) 

. ChnngLwnng 
3;0 (11,20,19) 
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DMiTEH-DOPPEL: In der Vorrunde hntten eigontlich nur Hovostädt/Gcißler (DDR) gogen 
Rundströn!Johnnsson (Sch\Jodori) fünf Sätze lnng ·zu kämpfen, sonst verlief nuch hier 
nlles "plmunäßig". Indor Hauptrunde gnb os oinem 3: 1 (12,19, --11,21) ttber:cr:.schungs
erfolg der Polinnen Szmi t /Novorytc übor dio stärkor eingeschät zten Ungnrilmen 
Földy/ Jurik. Die Russinnen Rudnovn/Grinberg und pnj so.rv/Balaisch,i te konnton sich 
gegen Chou I -ling/Chou -Pao-chin bzw .illoxandru/ Corcstant inescu nicht durchsetzen 
und untGrlagen jOlJGils glntt mit 0: 3. In der z\!ei ten Runde set zen die Polinnen 
Szmit/Novorytn ihre Erfolgssorio fort und bl;s;:'-eg:ton die :Jls Nr. 2 gesotzten Englän
derinnon R017e/Shnnnon rol:J.t-·ivglntt mit 3:1 (17,-9,21,18). 11loxnndn,/Constnntinoscu 
hntten mit HovGstädt/Goißler lIühÜ und auch die zvwite ostdeutsche Pn~uung~ Richter/ 
Streuß, mnchto·Chou I -ling/Chou Pno-chin zu schnffen, untcrlqg nber dnnn ~m5.So.t~ 
auf 19. Dio geset zt enJnpnnerinnen Fuknzu/Iso:nurn schieden gegon Li Li/Feng Me:;:G-<('c 
mit 2:3 nus,während Seki/Ynmnno.ko., Ti chinng-huo./Liu r'.Iei-ying gl:J.tt lüt 3:0 schlo.gen 
konnten. Die letzton 1,cht: 4 bhincsische-,.1 jnpcmische und 3 europäische Panrungen. 
Im Viert olfino.le setzen sichSoki/Ynmnno.kn g0gon Luko.cs/Pnpp, Li211g Li-chen/Li Ho-ncm 
gogen lllexemdru7Constnntinescu und Li Li/Feng lIeng-yn gegen Chou I .-ling/Chou Pno- -
chin. jorJOils glntt mit 3:0 durch. Die; Polinnen Szmit/Novorytn Hurden gogon Lin Hui .. 
chJ.ng/Cheng Min-chin, dns sind dio blJiden Chinesinnon die iI:l Tilo.nnschaftsfinnle gegen 
Japan spielt on, Opfor ihrer Nervon. Sio vergnbon beim Stc.nd von 2:1 und 19:13 bzw ..... -;-
20: 18 für sio, dio \70hl nicht \7ioderkehrende Clwnco oinmnl nuf dom 11 st ockerl tI zu ~~ 
stehon, Sio "ollten das Spiol' rnsch c.usLwchen, vorschlugon, wurden nervös und selun 
\mr es güschohen. Im 5. Snt z rn~ron sie dnnn so depremiort; do.ß sie nicht mohr die 
nötige EnGrgie nufbrnchtcm, ULl do.s Stouor noch ci:rffiwl hürumzuroißon. Untür den letz
~~ rmren nun 3 Pnnro ClUS Chinn und 1 Pnnr nus Jnpnn. Lin Hui-'cbing/Chellg 1iIi-;= 
chin fertigtGn Li Li/FGng 1:1eng-yn sichor mit 3:0 nb. ;:ioki/Yc.J.11ßnnkn h:J.tton g:egen:· 
LiengLi-chcn/Li Ho-nßn nur -o.nfänglich Schniorigkoiton. Ir;1 Finalo konnton sich elie 
JapnnGrinnell zoi tvoilig nichtc.uf don Schnitt ihrer Gegner inno r;''Oi not ollen, so daß 
üs schließlich einen knnppon Siegdor Chinesinnen im 50Sntz gab. 

Die öste]'r2i.ch~ischon p~:t:J.run,on lioferten rocht gute, aber nuch rocht unglückliche 
Partien. So führten Potsche S..Q.harfegger gega~ die Jugoslm7lY)llon Roth/Reslel' 2:0 in 
den Sätzen und im 5.So.tz noch J9:15, vorlore'il öbcrdnn nuf 19. 2:3 (18,20,~18,-16~ 
19). Wil~inge.J:jJ7illinger Hdten mit einem 3:0 (10,17,17) Sieg üboT Järvenpää/Niem
inen (Finn;Lo.nd) Ginen guton st[.ut, govl8.nnen 2uch gogen ilrslanngic/Krnlj (J.ugosln..,. 
wien) mit 3:1 (16,15,-18,11), unterLegen aber dt;,nn den sto.rkonUngcJ.rinnGn tUk2CSj 
Papp nßch nufreibendem Kßmpf mit 2:3 (15,-17,-16,10,16). . 

Ti Chißng/Liu (20. ,19,12) 1 
/ () 

. Soki/Ynmnnako. 
1ukncs Pnpp ·ungo.rn c .••... 3:0 (1:::,,8,11) 

, /' (' 1 ' -')'1 Lukacs Papp 3 ;·0 
Plrc Anle :Jug·o s mnen. - 61 r:: 13 1 C1 

) , ,./ " 

lexc.ndru Const. Rumän. . 
Ti t"dt G·' ßl. (DDR) .1 Aloxo.ndruConstnntlnescu 
.oves ~ . Cl. er~ 302 18 1 2 ·7 18 9 L' IL' Ho-nn.n ._. .... '. -. , - ), - ,., 1 n ng ,. .1. _ 

Zrlmec-LuclC Jugo~l.)·· , .j' _ 3:0 (14 :18 15) 

sek~/Yamanßkn 
3: 2 (-14,16, ,-17., 

11' 11 ) , . 

1 · L' H Ch" Ll:J.ng Ll Ho nnn I " lnng 1 o-nnn 1no. I ·3.:0 . 

/ () 
Ljnl{~i/ChengNin 

Fuko.zu Isomuro. Jnpan _ . '.' . . ..... .2(1 -6 11 .. 16 
1iLi7FengMeng-yo. (GhinQJ I L111 Fen lkwr

.,. n. __ . .:. 3· 5 ~ ~ , I , 

, .. / .... 3:.2. -18,18,-15,18~11) Li. Li/Fenc:L,ong-yo. '19) 
ChouI -llng QnuPno-ch1n I . ',-, 
../ () 'I Chou I-ling Pao . 3:0 (14,14,19) i '. j 

R1chtor StxcmßDDR '3:2(18,..,.16,-19,16;r9) ILinHui/chenglhn '1 
1uzovn/Bosn (CSR) . '3.0 (16 16 l' 8' 
1iiiH~VE1r;n'gMin-ChinrChJ·j Lin Hui Chang M_~E::.chin / ., , ) 

, 3: 2 -13,13,18, -1)' 1

1 
IJiflJIui Chonglv1in 

Szmlt Novorytc. (Polen) S 't/Ti- t 10' '3 02 ( 19 12 19 20 12) ~ zm1 Jovery ß I ~ - , ,- , , -

ROlle Sho.nnon EnglmX:J13: 1 (17, -9,21 ,18) -
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MIXED-DQ;1?PEL: Bis2'.\lr:,H.o.upt;yncle. ereignete' sich nicht viel ilufregendes. D-iinn 
mußten sich Wright/Sholl.i10n überrasohend st,.~:j,n!:GG~ßler (DDR) mit 2g3(18,15,-17, 
""19, -17) goschlagen gebüDo BO:L:,cz.ik/FöldY vorloron gegen 8u Kuo...,hsi/ Cheng Min-chin 
knnpp im 5<So:tz mit 19:21. Pi€Snitzki!Jurik hat,ton. mit Lüthje/Christensen (Dänemnrk) 
einige'lIüb:e'; m:it dem Ausscheiden von Ogimurn/Isomurn (Japan) gegen lilser/Evn Johan
sson go.h es:sognr oine echte Üborrascbung. Alser/Johansson siegten auch gogen 
Lmelin/Grinbcrg (UdSSR) glatt'Hit 3:0 '1md gege11 GOElolla!Buchholz (DBR) rü t 3: 2 
und ,leeren so untoT den:letzton licht. Negulescu!i;lexemdru vfehrtel1sich gegen Chnng"" 
Shih-lin/Li:nHci~-6bJri:g, tapfer fÜIlf Sätze Jung.' IConaka/Fuknzu, die schort gegen ," '.' 
Gomnzko-v!Pnj sC.rv fünf Si:Lt zo 'br2ucllten, hattcllgoscn Giurgiucn/ Const nnt inescu etwas 
Glück nöt ig, um don 5 ~Snt z GUr 19zü'ge'iJinl1en. l.=iko/Luzova schlugen Simon/Schöler 
glatt "hQi;~t;on noer dn.nn gegen KimlrQ/Seki,IOrüg Chnncene Konaka/Fulcnzu brauchten 
in der -Folge gogen Wflng Chin-shcmg/Ti Chinng-hua, die die Europar.leister ROSZQs/ 
Lukacs mit 3:1 o.usscho.lteteus··\üederfünf Sätzo_:' Chnng Shih-lin/Lin Hui-ching 
schlugen Tnknhnshi/Ynmo.nnkQ ohne Zittern mit 3:0. Für Alser/Johnnsson wnr dnnn 

.... gi?gen Chuang 'I'so-tu.ng!Liang Li-chen Endstntion. Im §emifin.~ k:::Iiwn Kimura/Seki 
übor Konnlw/Fukazu erst l1.[',ch ICcmpf ins Endspiel, hingegen ho.tte mmi beim Spiel 
Chnng Shih-lin/Un Hui-chin gegenChuGng TSG-tung/LiD.ng'Li-chen,~ie den Eindruck, ..-. 

~ doß die Erqteren gefährdet soion. 
L ImFi:IT[1:~~-':iedorhol.Jcen schließlich Kimuro./SGlci trotz des Verlustes von zwei Sätzen, 

relo.tiv sicher ihren Titolgowinn nit 3:2 (13,:-18,-21,12,18). 

Für ÖS_~()}.::E_e2:9h~'y0I'.!!~~ng6b es "k<3inen eirJ.zigoll ersp:1.eltert Sieg. , 
Sche.:!:,! S"ii.ß'.2! lB.0~\l~2ßß:~:!:~ ver 10 r 011 ge gen Lo.ngst 0 d t / J ärve npää (Finnlnnd) kno.pp roi t .2: 3 
F15J·19,·-16~1i,-·19)und für, Sodelrao.yer/Willinger H. war n2ch einem w.o.-Sieg üpcr 
Jo.zvic/K:.>o.lj (Jug)lc,wien) gegen. Gturgiucn/ Cons't ant inesou nicht s zu holcm, 0: 3 
(9~14,14). KÖllnor/v7illinger E .. vergnbon nnch ein,or 2:0 Führung 'einen sicher 
scheinenden Sieg g3gon die Dänen Lüthje/Christensen mit-2:3 (4,11,-21,-20,-18). 
No.ch den ersten oe:i.don s:'chor gewonnen Sät zen bego.nn Köllner Mcht sinng zu agieren, 
wc:s scn1_ieBlicll die P2l'tie l:os-Let5.Re~o.tiv gut zogon sich Petsche/Heine, nach einem 
VI" 0 0 -Sieg über Csmano..[!,'ic/Vukosavljev(Jugoslnwion) , gegen die sto.rken Russen, liI:lelin/ 
Grinberg eus dOJ"'llf'fjire? 0:) (.-1G,-16,-14). ' 

: . 

Cho.ngShih/LinHUi~ 
3 :1 (8, -1 6,14,11 ) 
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Bakker ~~ Bakker HERREU - T RO ST BEWERB 
Guzm~n. -riii_ Ek .· 2:0(18,17) --I Bakker 2:1 

. Bencln~~M8.:.~ta Corclas _~(-17,13,19) 
Bamgbade(lTlg)Cordas \J~~.!.Q_J 2:0(13,6) . 

Die in der Qualifikation 
Ausgeschiedenen. 

. ...QQ;!;'~ .. h@L(;Eak).Johal1sson( syy) ~ :Q .. Jo11.ansson Christer 
Johansson 
2:0(13,12) 

i C~oLe~_~_l1:~~ LV .I-Ti 0 (10, 16) I -Johan.8son. .. 
Fahn:;;lclLIDD& Fähnricht 2: 1 ( -19, 16, 14) 
Ki].d.§_:rll __ =C"..usJl. 2 ~ 0 (18,18) .. 
Kollarovits kSR) . 
Tuomlnen .. -- (ffIj!..A0llarovl t s 
. . \ ) 2: 0 (19,12) I Ko llarovit s 
Anderson __ .(Wa1.?_~ Kern . 2: 0 ( 13,16) 

stein 

stein 2: 1 

(19,-12,17) 

Felten CLU~h(ar.~-r ~+-iJUg)'-·2: 1 (1 J, -14., 18) 
ZOldlS (GaL FraTIl.mo.'1o-flr c ,._ 2 °)0. Ranganayakulu 

B.anganaLE:..~lu? I.-!~)ZT1""(1Ö ,-26, 21)'I....:s;..t-:e::-i,-;n~~ __ , 
2:1 (-15,14,19) 

Stein E))R) Stein 2: 0 ( 8,12) 
I ban e z .. Co ~l12 : 0 (11 , 1 6 ) 
Tran~}l:.9ngD~ong( ~J TranThangDuong 
Demns(WqJes \ h~g;-8) 1'11 r arrThane;Duon.g 
PalE!.8 ____ .illI Pales , 2:0(20,9) 

Ro eha. (Sp) Duvernay (~~l~:._QJ· 2 : 0 ( 1 6,1 8) . Sant 0 s 
Ayub (Pak) santo~_.JN7g 2:0 Santos 2:0(20,1'() 

Cachia \I(~a .. lta! 2: o (121ö'1l Santos. 
t -'- . IC l' , .1) I 

~1a ~ o~ .. i3_.:J-3r~_,.. 2:..:.L, T ur ina 2 ; 0 ( 1 2 , 1 4 ) 
BorlsfurlnalJug _ wo' 

_.- 7 Iv. 0 

;(recke ___ \Lux . Eslamie 
Esla:nie __ (IR JTiU(21J·":", 1;"8"""'-) - Petersen 
Durazza.noCID.......:. Pet-ersen2 g 0 (10,15) 

J!arczar (Ung) Pet e:;' sen_.L.D_i.L) 2LLJ~. -
DukChiJun( NK) ~ua;re ~~_L~o_ ~ ~.. .8vrard 2: 0 1 

Petersen 

2:0(19,14) 
..!Jvrard ____ -~FßJ--CI9;'19) i Evrard 
Zulpe I Ka rl 11) 'I 0 2 0·.....,C...,-1-2--:::-2.,...1 .... )-Teran- ----CJug) I .wU S,. ~ .. !: • , .. 

.. ]{ein
7

e ~-:-=m-- Reine woo. 
-,Stglin..B:.-.TIusTI - ., Reine 2:1 

, JS:err . ___ ieIT_ Roth 2: 0 k19, -20,16) 
__ Kabiawu Ni Roth ~~l .1..:? _1 114.,12) . '. . Heine2~ 0 
Rodriguez(Pak JU).le~srB8)2: ~ - Juliens (15,16) 

.v.CLJie __ ~,l!~-·-f~·ß. 2;0(11,16) 'IJUlienS 
Ja?"annatJ}__ \,1.n JaO'2.1math 2:1 (-19,16,17) 
J3eltk!1od~ __ . (IRJ-2:1 ( -19,18,15) . 
stoncl tJ11.g.~ Stenel 
H~ila)~a . ___ ..J~~. ~ ~ 0 (10,16) --;:Hilski \ 2 :0 
~~:v __ -'-'~T(Q..~l,.) Inlsky 1(21,10) ... 

Seiberras (Ma)cr~:?~n~:Q.:: C~g L_ I 2: 0 (1 '( ,15) . Rilskl2: 1 
Christodula~os Gr)~~~,?I'~~l __ ll~Fr) Seeretin (-17,14,19) 

J3ri ... c eIio .l.P~ ~ _.~. n J 9) 1:..:.T,_Tr~i~gh_t".....".......,.....,--".-r, 
~a~ii..-__ LU.XUTight w.o. 2:1(-14,18,19) 
J{rlgh~ . .R1}ß"-
Perssori . sR} . 
-.---, -----,-. -7 TÜcheiloff 
~~ll.ofL,_ DBR 2:0 (16~ 15) Tücheiloff 
Shalkn Pak.. 1 k- .. 2 c O(5,8) I . ~.-- iTOH l . 

x Kowalskl" Po I. '.7.0< . Micheilof:f 
Benj ellovn(I'IIQj Seho.?neme e::rc TI? ~~ßöonemeyer. 2:0 ( 1 O~ 11 ) 

. Buh~e,lar 1\lc.\l!a 2: 0 (6; 15 ) . Schoonemeyer ! 
Jamlnet. "]11üx'. Jaminet .. 12: 0 (19, 9) 
La .. -::..~_~sa~_----cIR) '2:0 (21 ,13) .: .. . 
u~..Qmo. _~~~3:.e-'~'-~~.I})iakakis. (G~).' . 
Dlaka...?~s _ G=:'L: -- VJ. o. ; Hämäläinen 
E~e~e~:r ~~~~<§:..( Ga) i 2: 1 (16, ';"15 '11 

Schmidt Hamalalnen(Fl )2:1 I .. Gear 2: 0 
-S;;-e':";'r-r-a-n-o-+~'r Gaer(vlal-es) 2':0 . Gear 2:0 (16,13) 

u G ''1 ;] P. (Da i ~. 2 0 ·~'''-··-9 r (15.8) Gear : TijaTeckSeng Kam '. (13 16) --'.-.. -.... . Osmanaglc , 
Osmanaglc .. _ J~ 2: 1 (-19,15,1 ) 

Stein 
Micheiloff 
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stein 2:1 
(20,-17,19) 

Pet er sen 
w.o. 

Heine 2:0 

(14,13) 

Micheilof:fL 
2:0 (11,11) 

Micheilof:fL 

2 : 1 (-1 6, 1 5 , 8 ) 

FINALE 

I Mieheiloff 
2:1 (6,-15,17) 

• 



.... 

~iu Mei-ying (China) 
TROSTBErllmB der DAMEN 

".' -
- - 'l Liu Mei-ying 

Kulkarni ( Indien) , ( , ) 
=----:.;------'-~-------"-- 2 : 0 1-1- $ 9 

Chou Pao-chin (Chin~) 
LiuMoi .... ying w.o. 

--1 Chou Pno-chin 
Tong (Portugal) 2:0(4,15) 

LeEras (Frc~nkreich) LeBrns 2: 1. 
Petsehe (Österreich)1 (-16,17,22) 
Hansen (Dänemark) " 'llc(1or3n,_el17is,17~):1 

COl'nelis 2:1 
Cornelis (Belgien) ----------~----~-(-19,19,7) 

Offizielle Weltrnngliste der iTTF 1965 
========================================== 

Herren: Frauen: 

Coruelis 2:0 

(17,16) 

~ \ 
vi.' Chuo.ngTso-tung (Chino.) 

2. Li Fu-ju~g (China) 
5~ C~nu Lan-sun (China) 
4. Hiroshi Takahoshi (Japan) 
5. Eberhard Schäler (DER) 
6. Chang Shih-lin (China) 
7. HEU Yin-sheng (Chino.) 
8 .. Koji' Kim:uxa (Jc:.pan) 
9. KjoJl Johansson (Schweden) 

10. Hu TClo-pen (China) 
11. Hans blser (Schuod~n) 
12. KiLl Yung Sam (norc1koroa) 
1 3. Ken Konakn (Jo.po.n) 
14. Dorin Giurgiuca (Runänien) 
15. jstvnn Korpa (Jtigoslauien) 
16. Chester Barnes (Englcnd) 
17 n Sin 11 Pak (tlordkorea.) 
18e Anatol Lmelin (UdSSR) 

1. NaokoFukazu '(Japan) 
2. Lin: Hui-cll:ing'( China) 
3. Cl'lGng lIin-chih (China) , 
4. Noriko Yamanaka (Japan) 
5:. IvInsakd' Seki (Japan) 
6. Li Li (China) 
7. Mo.ryShanndn ('::ngland) 
8~ Liang Li-ehen (China) 
9. EVQ Föl"dy(Un<garn) , 

10. M::triCl Aloxo.ndTu (Rumänien) 
11. Zoja Rudnovo. (UdSSR) 
12. Svetlo.no. Grinberg (UdSSR)., 
13. llarthäLuzovrr (CSR) 
14. Tsumao IsoInura (Japan) 
15~ l:'i Ho;.;ncm (China) 

~\ 19. Vojislav Markovic (Jugoslawion) 
.20. J-aroslavSto.nok (CSR) 

• 
'JUB1LEE-CUP In Finale so.h mo.n die beiden "al,ten Kämpen" Tngge. Flisberg 

: und Ferenc Sido einander. ~~n gutes Spiel liefern. ':Jobei T.agge Flisberg von den 

; zahlreichen schnodischen Y}J)J1-Delegiert·onlautstark unterstüt zt wurde. Sido 

siegte im Semifino.le gegen Lyttik, der noch bei den Europamcistorschafti.m in 
. ' ". t 

.Malmö im dänische.n Team gE-flIpielt hatte, mi:t; 2:1 (13,-20,19),i7ährend T.ngge. 

, Flisborg gegen Oso1'io (PortUgal)' äußerst knapp mit 2:1 (12,-16,25) erfolgreich 

blieb~ Sie alle haben dns Spiele.n noch nicht vorlernt und 17ürden mit so 

mnncher;l jungen," st ar" noch fert ig werd en. 
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Bundesländern ••••• Aus den Bundesländern ••••• Aus den Bundesl~ndern ..... Aus de 

BURGJi;NLAND: 

BurgenHindis che.Einze.lmEüs terschaften 

Ein sehr gutes Nennungsergebnis (93 Teilnehmer: 64 Nennungen 
bei den Herren, .46 JUGendliche, 20 ·S·chiÜer und. .12·Frauen) . zeichnete. wieder 
di€~·tinzelmeisterschaften des BTTV aus. Es gab durchwegsspannende,spiele. 
und so manbhe Überraschung. Im Herren-Eihzel" brach te vor allem Koch mit 
seinen Erfolgen liber Szab6und·Prior eine Sensation, hatte aber d2nn im 
Finale &,e~en den Vorjahrsmeister Schimetits.keine Chance und unterla:g· 
glatt 12,16,14. Sehr effektvoll gestaltete·Peter Karpf seinen Abtritt aus 
der Jugendsparte, indem er während des ganzen Bewerbes keinen einzigen Satz 
abgab. Im Herren-Doppel Uberraschten Pogats-Suchanek durch Siege uber 
Heuberger-Kuso, die Vorjahrsmeister Prior-Csmarits sowie Szabo-0Zenkuröck. 
Das Finale war aber schließlich eine glatte Angelegenheit fUr Koch-Schimetits, 
die 3:0 (12,8,13) siegreich blieben. . 
Die Ergebnisse: 
Herren-Einzel: 1. Schimetits (ASKb EiBe~6tadt), 2. Koch (ASKL Eisenstadt), 

3. Csmarits und ~rior (beide SJ Klingenbach) .. 
Damen-Einzel: 1. Ivanschitz (SJ Klin~enbach), 2. Radatz (ASKO.Hornstein), 

3. M. Ivanschitz' und Prior (beide SJ Klingenbach) ..' 
Jugend männl.: 1. r. Karpf (ASKL Eisenstadt), 2. Stefanits (LSK( Hornstein), 

3. Kopinits (ASKÖ Hornstein)und Mutsch (Union Donner,skirchen) 
Jugend weibl.: 1. M. Ivanschitz~ 2. G. Ivanschitz, 3. Selinger und Vitorelli 

(beide ASKÖ Horns tein) ': 
SchUler: 1. Vi torelli UiSKO Hornstein) , 2. Frank (,sJ Klingenbach),. 

3. FLrst (ASKB H~rnstein) und Thurner (Union Donnerskirch~n) 
Herren-Dopp~l~ 1. toch-Schimetits, 2. Pogats-Suchanek(ASK0 Hornstein), . 

'pamen-Doppel: 

Gem. Doppel: 

3o. Szabo-Szenkuröck «("-SK( Eisenstad t) und Karpf-Nyul C".SKO 
Eisenstadt) 
1. Ivanschi tz-Ivhnschi tz, 2. Radatz-Selinger ('l.i3KC Hornstein) , 
3. Prior-Prior (SJ Klingenbach ) und Vi torelli-Horv2 th U.,sKG' 
Hornstein) 
1. Prior-Prio~, ~. Selinger-Suchanek, 3. Radatz-Po~2ts und 
G. Ivanschitz-Cs~arits 

Mannschaftsmeisterschaft: 

',,-

Ohne Punkteverlust wurde Bursenlands Vertreter in der neg'ional- ,I"'. 
liga Ost, der VorjehrsmE:ister ASKC fi;isenstcdt, neuerlich burscrili.ild:i.-5cber Menn-"---' 
schaftsmeister. Bei den Damen gE:wann ASKt Hornstein daG Entscheidungsspiel 
um den Meistertitel mit 3:1 geGen SJ Klingenbach, und wird das Bur;enland 
im nächsten Spieljahr in der Staatsliga B vertreten. Bei der Juz,end blieb 
SJ Klingenbach erfolgreich. 

Landesl,iga: Jugend: 

1 • ASKÖ Eisenstadt 18 18 - - 162:42 36 1 • SJ Klingenbach 1411 ,3 - 81: 30 25 
2. SJ Klingenbach 18 .15 1 2 154:49 .31 2 •. fl.SKU Hornstein 14 10 2 2 75:32 22 
3. LSKG Hornstein 1813 2 3 150:67 28 3. Uno Donnersk. 13 9 1 3 67:32 19 
4. Uno Donnerskirchen18 ~ 3 6'121:110 21 4. ,ASKG' Einsenst • 14 8' 1 5 71:43 17 
5. l\SKG Schlaining 18 8 3 7 119: 120 19 5· Uno Eisenstadt 14 7 1 6 54:48 15 
6. Uno Pinkafeld '. 18 6 3 9 102:119 15 6. ASKO Stöttera 14 3 - 11 32:66 6 
7. ASKC.' Siegendorf 18 6 - 12 'jO: 133 12 7. ilSKO Siegend. 13 2 - 11 10:73 4 
8. Uno Eisenstadt 18 6 - 12 81: 133 12 8. ASKe.: Baumgarten 14 1 - 13 9:81 2 
9. ASKÖ Stöttera 18 3 - 15 69:143 6 

10. ASKC Be.umgarten 18 - - 18 30: 162 ' -
Rangliste Herren: 1. Schinetits, 2. Prior, 3. Dr. Posen, 4. Heuberger, 5. Csmarits, 
6. Szabo, 7. Kuso, 8. Pagats, 9. Szenkuröck, 10. Suchanek 

Jugend: 1. Heuberger, 2. Karpf, 3. Frank, 4. Kals, 5. Kopinits, 6. 
Fiedler, 7. Stefanits, 8. Hutsch, 9. Altmann, 1C. Schuller 
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KARNTEN: 

Japans VVM-Team in Klagenfurt 

~uf der Rückreise von den Weltmei~terschaften in Laibach gab 
Japans WM-Team im vollbesetzten großen Saal der KL:',genfurter Arbei ter-. 
ke,mmer eine stürmisch bejubelte Exhibition. Höhepunkt war das Spiel 
des Ex Weltmeisters Ichiro Ogimura (der in Laibach als Betreuer fungierte) 
und Ko j i Kimura, das Kimura knapp 22: 20 und 24: 22 gm.'innen konnte. 
Ohne jedwede Chance waren natürlich die beiden ein8esetzten Kärntner 
Spieler, und zwar Erhard Thaler gegen den StudentemJel tl'iHüster Nohira 
und Roman Berdorfer g0gen Asienmeister Takahashi. 

Mannschaftsmeisterschaft 

Obwohl die K~rntner Mannschaftsmeistersch~ft noch nicht abge
schlossen is t, zeichnen sich in den einzelnen Kla .. sson b~:rei ts'die l'1e is tel' 
ab. 1:6 der Liga der Herren steht BSG Neuner:als Meicter praktisch fest, 
w~hrerid bei den Damen Pclizei Kl~genfurt do~iniert. ~uch bei den Jugend
lichen lie~t BSG Neuner noch un~eschlagen in Front. Bei den Reserven 
wurde Polizei Klagenfurt Meister, in der 1. Klasse West schaffte SG 
Spittal den Wiederaufstieg in die Liga,und in der 1. K12sse Ost ist 
KESTAG Ferlach der voraussichtliche ~ufsteiger. 

HerrenJ.Lirsa : Damen-Liga: 

1 • BSG }launer 0 8 69: 11 .. 16 1 • Polizei I 12 12 99:21 24 u 
2. DSG F:erlach 9 6 1 2 55:35 13 2. DSG Klgf. I 13 8 2 3 82:48 18 
3. Austria Klgf. 8 5 3 42:38 10 3. :CSG Neuner 11 0 1 2 71:39 17 - u 

4. KELAG Villach 9 3 1 5 37:53 7 4. DSG Klgf. 11 13 7 1 5 71:59 15 
5. \i'SV Frantschach 9 3- 6 44:46 6 5. Polizei 11 1} 5 1 7 63:67 11 
6. SJ Völkendorf 9 - - 9 13:77 6. Union 13 4 1 8 50:80 ;9 

7. KJ'.C 12 4 8 5C: 70 . 8 
8. VST Völkermarkt11 4 - 7 41:,69 8 
9. SC Ferlach 12 - -12 23:99 

N1ZDEROSTER2E1CH: 

Lanc1eseinzelm-eislerschaften . 

Die am 28. März in Bad Vöslau ausgetragenen NO. Landesmeisterschaf
ten standen vorwiegend im Zeichen des B::tdener AC, der mit 20 Teilnehmern 
nicht nur die meisten, sondern auch - wie sich zeigte - die besten Spieler 
stellte. Insgesamt wurden von 19 Vereinen 292 Nennungen abgegeben. 

Herren-Einzel A: 

Herren-Einzel B: 

Damen-Einzel: 

Darn8n-Doppel: 
Gem. Doppel: 
Junioren-Einzel: 

Senioren-Einzel: 

Herren-Doppel: 
Blitzbewerb: 

1. Engel (BllC), 2. Wag'ni2r' (BAC), 3. Karall (BAG)~ und 
In~. Wandl (Un. St. Pölt~n) 
1. Waldhäusl (ESV :lrnstetten), 2. Blaha '(BTTl~), 3. Detzer' 
(ESV St. Fölten) und Schimik (Allround Wr. Neustadt) 
1. Eöck (BAC), 2. Trausil(Enzesfeld), 3. Sznbo (Semperit 
Traiskirchen) und Trumha (EhC) 
1. Böck-Trumha (BAC), 2. Szabo-Kriz (Semperit Traiskirchen) 
1.' Röck-Engel (Bil.C) , 2. Trumha-Wagner (B,: .. C). .. 
1. iNeinmann (Un. Horn), 2. Konrath (BI\.C) , 3. ,schmid (Uno' 
St. Fölten) und Waldh~usl (ESV Amstetten) ... 
1. Böck (Un. St. PÖlten), 2. Schöberl(BAC),·7. Dr.Ditt ... 
rich (Un. St. Pölten) und Klein (BAC) 
1. Engel'-Wagner (RAC) " 2.' Karall-Trumha CB/.C) 
1. Wagner (RhC), 2. Aichinger (Sempe~it Tr~iskirchen), 
3. Trumha (BAC) und Schmid (Un. St. Pölten) 

-
Jugendpokal 

Mit einem Sieg von Franz Waldh~usl (E$V Lmsietten) endeten die 
Traiskirchen ausgetragenen' Finalspie.le um den nö. Jugendpokcü. ;Va.ldh~usl. 

besiegte im Endspiel des Horner Weinmann 2: 1; 3. wurde Winter (jJLC) .. 
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Mannschaftsmeisterschaft 

Landesliga: 1 • Klasse i:7est: 

1 . Allround 17 15 - 2 116:54 30 1.. E;SV A.ms tet ten 1 L:. 12 - 2 103:··3·7-··· 24 
2. Uno St. pölten17.13 2 2 122:48 28' 2 ;·Un. Amstetten14 10 1 3 81:59 21 
3. Prinzersdorf 17 12 5 113:57 24 3. 1/i 'örth 1 14 8 1 5 87:53 17 
4. BAC .17 11 2 4 107:63 24 4. Prinzersd •. 2 147 1 6 75:65 15 
5. BTTA . 17 10 1 6 93:77. 21 5. Uno St.pölten14'5 2 7 68:72 12 
6. SC Stockerau 16 8 - 8 75:85 16 6. Wörth 2 14 5 2 7 66:74 12 
7. Uno St~ Veit 16 4 2 10 '64: 96 10 7. Hausmening 14· 5 1 8 66:74 11 
8. Uno Wol~ersd. 17 4 2 11 63: 107 10 8. Langenlois 14 - - 14 14: 126 
9. Uno Stockerau 17 1 1 15 55:115 3 . 

1 • Klasse Nord: 
10. Vöslau 17 1 - 16 32:138 2 

.1 • Eggenberg 1 12 11 1 - 93:27 23 
1 • Klasse Sud: -·_··-2; .. Uh.···Hor'·n 1 12 9 1 2 90: 30 19 

1. Möllersd. 1 10 8 1 1 70:30 17 3. Nd. Kreuz 12 6 33 62:58 15 
2. BU Neunkirchen 10 6 1 3 62:38 13 4. Mistelbnch 1 12 3 3 6 55:65 9 
3. .HAC 2. 10 6 - 4 58:42 12 5. Eggenb.2 12 3 1 8 42:78 7 
4. Blumnu1 10 5 5 55:45 10 6. Mistelbach 2 12 3 1 8 42: 78 7 
5. Allround 2. 10 3 - 7 27:73 6 '7. Uno Wolkers 212 1 2'9 36:84 4 
6. HilC 3 10 1 - 9 28: 72 2 Dnmen: 

1 •. Bl:..C 8 ·S 67:13 16 
2. St. Veit 

() 6 2 45:35 12 u -
3. Enzesfeld 8: 'll··~ 4· 41:38 8 
4. LangenI., 

. .. ".\::s, ... ,.,~-,,~. 
'r'24: 55 2 ü 1 -

5. Austria 8 1 - 7 22:58 2 

Für die Jugendstaatsmeister.schaften hat der :o.ö. Lnnd'esverband folgen-
de Nomination vorgenommen: '. . 
weibl.: Braunstorfer, Strasser (La,ngenlois) und Schöberl (HAC) 
männl.:Waldhäusl (ESV Amstetten), Nagy (Allround), Ritter, Vifinter, Schö-

berl (BAC}, Weinmann (Un •. Horn), Schulmeister (Zwettl), Ast und 
Falkensteiner (Traismauer), 

Jubiläumsturnier der Union Horn 

Die Sektion Tischtennis der Union Horn veranstal't-ete 'ElID'lo ·Mai .... ihr 
traditionelles Pfingst turnior,..we.lc.h.es. anläßlich.der 10. Durchführung als 

., Jubiläumsturnier mit 14 Pokalen abgehalten wurde. Für dieses Turnier, das als 
Ranglistenturnier des NÖTTLV gewertet wurde, geben'52 Spieler aus 11 Verei
nen 249 Nennungen ab. 
Schüler-Einzel: 1. Winter·{BAC), 2. Schöberl (BAC) 
Jugend-Einzel: 1. Weinmann (Un. Horn), 2. Winter (BAC) 

~,~ 

"-/ 

"---- . 

Junioren-Einzel: 1. Weinmann (Un ~ Horn); 2 ~ B2.nd (Un. H0rn): .... .. ... ,,_ ~ 
Herren-Doppel B:1. Weinmnnn-Detzer (Un. Horn~ESV St.,pölten), 2. Klein-

Brocek (Wörth) 
. Herren-Doppel A: 1. Ing~ Winkler-Engel (Wien-BAC)·, 2. P.icht~~':'·riöck(Un. St~ 

PöltGn) 
Herren-Blitz: 1. Weinmann (Un. Horn), 2. Schmidt (Un. St. Peilten) 
Herrentrost: 1. nöck (Un. St.' PÖlten), 2. Sch~pf (Un. ~ggep~~rg) 
~rren-Einzcl D: 1. Kermer (Un. Ltmgenlois), 2. Dand (Un. Horn) 
Herren-Einzel C: 1. Weinmann (Un.' Horn), 2. Schöpf (Un·. Egg.,?nbllrg)· 
H~rren-Einzel B: 1. Klein (ESV Wörth), 2. Richter (Un. st. Pölten) 
Herren-Einzel A: 1. Engel (EhC )', 2. Weinmann (Un. Horn.), 3 •.. S_chmid t 

(Un. sy. Pöl~en), und Richter {Uno st. Pölten) . 

ASKÖ Bundesmeisterschaften in GmÜnd. 

Für die am 29. und 30. Mai 1965 in Gmünd stattfindenden ASKÖ Bundes
meisterschaften 1965 im Tischtennis liegen bisher in den 9 ausgeschriebenen 
Bewerben 492 Nennungen vor, darunter die von zahlreichen Plazierten der jüngst 
durchgeführtenStaatsmeisterschaften. . 
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C:DERC'ST"SRREICH: 

Mannschaftsme~sterschaft 

Mit deutlichem Abstand holte sich der LASK den T~tel eines Landes
meisters 1965. Da die Linzer auch das Qualifikationsturnier um den Auf
stieg in die Regionalliga gewinnen konnten, werden sie im Spieljahr 
1955/66 in der Regionalliga West spielen. Am Titelgewinn W2.ren die Spieler 
Janisch, Kagseder, Kühtreiber, Meisinger, bppinger, Simader und Wageneder 
beteiligt. Bei den Damen siegte - wie schon berichtet - SVS Linz und in 
der Dezirksliga West gewann DSG Desselbrunn. 

LandesligD.: Bezirksli~a 'vJest: 

1 • L[~SK 22 21 - 1 195: 72 42 1 • DSG Desselbr.16 
2. i\TSV Traun 22 17 2 3 182:94 36 2. DSG Frank,:.;nm.16 

3· ATSV Schwertbg. 22 16 2 4 180: 114 34 3. Uno Vöcklabr. 16 
4. Linzer Jugendkl. 22 15 3 4 180: 105 33 4. BSG OS,irif. At ts .16 

5· TTV Schwarz Grün 22 141 7 166:116 29 5. Uno Etensee 16 
6. TG:SV Westbahn 22 9 3 10 148: 146 21 6. Uno Laakirchen16 
.7. Uno Bad Ischl 22 10 1 11 142: 156 21 7. ATSV Steyrerm.16 
8. ;l.SV Bewegung Steyr22 9 1 12 132: 155 19 8. Uno Br2,unau 16 
9. SK L2mbach 22 5 1 16 101: 179 11 9.: BSG Eumig M. 16 

10. ATSV Mauthausen' 22 2 5 15 119:183 9 
11 • TV:Freistadt 22 .2 4 16 102:186 8 
12. ,~,-TSV Gmunden 22 1 21 : 56: 197 1 

,Tm Viertelfinale' d~s oberösterreichischen Cupbewerbes gab 
Ergebnisse: 
LASK ~, ATSV Attnang .9:0 ATSV Linz - Uno Vöckl!3-bruck 
Linze~ Jugendkl.-ATSVSchwertb.9:6 Uno Gmunden - KAJ Urfahr 

Für das Semifinale wurden folgende Paarungen ausgelbst: 
LASK - Union Gmunden und ATSV Linz - Linzer Jugendklub 

Ortsmeisterschaften von Traun: 

13 3 - 141:54 
11 3 2 133:64 

9 3 4 130: 91 
n 26 110:95 0 

8 1 7 102:92 
6 1 9 80:113 
5 2 9 8e: 114 
3 1 12 68:127 
1, - 1541:135 

es folgend$:? 

9:8 
9:5 

Rund 50 Starter beteiligten sich a~ den Ortsmeisterschaften von Traun. 
In den vier Dewerben, die nach dem Meisterschaftssystem (jod2r gegen jeden) 
ausgetragen ~urden, gab es folgende Ergebnissei " , 
Herren: 1. Bucher, 2. Groer (heide ATSV Traun), 3. Eder, 4. heindl (beide 

ATSV St. Martin), 5. Meinharter (TTV Fragama) 
Dawan: 1. Hacker, 2. H. Tschirnich, 3. w. Tschirnich (alle TTV Fregama) 
Senioren: 1. Seidl, 2. Schmidt, 3. Schiffer (alle TTV Fragama) 
Jug.nd: 1. Groß C,TüV Traun), 2. Zaunrieth (ilTSV St. Hartin), 3. Hildenbrandt 

(TTV Fragama). 
D~s Turnier der Klassensiecer - Senioren, H~rren, Ju~end - gewann 

völlig unerwartet der Senior Seidl, der somit Ortsmc:;ister von Tra.un wurde. 
Den 2. Platz belegte Groß vor Ducher. 

Ortsrneisterschaften von Mauthausen~ 

Hier starteten 55 Akteure in 15 Bewerben. 14 der Titol kassierte der 
ATSV Mauthausen, einer fiel an Union Mauthausen. 
Herren-Einzel A:1. Traxler, 2. Pötsch2r, 3. Andexlinger und StGinwender 

B: 1. Jahn, 2. Redl 

Damen-Einzel: 
Senioren: 
Herren-Doppel: 
Da.men-J)oppel: 
Mix-Ooppel: 

C: 1. Schmid, 2. Traxler 11 
1. Tremetzberger, 2. Wohlmuth, 3. Pilat und Lugmayr 
1. Redl 
1. Tr~xler-Traxler 
1. Pila t-:-Lugmayr 
1. Wohlmuth-Stcinwender 

Aus der Taufe gehoben wurde der "Donaupokal", an ·dem'sich 4 oberosterr. 
(V9EST, SVS, ATSV Schwertberg 'und hTSV Mau thausen) sowie 4 bayrische Vereine 
(Weißblau Allianz München, Fortuna Passau; Regensburg und PL1.ttling) beteili-
gen. Im ersten Spiel schlug VÖEST ATSV Schwertberg 8:2. ' 
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SALZBURG: 

§~~~e~~g~~_~~~g§~Q~f!§~~~§!~~§~~~!!~ 
VVie schon sei t,vochen erwartet, l(ö'fiii'tedie"'Ib"rMümschaft 'des ABK die 

Meisterschaft der Landesklasse Herren ohne Punkteverlustgewinnen, wo
bei den Maxglanern nur in den Spielen gegen den SV Finanz, und SV Kuchl 
eine Punkteteilung drohte. Union Nonntal erkämpfte sich den 2. Platz 
und damit die Berechtigung zur Te;i.lnahrne an den Aufstiegsspielen für 
die Regionalliga Iliest. Die Nonntaler verloren nur die. beiden Spiele 
gegen ASK Ib und kamen im Frühjahr+iur gegen den Amateur SV in die 
Gefahr eines weiteren Punkteve:rlu.stes. . 

In der 1. Klasse A steht Union Nonntal 11 bereits als Gruppensieger 
fest. Union Annahof IImußt.e, seinen guten Tabellenplatzder- 11. Mann
schaft des Union 1.STTC.abtreten, wobei auch.noch Union Annahof 111 die 
eigene 11. Mannschaft überhoJ. t hat. SV Zollwache steht als. Aufsteiger 
in die Landesklasse Herren heran. . 

Die Meisterschaft .der LandesklasßeJugend ist abg~schlossen, Union 
Hallein konnte den Titel mit deutlich~m'Vorsprung gewinnen. In den 

. l'etzt:en Spielen zeigten; sich .Union T und Amateur SV stark verbessert. 
Union1.STTC I gelang es durGh einen q:1 Sieg über SV Kuchl die Tennen
gauer auf den 3. Platz zu ve:rweisen~ : . 

l a n cl e:$ k 1. ass e . 
1; ,\SI( Salzburg I b 19 19 0 0 171: 53 38 
2. Union Nonntal 18 16 0 2 154:59 32 
3, SV K u c h 1 19 13 1 5 1if9:98 27 
4. f>ffiateur SV 19 11 2 6 140:94 24 
5. SV F i n a n z 19 8 3 8 125:120 19 
6; Uno Annahof 19 9 1 9 118: 122 19 
7. Uno 1. S T T C Ib 18 9 09115:11418 
8~ HC Seekirchen 18 5 3 10 90:13413 
9. 1. SK Saa1felden 17 3 0 14 70:134 6 

10. Uno H all ein 19 2 2 15 75:160 6 
11; ASV/Po1izei TT 19 1 0 18 43:162 2 

1. K 1 ass e iA· 
1. Uno Nonnta1 11 19 18 0 1169:48 36 
2. Un, 1. S T T C 191504,155:81 30 
3. Uno Annahof 111 191504.153:80 30 
4. Uno Annahof 11 181314140:81 27 
5. SV.Zollwache 1 . 18111 6130:86. 23 
6'<Ainateur SV 11 188 010 95: 111 16 
7. Uno Thalgau 1 186111 95 :119 13 
8. SV Fin~nz '11 186012101:12612 
9. Uno Abtenau I 15 2 1 12 48: 125 5 .. 
10. ASK Sal zburg/2 18 2 0 16: 49:150 4 
11. ASK. Salzburg/3 16 0 0 16- 10:144 0 

L a n des k 1 ass e ,(Jugend)' 

1. Uno H all ein 12 11 1 0 71:22 23 
2. Uno 1. S T T C 1 12 9 0 3 61:25 18 
3. SV. K u c h 1 12 8 2 2 62:33 18 
4. Uno Annahof 12 6 0 6 46:51 12 
5. Amateur SV 12 It 1 7 40: 51 9 
6. Uno 1. S T Tell 12 1 0 11 23: 70 2 
7. ASK. Sal zburg 12 1 0 11 16:67 2 

.' 
lln 

Die 
der 

Salzburger Landesmeister.schaft.1965 .. gelangt .. am 29./30.5.1965 
Büiiaesspor:CfiäIle-Rieaenbiirg-zür-Äüstragung. . 

Die 
in der 

§§:;I;:~~~~J3~~_Q:gg~g9:::~~9:~§~~~~!~~~~Q~f!:_19.§2 wird am 13.6.1965 
Annahof-Schule ausgetragen, ' . 

STEIElli':,ARK: 

. Die Sportvereinigung Leoben veranstai te te am, 2.5.1965 zUm 7. -'Mal 
stadtmeisterschaften für laufende Mannschaftskämpfe mit einem Herbst
und Frühjahrsdurchgang. Das musterg~ltig durchgefÜhrte Turnier sah 
über 86 Spieler in den einzelnen Klassen am start. Die Ergebnisse: 

Mannschaften Gruppe A: 1. TTC Alpine' 12 '11 1 - 75: 20 23 'P.· 
2 .• SV Leoben I· 12 81 3 58:L~7 17 P. 

'3'; Evang~Jugend-I42"7 -2 '361: 42 16 P. 

Mannschaften Gruppe B: 1. SV Leoben 111 14 11 2 1 79:31 24 P. 
2. Studentenheim 14 9 4 '1 79: 37 22 Pn 
3. SV Leoben 11 14- 9 ~ 2 76:37 '21 P. ". 

Jugend-Gruppe: 1. Höfer-Zanzinger (SVL) 8 Po 
2. König-Fadinger (SVL-Ev. J. ) 6. P. ' 
3. Schulz-Fassold (KAJ.Nikl.) 6P. 

'Sei den L e 0 b n e r S t a d t m eis t e r s c h a f t e n - 9 lei chfa 11 s von der Sportverei ni gung L e 0 b Ii n' organi si ert _ 
gab es im Herren-A-Bewerb eine Riesenüberraschung, da es dem DonarJitzer Nachwuchsspieler Pes s 1 gelang, seine höher einge
schätzten Klubkollegen Franz und Peter K oll man n zu schlagen. "Die Ergebnfsse (insges. über 50 Starter): 
H ~ r ren - Ein z e 1,·A: 1. Pess1, 2. P.I(ollman, 3. F. Kollman und Thurner (alle HC i\lpine Donavlitz) 
Her ren - Doppel :1. Koll mann/Koll mann, 2. Höfer/Köni 9 (SV Leobenl, 3. Bacher/Steinwender (Alpine/SI,L) und Heiser/Praschag (Ev.Jg.) 
H ~. r ren'" Ein z e 1- B : 1. Hohentha1 (SVL) , 2. Heiser, 3, König und Sidak 
Her ren - Ein z e l'~ C: 1. Donau (SVL), 2. Praschag, 3. Scharf und Lehner 
J u gen d - Ein z e 1 : 1. Höfer, 2. König (beide SVL) 
Sc h ü 1e r - Ein z e 1: 1. Wartecker, 2. [;Iirtner. 
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Steir. Jugendmeisterschaften 

Markantestes Merkmal der im Volksheim Gratkorn ausgetragenen Steir. 
Jugendmeisterschaften war das Rekordnennungsergebnis (149 Teilnehmer gaben 
437 Nennungen ab). Überaus spannend die Endspiele im Burschen-Einzel und 
Mädchen-Doppel, wo die Meistertitel erst nach Best-Bällen vergeben wurden. 
Burschen-Einzel: 1. Mattlschweiger (WSV Liezen), 2. Zechner CUTTC Graz), 

3. Lichtenegger und Stocker (beide W8V Liezen) 
Mädchen-Einzel: 1. Stummer (ATUS Graz), 2. Derler (UTTY Graz), 3. Feier 

(Pernegg) und Pretterhofer (Breitenau) 
Burschen-Doppel: 1. Zechner-Lichtenegger, 2. Neumeister-Sowa (ATUS Graz

Breitenau), 3. Lasl-Haas (Marieninstitut-UTTC) und Stocker
Mattlschweiger 

Mädchen-Doppel: 1. Fürst-:J:'retterhofer (Breitenau) , 2. Stummer-Pradl (ATUS
Guggenbach), 3. Benkö-Derler (TV Fürstenfcld-UTTV) und 
Wagner-Pergmann (Ligist-vereinslos) 

Gern. Doppel: 1. Stummer-Sowa, 2. Pradl-Zechner, 3. Pretterhofer-Lichten
egger und Derler-Neumeister (UTTV-ATUS) 

Burschen B: 1. Fotter (UTTC), 2. Haas (UTTC), 3. Wagner (Un. Ligist) 
und Kitzmann (ATUS Gratkorn) . 

Mndch"n 13: 1. Fürst (Breitenau), 2. Pretterhofer, 3. Gollowitsch und 
Gutrr.ann (TV Fürstenfeld) 

Schüler: 1. Kitzmann (ATUS Gratkorn), 2. Ja.kobitsch C-UT~~V), 3. Streit
meier (SV Leoben) und Eder (UHK Mürzzuschlag) 

Schülerinnen: 1. Pretterhofer, 2. Puhr (TV Fürsterifeld), 3. Daumegger 
(Breitenau) und Feie~ (Pernegg) 

Mannschaftsmeistersc!caft 

Neuer steirischer Tischtennis-Landes~eister und nach dem Sieg 
im Qualifikationsturnier Regionalligateilnehr1:er wurde der ATUS Mürzzu
'schlag ( Doppelreiter, Neubauer und Taberhofer). Dei den Da,;lensieE;te 'unge
schla.gen ATU8 Graz (Stummer, Stumba.cher, Walter), während in der 1. Herren
klasse die zweite Mannschaft von SV Kapfenberg mit überaus knappen Vorsprung 
vor UTTC Graz 11 Meistsr wurde. 

Landesliga: Damen~Liga: 

.- '1 • ATUS Mürzzuschlag20 16 2 2 11,6: 42 34 1 • ATUS Graz 14 13 1 - 83:30 
2. UT'I'V Graz 20 15 2 3 111: 60 . 32 2. V/SV Guggenb. 14 11 2 1 78:46 
3. Alpine DonawitzII20 1~ 4 5 10:3:67 26 3. ASV Puch 14 9 1 4 72: 43 
,4. ATUS Graz 20 10 6 4 102:69 26 4. UTTV 14 7 7 55:58 
5. UHK Murzzuschlag 20 6 26 14 55:63 12 2 99:70 5. sv Brei tenau ' 5 2 7 
6. Un. Knittelfeld 20 11 2 8 90: 78 24 6. Sv Kapferrbg. 14 4 1 9 53:68 
7. Alp. Zeltweg 20 7 3 10 77:90 17 7. SC St. Michae114 3 1 10 48:71 
() 

WSV Liezen 11 20 5 2 13 71:102 12 8. BSV Unzmarkt 14 14 19:84 o. - -
9. SV Leoben 20 6 2 12 68:102 12 

10. ASV Graz 20 2 3 15 40:115 7 Jugend-Liga 
11 • TV Fürstenfeld 20 2 - 18 33:114 4 (Stand nach 3 Wertungsturnier-en) 

Herren-1.Klasse: 
i. 'ZeChner CUTTC) 

1 • SV Kapfenbr. 11 17 15 1 1 97:38 31 2. Lichtenegger (WSV Liezen) 
2. UTTC Graz 11 17 15 - 2 96:38 30 3. Höfer (Leoben) 
3. ATUS Gratkorn 11 17 10 2 5 82:58 22 4. Stocker (WSV Liezen) 
4. Deutschlbg. 11 17 7 55 76: 70 19 5. Sowa (Breitenau) 
5. BSV Unzl21arkt 17 7 46 80:68 18 6. Mattlschw<;iger (1i'!SV Liezen) 
6. Uno Knittelf. 11 17 5 3 9 67:81 13 7. Lassl 
7. Un. Ligist 17 458 62:81 13 8. Pirchner 
8. 1',.TU:3 Judenburg 17 ,3 3 11 46:88 9 Neumeis'ter 
9. 1j,!SV Guggenbach 17 2 - 15 33:93 4 10. Meissl 

10. ESV St. Michael 9 1 1 7 27:51 3 Kaiser 
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In der Zeit vom 5 .... 11. September veranst~tet der Steir. Tisch
tennisverband in der Sports"C"huTeHif:iTGrm6os-'uhter"'OeY'Lei tung von Ver
bandstrainer Fähnrich,Vizepräsiclent Felzmann und Jugendwart Walter einen 
Trainingskurs für Funktiönäre,Spielerinnen und Spieler. Jeder Teilnehmer 
hat außer den Reis~kosten noch S 120.- als Zuschuß zu den Aufenth~ltskosten 
zu tragen. 

TIROL: 

Die Turnerschaft Innsbruckbot den Freunden des Tischtennis
sports einen ELUßerst interesS3.nten Kampfabend; bei dem' die zum ,Tell [U'..,. 

tistischen Darbietungen der mitwirkenden Japaner und Tschechen Beifrlls
stürme auslösten. Es muß allerdines vorweggenommen werden, daß die Jnpaner 
durch di0 lange Anreise ~ sie kamen am gleichen'Tag dU5 Paris ~,ßehr über~, 
müdet waren und der Turniertisch im Bezug'auf die Härte der Oberfl~che 
nicht ganz den für die Weltklasse üblichen Erford~rniss~n entsprach, was 
aber die Erfolge der beiden Tschechen'nicht schmälern soll.'> . 

Der Veran$talter hat mit der Verpflichtung von Miko und Stanek 
als die besten zur Europaklasse zählenden Spieler einen guten GrifT getan., 
Dieser Abend hat den Beweis erbracht l daß Europäer d8nAsiaten Glcichw8rtiges 
~entg~genzusetzen imstande sind, wenn sie schnell sind, 'konditionell durch ... 
halten und die erforderliche Routine für 'solche Begegnungen, vor allem im 
'Bezug auf das Service, mitbringen. 

Miko ist ein Schüler Stipeks und gilt als e~r6päischer Tischten
nisclown , spielt aber nicht allein auf Show sOndern weiß auch ,erbi,tt.ert,~.~ 
zu kämpf8n, verfügt über ein fintenreiches Repertoire und konnte so den 
Japaner Takahashi mit 21:18, 21:19 überrumpeln. Der Tscheche Stanek ist ein 
kompromißloser Kämpfer und wM ... dem ,Japaner :No,hida. eindeutig überleßen, sodaß 
sein Sieg mit 21:10, 17:21, 21:15 durchaus verdient war. Im Vergleichskampf 
der Meisterdoppel Europas und·Asiens hattcil'die'beiden Tschechen j8doch gegen 
die bestens eingespielte Paaru'ng Kimura-Koriaka keine Chance· urid unterlagen 
1-6:21,12:21. Einem größeren Zuschauerkreis wurde der zUr 'Zeit erfo'lgreich-

"'s'te Österreicher, Josef Eberl ,vor gestell t. Er unterlag zwar dem Studenten
weltmeister Nohi9.a 18:21, 17:21,es muß aber gesagt werden, daß Eberl keines
falls eine schl~chte Figur machte und jeweils bis in die Endphasen der Sätze 
mitmischen konnte. Er müßte nur schneller werden und Erfahrung gegen Welt~ 
und Europaklassespi'eler sammeln. 

Gegen die besseren Japaner Kimura und Konaka konnten sich die bei
den Tschechen nicht mehr durchsetzen, da sie vor allem in konditioneller' 
Hinsicht g<.;genüber den ersten Spielen Schwächen zeigten. Miko unterlag
Konaka 20:22;i 21:19, 13:21 und Stanek wurde von Kimura 15:21,14:21 abgef~~
tigt. Die Japaner zeigten sodann noch zwei Exhi bi tions, u'nd zwar SlJielte 
Weltm~isterin Fukazu gegen Isomura und die Weltmeister im Mix-Doppel Kimuia 
'Seki zeigten ihr Können gegen,Konaka-Yamanaka. 

Der Veranstaltung wohnten 550 Zuschauer be~. 

VORAI-?LDEFW: 

Mannschaftsmeisterschaft 

Einen überaus spannenden Verlatif nahm heuer di~ ~eie{erschaft 
der Landesliga-Herren. Nachdem der TTC Feldkireh' im Herbst vor dem punkt~
gleichen TTC Kennelbach die Tabellenspitze einnehmen konnte, gelang den 
Kennelbachern in der 5. Runde 'd~r Frühjahrsmeisterschaft d~r entscheidende 
Vorstoß. Vor einer Rekordzuschauermenge wurde das Entscheid~ngspfel in de~ 
Turnhalle Feldkirch ausgetragen und endete nach einem 0:3 Rückst".nd mit einem 
eindeutigen 11: 5 Erfolg der Gäste. An der' MannschaftsmeisterschCLft der Damen 
beteiligten sich heuer 6 Mannschaften. Keinen ernsthaften Gegn~r f~ndcn 
einmal mehr die H~rbranzerinnen vor und wurden souverän Laridesmeister. 
Bei den Jugendlichen (bei einer Teilnahme' von 14 Mannschaften) ging im 
Entscheidungsspiel SV Lochau durch oin(;n 5: 3 Sieg über ATV Bludenz 21s 
Landesmeister hervor. 
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Landesliga Herr~n: Ju~end: 

1 ., Kennelbach 14 13 1 - 172: 52 27 1 • SV Lochau I 26 25 - 1 129:30 50 
2. J:i"'eldkirch 14 12 1 1 159:65 25 2. ATV Bludenz 26 23 - 3 123:38 46 
3. ATV Dludenz 14 6 3 5 106:118 15 3. Kennelbach I 26 20 - 6 120:49 40 
4. Austria Lust. 14 4 5 5 103:121 13 4. Hohenems 26 17 - '} 92: 50 34 
5. ASKC Bregenz 1f t- 5 1 8 106:118 11 5. ASKO Bregenz 26 16 1 9 1c6: 92 33 
6. TTC Hohenems 14 4 2 8 94:130 10 6. Frastanz 26 13 - 13 76: 70 26 
7. sv Hörbranz 14 2 5 7 98:126 9 7. SV Lochau 11 2,6 13 - 13 82:80 .26 
8. T'I'C Frastanz 14 - 2 12 57:167 2 8. Austria Lust.2G 12 - 1 LI- 70:83 24 

Damen: 9. Hohenems 11 26 8 1 17 61:92 17 
10. Hörbranz 26 ,8 12. 52:96 16 -

1 • SV Hörbranz I 10 10 50:0 20 11 • Feldkirch 11 26 7 - 19 L1-3: 98 14 
2. TTC Kennelb,. I 10 8 - 2 39: 18 16 12. Kennelbach 1126 6 - 20 43:85 12 
3. TTC Kennelb. 11 10 4 - 6 26:40 8 13. SW Bregenz 26 6 - 20 35:99 12 
4.,.sy Hörbranz II 10 3 - 7 30:40 6 14. Feldkirch 11 26 1 - 25 10: 110 2 
5. Feldkirch 10 3 - 7 24:42 6 
6. Austria Lusten. 10 2 - 8 15:45 4 

Rangliste Herren: 1. Schönberger (Kennelbach), 2. Gorbach (Kennelbach), 
3. A. Ess eFeldkirch), 4. Vetter (Austria Lustenau), 5. 
Madlmayer (Kennelbach) u. Schobel (Feldkirch), 7. Gassner 
(Hörbranz), 8. W. Ess (Feldkireh) und Maletitsch (Blud~nz), 
10. SchertIer (Kennelbach) 

Frauen: 

Jugend: 

1. Frommelt (Hörbranz), 2. Gössel (Hörbranz), 3. Plas.chke 
(Hörbranz), 4. Kampl (Kennelbach), 5. Puymann (llörbrinz) 
6. Merz (Kennelbach) 
1. Madlmayer (Kennelbach) 

Einzelmeisterschaften 

Die in der Bregenzer Sporthalle ausgetragenen Vorarlberger ~inzel- .. 
meisterschaften erfreuten sich einer zahlreichen. Beteiligung. Die z~hlre~~h 
erschienenen Zuschauer sahen auch zum Teil rec 1:1.t gute Leistungen. _ 

Im Herren-Einzel kamen Georg Bellet (Lochau) über Maleti tsc·h, Alge, 
SchertIer undBaldaufsowie Dr. Fritsch (SV'! Bregenz) über Gorbach, A. Ess und 
Frank ins Finale. In einem sehr schönen Spiel siegte schließlic.h Bellet 
mit 3:1 (19,15,-13,16). 

Eine große Überraschung gab es im· Damen-Einzel. Antonia Kampl (TTC 
Kennelbach) konnte im Semifinale die oftmalige Landesmeisterin Franz~ From~ 
melt (Hörbr~nz mit 2:1 schlagen. Im Finale unterlag Kampl jedoch"Sabine . 
GösSl (Hörbranz) mit 1:2 (17,-18,-15). 

Herren":'Einzel A: 1. Bellet (Lochau), 2. Dr. Fritsch, 3. Frank und Daldauf 
(alle SW Bregenz) 

Herren-Einzel B: 1. Baldauf (SW Breienz), 2. Dr. Linder (Austria Lustenau), 
3. Egler und Siblik (ASKÖ Bregenz) 

Herren-Einzel C: 
Junioren: 
Senioren: 
Herren-Doppel: 
Gern. Doppel: 
Damen-Einzel: 

1. Hölzenbein (SW Bregenz), 2. Gössel (Lochau) 
1. F,rank (SW Bregenz), 2. A. Ess (Feldkirgh) 
1. Dr. Fritsch (S~ Bregc:nz), 2. Müller (Austria Lustenau) 
1. Dr. Fri tsch-Schall, 2. Bösch-Frank (S:;'i' Bregenz) 
1. Bellet-Frommelt, 2. Gorbach-Kampl 
1. Gössel (Hörbranz), 2. Kampl (Kennelbach), 3. Frommelt 
und Plaschke (beide Hörbranz). 

5. Int. Känzelepokalturnier 

Das am Ostermontag im Saal der Textilwerke Schindler ausgetragene 
Känzelepokalturnier sah völlig unerwartet den TTC Kennelbach (Schönberger, 
Gorbach , Madlmayer) als Sieger. SV Lochau und TTC Feldkirch gingen sc::~ng- und klar 
klanglos unter~ Den stärksten Gegner fanden die Kennelbacher in der kämpferisch 
hervorratenden Mannschaft des TSG Leutkirch (Deutschland), die auch den 2. 
Platz err~ichen konnten. 
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1. TTC Kennelbach 25:7 
2. TSG Leutkirch/Deutschl. 22:20 
3. TTC Wil /Schweiz 20:20· 
4. SV Lüchau 16: 20 
5. TTC Feldkirch 15:21 
6. TTC st. Gallen/Schweiz 14:25· 

WIlDN: 

Bester Einzelspieler war Ekkehard 
Ni tschkejL·eutkirch( 1-5:0) vür 
Schönberger·und Gürbach (beide 
Kennelbach) 9:2, Stülz/Wil (11 :3), 
Madlmayer/Kennelbach (7:3), Küf
ler/Lüchau (7:4) und Wröbel/St. 
Gallen (7:6). 

Bei der am 18. Mai 1965 .abgehaltenen Generalversammlung des 
WTTV wurde folgender neuer Vürstand gewählt: 
Präsident: Laschalt 
Vizepräs.: Kühlhüfer uhd Küvacic 
Verbandskap .: Budig 
Stellvertr.: Nüvak 
Vürstandsmitglieder: Fr. Püppinger, Dipl~ Ing •. Löw, Dr. Simecek; 

Ing. Stülz, Markhart, Wessely, Kleewein, 
Hülenia 

Manns·ch.af-tsmei sters cha ft ~ 
--~~----,----.. _-_._---,-

Über den Verlauf der inzwisc.hen. abgeschlüssenen Mannschafts
meisterschaft wurde bereits in.denNr. 2 und 3 der TT-Schau ausführ
lich geschrieben. Wir wollen d8-her- heute nur die Auf·- und Absteiger 
bzw. Plazierten in.de.n einze~nen Klassfin anfUhren', . 
Begiü!lallig~-=. UKJ Wien - Vei tsche~ u. Herz 
R~se.rven~~_ 1. UKJ Wien 2. Spürtklub3., Polize~ 
Reserven B ~_ 1" straßenbahn 2. Pülizei 3. Köbau Mödling . 
1. Klasse~ Schwarz 'Veiß 'l, Brückenbau - Uno Kürn8uburg u. ÖJAB 
Reser';Ten~- 1. Püst 2. E--Werk 3., ... .s..chwarz.\Iei.ß 
2~ Klasse~ Gießhübl u. Gehörlüsen SC - Slüvan Olympia u. Eis 
Reserven~'-' "I. Schwarz Wetß.3 2. Gieß~lühl 3. Allütria 
3. Klasse:, SJ Wien u. Flötzersteig - Haküah u. Uno Kritzendürf 
Res.erven: 1. Sünni 2.· ',;rAT XI 3" Un. Döbling , 
4. Klasse: Sünn1 Un' YiAT Strebersdürf 
Qem....:-.Bes.erven:1 ~ Spital bed. 3. 2. Pülizei '4' 3. Köbau. Mödling 

Dam~iga,!. .1. Pülizei 2. NÖ Energie 3, ÖrVN - E-·Werk u. Feuerwehr 
1. Klasse: Spi talbedi,ensteteu. Spürtklub _ .. ' SV SM 1 u. Uno Mauer 
~lasse;- Ö1VlV 3 u" NÖ Energie 3 ~ Ö]fN'3 ·u. NÖ Energie 4 
"3. Kl-:asse-: Schwarz Weiß u. Un.Kürneuburg 

Zum Jugendbewerb kann mit 'grüßer 'Genugttiung vermerkt we~(fen; 
daß vün den zu Beginn, der Meister·schaftgemeldeten .42 Mannschaft.en 
lediglich eine Mannschaft zurückgezügen wurde und alle ilbrigen"-init-

• Ehrgeiz um die Siegespalme kämpften. Wenn es auch hieund da noch 
nicht so. klappte, so. müssen wir düch bedenken, daß.zum'Teil'12-14 
jährige Schüler in diesen ·Mannschaften kämpften, die nicht nur am 
Brett sündern auch zu Hause ,grüße Schwierigkeiten hatten. Dennüch' 
wurde nUr ein geringer Pr'üzentsatz vün Spielen w" ü. gegeben. Hier 
muß in erster Linie denSektionsleitern·gedankt, werden, die die' grüße 
Mühe auf sich nahmen und unentwegt mit ihren Jugendlichen von Spiel 
zu Spü,l fuhren, Diese Ausdauer. und Aufüpferung hat auch den v.ör"
stand des '7TTV bewügen, in Hinkunft nüch mehr f, er Vereine zu tun, die 
der Jugendpflege ein besünderes Augenmerk zuwenden. Es Süll hier 
aber auch der ~Nunsch des Vo-rst-and·es· ausgesprochen werden, daß sich' 
jeder Verein bemühen Süll; in Zukunft intensive Jut;endarbeit zu be.,. 
treiben und zu:nindest eine Jugendmannschaft an der Meisterschaft 
mitspielen zu lassen (bei 'der letzten Generalversammlung wurde dies 
allen'Vereinen - mit Ausnahme der' 4. Klasse - ab der Saisün 1966/67 
zur Verpflichtung gemacht), denn nur dann wird es möglich sein, aus 
der Masse der Jugendliche"l die Besten herauszufinden, damit der WTTV 
auch in Zukunft seine führende Stellung in Österreich behaupten kann. 
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Beii den Jugendlichen plazierten sich folgende Mannschaften 
(ein Auf- und Absteig entfällt, da.die Mannschaften jedes Jahr auf 
Grund ihrer Spiel$tärke neu eingeteilt werden): 

Jugendliga: 1.UKJ Wien 1 2. Sportklub 1 3. Sportklub 2 
Gruppe Nord: 1.StraBenbahn 1 2. Uno Leopoldstadt 3. Globus 1 
Gruppe Mij;te: 1. UI{J Wien 5 2. Polizei 2 3. ''lJ~T Strebersdorf3 
Grup~e Süd~ 1. UKJ Wien 3 2. Sportklub 3 3. Polizei 3 

Ein Blick auf die Ranglisten: 

Liga Reserven A: 
1. Urban (UKJ Wien) 26:2 
2. Robitschek (Donaustadt) 25;3 
3. Presch Burger (Semperit)29:4 
4. :3urian (UKJ '7ien) 32:5 
~. Wiederkom (UKJ Wien) 21 :4 
6.. Stehlig (Polizei) 20: 5 
Li aReserven B: 
1. Haiderer Ne Energie) 41 :4 
2;. Machacek (ÖriIV) 52':8 
3. Roch (Polizei) 45:9 
4. Reinhardt (Semperit) 42.:9 
5;. Fauland (Köbau) 37:8 
6 .• Rumpel tes (Köbau) 34:8 

1. Klasse: 
f. Grasserbauer (BrUckenbau)66:3 
2' •. Schwarz (Schwarz-'leiB) 60: 6 
3~Kraft (Groß Enzersdorf) 55:10 
4~ Bischof (Schwarz WeiB) 34:10 
5~ Graf (Post) 35~13 
6. Demuth (Post) 37:14 
Reserven: 
1~. Schuster (E-W.erk) 
2'. Bayer (Post) 
3. Grehsl (Schwarz 17eiß) 
4. St+udl (Un. Mauer) 
5. Neumann (E-Werk) 

Tischler (Schwarz Weiß) 
\2~ Klasse: 
1. Sladolawek (Gießhubl) 
2~ Weber (Gießhübl) . 
3. Teschitel (Gießhübl) 
4. Weiß (Geh6rlose) 
5. lNurzer C:'IAT XI) 
6 i Trexler (Gehörloset 

Reserven: 

36': 4 
39:6 
42:8 
40:9 
38:9 
38:9 

39:3 
. 44:4 

40:4 
26:4 
49; 12 
36:9 

1 ~ König (Gießhübl) 37: 4 
2. Szlavich (Allotria) 26:4 
3. Nag~l {Schwarz Weiß}.:25:4 
4. lVIarkhart (Schwarz '/feiß) 28: 7 
5. Gratzer (Gießhübl) .28;10 
6. Bena (Gießhübl) 25:9 
3; Klasse: 
1. Holy (Un. Döbling) 
2. Russovitz (SJ Wien) 
3. Führer (Flötze-rsteig) 
4. Blaimscheil1 (Rotraut ). 
5. Knall (Flötz8rsteig) 
6. Kamzik (SJ.\!ifien). 

52:6 
43:6 
39:7 
39: 12 
39: 13 
30:11 

1~ Berkovits (Sportklub) 
8: Kellner (Polizei) 

Zauner (UKJ Wien) 
10~ Weiss (Sportklub) 
11; Baranyai (Sportklub) 
12.: Löffler (Poliz ei) 

Puss (UKJ ufien) 

7 .. Riller (Straßenbahn) 
8. Grossberger (Semperit) 
9. Zirn.:.nermann (Straßenbahn)' 

10.: Luger (Straßenbahn) 
11 .' Schwarz (Polizei) 
12 •. Draxler (Vienna) 

7.' Fida (Leopoldstad t) 
8. Hemmerschmid (Gaswerk) 
9. Kodessa (E-'viTerk) 
10. Fürstner (Un. Mauer) 
11. Ht?inisch (ÖAF) 
12'. Felkl (Brückenbau) 

7~ Stein~r (Korn~uburg) 
8. Zehetner (Erdberg) 
9. Syrowatka (Schwarz Weiß) 
10. Igaz (Gaswerk) 
11. S~atek (Post) 
12. Kepplinger (Post) 

6. Schneider (Allotria) 
8~ ~eber (Gehörlose) 
9. Stolz (Allotria) 
10. Huber (Gehörlose) 
11. Böhmer (ieuerwehr) 
12. Stanglica (UKJ Hetzend.) 

19:6 
27:9 
21: 7 
30:11 
2·7: 14 
25: 15 
20: ~ 2 
2'6: 7 
36: 1 0 
35; 1 0 
38: 11 
38: 12 
23:8 

41 : 18 
50:22 
52:~5 
43~22 
45:24 
43:23 

47:12 
30: 1 0 
38: 16 
26: 11 
28 :12 
21 : 10 

28:7 
26: 10 
40: 16 
32: 14 
33:15 
34:18 

6. Enzinger (Un. Korneuburg) 25:9 
8. K. Csarmann (UKJ Hetzend.)30:13 
9. Vojtek (Schwarz Weiß) 20:9 
10. Tesar (Schwarz Weiß) 33:15 
11. Buchmaier (Gehörlose) 33:20 
12. Tippmann (Gießhübl) 19:1"5 

7.Dr. Kieslieh (Flötzerst.) 
8: Tirsch(SJ Wien) . 
9. Burghart (:Sumig) 
10. sakulin (Rotraut) 
11. Steiner (Un. Döbling) 
12. Gärtner (UKJ Rudolfsh.) 

29:1>1 
29: 1'3 
31 :1" 5 
35: 19 
22 :12 
31 : 19 
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Reserven: 
T~-1fu:s ir-:>~ . ( S onni ) 
2. 11usil H. (Sonni) 
3. Baron (Sonni) 
4. Kolm (Gehörlose) 
5. Sandner (Un. Döbling) 
6. Winiwarter {Sonni) 

4. Klasse: 
T:-Op-Iust{l (Sonni) 
2. Bily (Rundfunk) 
3. I\lahadj er (Sonni) 
4. Tomek (JAT Strebersd.) 
5. Haag H. (Schwechat) 
6. Buchmann (Sonni) 
Gem. Reserven: 
l,-pannc.;r--(SpTtal bed. ) 
2. Pejsa (Spitalbed.) 
3. König (Polizei) 
4. Kolar (Polizei) 
5. Pereira (~olizei) 
6. Burkheiser (Sonni) 

.12.~E; n - JJ i,g a : 
1. Petsche (Polizei) 
2. H. ~'iillinger (Polizei) 
3. Ew Willinger (Polizei) 
4. Tupy (NÖ. Energie) 
5. -Sedr;lrnayer (ÖMV) 
6. Wunsch (Semperit) 
1;, Klasse ~ . 
1-:-Be--rge-r -M. (Polizei) 
2. Fürstner (Un. Mauer) 
3. Stehlig (Polizei) 
4. Smekal (Semperit) 
5. Schwarzer (Spitalbed~)' 
6~ Panni (Spitalbed.) 
2. Klasse~ 

,-~" 
30:4 
31 ~ 5 
30:5 
47:9 
25:6 
28~7 

47:2 
58:3 
35:4 
29g5 

. 49: 12 
42? 12 

.45:6 
36~8 
33:9 
40:11 
45:13 
35: 11 

26:0 
24:0 
23:0 
37:2 
29:6 
19:4 

28:3 
30:7 
27:7 
33:9 
32;9 
30:9 

Y:Unterwe-ger (Sportklub) 26: 1 
20 Reitel~ G .. (örYrV) 24:3 
3 Z b C' . I U D· --b l ) 2 r.: 4 . a un 2, u e r 11 cl.' :'1, 0 _~. :J : 

4. Friedrich (NÖ. Energie) 30:5 
5. Turek (ör~) 17:6 
6. Adam (SVSM) 22:10 

:3. Klasse ~ . 
-1~.-Tisc-hler (Schwarz V/eiß) 28: 1 
~. Mixa (Un. Korneuburg) 18:2 . 
3. Hammerschmid (Schwarz-W) 17:3 
4. Hon (Gehörlosen) 27:5 
5. Steiner (Schwarz Weiß) 20:5 
Jugend-Liga~ 
-1-.~Buchegger (Sportklub) 
~. Pohoralek (UKJ ryien) 
3. Zauner (UKJ ':"lien) 
4. Stockhammer (Köbau) 
5. Zinke (Schwarz Weiß) 
6. Wiederkom (UKJ ~ien) 

39! 1 
43:3 
37:7 
34:7 
36:8 
28:1 0 

7. Seyfried (WAT XI) 
8. Mikula (Eumig) 

36:11 
26:9 
27 :14 
28: 16 

9. Domes (Gehörlose) 
10. Fischer (Schwechat) 
11.· Ems (Schwechat) ... 21 ; 17 

17: 11 ·12. Dekrout (Akropoli.s) 

7. Heissler (AASC) 47: 14 
40: 12 
45: 14 
44.:20 
39:20 
33-: 17 

8. WiIl1.'l1er (;lAT Stre bersd. ) 
9 '; .. Bohrn (HAC) 

10. Kober (Piatnild .. 
11. Veits (FÖJ 13) 
12 .. Oppelmaier (Akropolis) 

7~ Weiss (Spitalbed.) 30~11 
25: 1 0 
32·: 13 

8. Buglas (UKJ ~ien) 
9. Ebert (Spitalbed.) 

10. Lederer (Spitalbed.) 30: 13 
27: 15 
31 : 18 

11. Schimanek (Sonni) 
12. Puntschart (Köbau) 

7. 
8. 
9. 

10. 
11 . 

7. 
8. 
9~ 

10. 
11. 
12. 

6: 
8~ 
9. 

10. 
11 ;. 

6~ 
7~ 
8. 
9. 

10~ 

7~ 
8~ 
9. 

10. 
11 • 
12 ~ 

Hapl (Landhaus) 31: 13 - ~ 
Böhm (Erdberg) 30':14 "--
Dejmek (Erdberg) 26:13 
'Nagner (ÖMV) 19: 11 
Kaiser (NÖ. Energie) 20:13 
Pondelik (Landhaus). 20: 13 
Stoiber (Semperit) 20:13 
Puchner (Polizei) 25:8 
Schwarz (Polizei) 30~12 
Neuherz (Polizei) 26:11 
Dischendorfer (Spori!kl . .)19:10 
Bogner (Post) 17:9 
Berger H. (SVSM) 26:14 

Zaun bauer S. (Un. Döbl~ )22: 1 0 
Bollauf (SVSTvI) - 20: 13 
Berger (Sportklub) 18!12 
Reiter D. (ÖMV) .1.3111 
Czawelka (Schwechat) 13:13 \ . 
Prucha (NÖ. Energie) 15:15 ~ 

Pikulik C:VAT VI) 
Eigl (Un, Leopoldst.) 
Mixa (Un. Korneuburg) 
Mariska (WAT VI) . 
Donauer (Gehörlosen) 

'JVimmer ('1AT Strebersd.) 
Willinger (Polizei) 
Burian (UKJ Wien) 
Gislai (Sportklub) 
Jäger (UKJ Hetzend~) 
Weiss (Sportklub) 

17:8 ' 
19: 9 ' 
15: 10 
.·13:1~ 
14; 1$ 

25:11 
24~11 
30: 14 
29: 14 
19:,11 
23: 14 

~-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-.-

. :r...ETZr.I;'E Nachricht: K ö :C, 1 n e r u d H~ W i 1 1 i n ger wurden vom 
. ÖTTV wegen einer Undiszipliniertheit i.n Ljubljana für 
~nternationale Beg~gnungen (im In~ und Au~land) unbedingt gesperrt; Köllner 
für 1 Jahr (bis 15.5.1966), H,Willinger fUr1/2 Jahr (bis 3'1.12.1965). Da": 
durch lebt eine dreimonatige bedingte Turniersperre des WTTV für Köllner 
auf und er kann bei den Österr. Jugendstaatsmeisterschaften nicht starten. 



Gruppe Nord~ 
1. Petrzalka (straßenbahn) 23:0 

28:2 
30:4 
26': 5 

. ~r~ Kasmacfer ·(uil.. Leopoldst.) 32: 9 
2. Glöckner (Straß$X1Q.?-tm) 8. Kalchmann (Un. Leopoldst.)31:9 
3. Jordak(Globus) .. 
4. Zaunbauer (Un. Döblin$) 

9. Rumpf (NÖ Energie) ... 24: 10 
10. Stadler (NÖ Energie) 24:13 

5. Schlüter (straßenbahn) 
6. Schepan (UKJ Wien) 

25::: 
23·~ 6 

11 .S·chnabel (Un. 1'8opoldst.) 1 5: 13 
12.-Hoza (U~. Döbling) 18:18 

Gruppe Mi tt.e1. 
1.Eckert (Polizei) 
2. Plescher (UKJ Wien) 
3. Weidmann (Akropolis) 
4. Buglas (UKJ ~ien) 
5. Kernreiter (''TAT Streb .. ) 
6. K18in (Akropolis) 

Gru2~e Süd: . 
1. HasenhindI (Sportklub) 
2. Manu (UKJ Wien) . 
3. Grubmüller (Sportklub) 

Lautner (UKJ Wien) 
5. Gmachl (Polizei) 
6. Mansky ('.JA'r XI) 

32.: 5 7. 
27:6 8. 
31: 7 9. 
30.: 1 0 10. 
23~8 11. 
27: 11 12. 

23:2 7. 
16: 2 8. 
16:2 9. 
15:2 10. 
16:6 11. 
1 6: 11 12. 

Jagschitz (Polizei) 
Mischu (1JAT Strebersd.) 
LanGer (Un. Leopoldst.) 
Sigl (UKJ 1llien) 
Baburek (Un. Leopoldst.) 
Hawel (~Af Strebersdorf) 

Zablocki (UKJ Erdberg) 
Dekrout (Akropolis) 
Koran (1~AT XI) 
Heinrich (Un. Mauer) 
Scheirner (Akropolis) 
Russ (Polizei) 

Herren-Einzel: 
_._----<~---.. -
Damen-Einzel: 

1.Köllner,2.Sedelmayer, 3.Zinke u. Heine 
1.Willinger H.,2.Petsche, 3. Willinger E. und Tupy 

23: 1 0 
18: 12 
16: 11 
19: 14 
15: 13 
14: 12 

11 : 9 
16: 14 
18: 16 
9:9 

10: 12 
7: 1 0 

Herre.E:Jl_ol?1?el: 1 .Köllner.-Vlagner,2. Sedelmayer-Heine, 3.'I'upy-Blaschka und 
Kle8"\7ein-Zinke 

J2...amen-DoJ?pel: 1. Willinger~vlillinger, 2 .Tupy-Kaiser, 3 .Pet sche-Musner und 
Böhm-Dejmek 

]\~.ixed.-p.o'p'pel_: 1.Köllner-Tupy,2.\Villinger ~.-Heine,3.YTillinger H.-Wagner E. 
und Kasier-Tupy 

Junioren-Einzel ~ 1. Zinke, 2 .Buchegger1 J~ PutT-zrrlim und Pohoro.lek. 
Jugend-Einzel: 1. Buchegge:r; 2;PGtrzalka, :). pohoralekund Weiss 
Ho.!.!'~-E1_~zel_?_ gelost: 1. r!a.gner E., 2 .Heine, 3. ':ra.gner H. und SedEümayer. 
Dnmen-E_iE-_z~l..2. gelost:· 1. Husner, 2. Kaiser, 3.Böhm und Smekal 
HeE.!'_eE..-:E.i.l111 e I ~ ohne 
,9:en_erst 02:.~_ der Staatsliga: 1. Wagner' E., 2 .Müllauer,3. Tupyund stoiber 
:~ugend-E2-'p~_el., 17eiblich; 1. 1,7illinger E. ~2 .':Cigel, 3. coe':<:alund Unterweger 
Jug~nd-Dop'pel; 1. Petrz;Jlka-Buchegger, 2. Kriegl-Weiss, 3 .Eckert -Duda und· 

. K611ner-Gislai 
SchüleT: 1. Rottenberg, 2. Ltmtner, 3. MUM .. 

~ sChüier"jst...aat sliga-Doppel: 1. Wagner E.-Munk, 2. Köllner-"l')sch, 
3. Zinke-Lautner und Heine-Schober· 

Allgemeinen Anklang·fand der Staat sliga/SchÜler-Be,Jerb, bei dem ein Staats
ligaspieler mit einem Schüler i~ Dop::!el spielte. 

====================~=====~================================================~ 

Wir haben erhalten: - ,.----
••••• die Stoirische 'i'ischtennis-RundschauHr. 7 (April 1965) und Nr. 8 

(Vlai 1965), wobei besonders die let ztc Hummor durch ihre Berichte von 
der WM auch über die Steiermark hinaus von Interesse etscheint •••••• ~ 

••••• das offizielle IvIitteilungsblatt des OstschHoizer Tischtennisvorbandes 
(ÖTTV-Bulletin) Nr. 8 vom 21.4.65 ••• ~ •• 

•••• ,d"3.s Rundschreiben Nr. 7/65 des NÖTTV~ •••• 
••••• d~s Mitteilungsblatt des Salzburger TTV, lir.3, ~pril 1965 •••• 
•••• • dns Rundschrieben desWTrrV •••••• 
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AUS DEN REGIONALLIGEN 

Re~ionalliga West: Regionalli~a Ost: 

1 • Uno Gmunden 14 12 - 2 80:30 24 . 1 .. Puch Graz 1 (! () 18 - - 115: 2'1 36 
2. Stickstoff Linz 14 8 2 4 70: 48 18 2'. WSV Liezen 18 14 1 3 103:49 29 
}. Sw Bregenz 14 8 6 69:58 16 3. Uno st. Pölten18 11 2 5 86:62 24 
4. TS Innsbruck 14 7 2 5 63:57 16 4. Kapfenberg 18 '8 1 .9 .75:72 17 
5. Tyrol Iunsbruck 14 8 .- 6 61:56 16 5. UTTC Graz 18 7 3 8 75:79 17 
6. Vöest Linz 14 5 1 8 51:69 11 6. Neunkirchen 18 7 2 r, 

';I 70: 84 16 
7~ ATSV Lenzing 14 2 ,4 8 54:7Q 8 7. Klagenfurt.AC 18 8 - 10 67:86 16 
8. Lochau 14 ~ 1 12 19: 89 3 8. Semp" Traisk.· 18 6 3 9 70:8-7 15 

9. ASKCl Eisenst. 18 2 2 1445:104 6 
• 10. Pol. Klagenf. 18 1 2 15 43: 105 4 

ReEiionalliga Wien: 
. , 

1 • UKJ Wien 22 20 1 1 1<)2: 89 41 . . 
2. Donaustadt RAG. 22 17 2 3 186: 102 36 
3. Sportklub 22 16 1 5 179:96 33 
4. Uno l,andha:us 22 13 3 6 168:109 29 
5. Koebau Modling 22 11 4 7 160: 135 26 
6. Polizei 22 11 3 8 166:1:34 25 
7. Straßenbahn 22 11 3 g 154:133 25 
8. Rennweg 22 8 1 13 121:155 17 
9. Spitalbedienstete 22 7 1 14 123:151 15 

10. Globus 22 4 1- 17 89:174 9 
11 • Veitscher 22 3 2 17 90 :182 8 
12. Herz 22 - - 22 30: 198 

Eine Reihung der Spieler.auf Grund der Meisterschaftsergebnisse e~gäbe 
folgendes Bild: 

Regiotialliga West: 

1. Jany (Un. Gmunden) 
2. Thallinger (Un; Gmunden) 
3. Senzenberger (SVS) 
4. Ebel (ATSV Lenzing) 
5. Schmalzel (TS rnnsbr'.) 
6. Dr. Fritsch (SW Bregenz) 

Stecher (TS Inn'sbr.) 
Leibets~de~{Vöest) 
Binder (Tyrol) 

7. 
8. 
9. 

Wurzinger (SVS) 
Bammer (Un. Gmund~n) 
Frank (Sl,~.- Bregenz) 
Schall (SW Bregenz) 
Rusch (Tyrol) 
Hupfauf (Tyroi)--
Köchl (TS Innsbr.) 
Hölzl (SVS) 
Schul (ATSV Lenzing) 
Wotapek (Vöest). 
Bichler (Vöest) 
Kofler (Lochau.) 

29:4 1. Jany-Thallinger (GmundEm) 11:3 
27:5 ___ 2. Senzenberger":Würzinger (SVS) 9:1 
28:9 3. Dr. Fritsch-Schäll (SW) 9i4 
27:12 4. Köchl-Stecher (TS) 5:4 
23:11 5. Hupfauf~Ru~6h (Tyrol) 5:5 
25': 12 6. Ebel-Ki~chß'Q.tterer (tenzing) 
14:8 7.Leibetseder~Wotapek (Vöest) 
23: 15 8. Schatz-Schnmlzel (TS) . 
22:15 9. Binder-Rusch (Tyrol) 
20:15 10. Bell~t-P~6hlahner'(Lcichau) 
11:10 

4:6 
2:1 
1: 3 
0:8 

16: 15 
17: 16 
18:17 
15: 16 
14: 16 

. . Bei den Doppelspieler am erfolgreichsten 
war SVS Linz mit 12 Siegen. ZS folgen 
Gmunden mit 11, SW BregenZ mit 9, 

8: 10 
13: 21 
11:18 

7: 13 
6: 14 
7:13 

TS Innsbruck mit 7, Vöest Linz und 
Tyrol mit je 6 und ATSV Lenzing mit 
5 Siegen. Ohne Erfolg blieb Lodhau. 

10. 
11 • 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 

Bellet (Lochati) 
Kirchgatterer (ATSV 
Pechlahner (Lochau) 

Lenzing) 9:26 
4: 16 

Die offizielle Rangliste, veröffentlicht 
im Jahresbericht des LTTV, hat folgendes 
Aussehen: 1. Jany 2 •. Thallinger 3. Sen
zenberger 4. Ebel 5 •. 'fr. Fritsch 6 •. 
Schmolzl 7. Leibetsoder 8. Binder. 9 .. 
Wurzinger 10. Schall 11. Rusch 12 •. Frank 
~3:~~pfauf14. Stecher 15. Köchl 
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Regionalliga 

1. Plha (Puch Graz). 38:1 
2. Friessnegger (Liezen) 37:7 
3. Richter (St. P~lten) 36:8 
4. Willingshofer (Puch Graz) 28:8 
5. Mauerhofer (Puch Graz) 27:10 
6. Diethard (L~ezen) 33:14 
7. T~ter (KAC) 29:14 
8. Fritz (Kapfenberg) 31:15 
9. Hosemann (Neunkirchen) 34:17 

10. Walter (U~TC) 24:14 
11. Schimetits (ASKb Eisenst~dt) 30:18 
12. Litvay (St. P~lten) 19:15 
13. Schneller {Kapfenberg) 19:16 
14. Oberdorfer (Polizei Klgf.) 24:21 

Trumha (Traiskirchen) 24:21 
16. Jirkovsky (T~aiskirchen) 15:14 
17. K~pf (KAC) 21:20 
18. Fotter (UTTC) 19:20 
19. Pernkopf (Kapfenberg) 14:15 
20. Schmidt (St. Pölten) 17:22' 
21. Bauer (Neunkirchen) 17:26 
22. Vonwald (Liezen) 16:25 
23. Giesser (Traiskirchen) 12:22 
24. Sterivg (UTTC) 9:18 
25.Valtiner (Polizei Klgf.) 10:34 
26. S~abo (ASKti Eisenetadt) 7:27 
27. Koch (f\..SKC Eisens tal t) 4:30 

Ost: 

1. Plha-Mauerhofür (Puch Graz) 15:2 
2. Diethard-Friessnegger (Liezen) 15:3 
3. Bauer-Hosel11ann (Neunkirchen) 12:6 
4. K~pf-Töter (KAG) 7:5 

Fotter-Walter (UTTC) 7:5 
6~ Valtiner-Oberdorfer (Polizei) 7:11 
7. Richter-Schmidt (st. P~lten) 5:6 
8. Aichinger-Trumha (Traiskirchen) 4:3 
9. Jirkovsky-Trumha (Traiskirchen) 3:5 

10. Koch-Schimetit~ (Eisenstadt) 3:9 
11. Barounig-K~pf (KAC) 2:1 
12. Litvay-Schmidt (St. Pölten) 2:2 
13. Fri tz-Pernkof (Kapfenberg) 2: 6_ 
14. Daviä-Fritz (Kclpfenberg) 1:2 
15. Fritz-Schneller (Kapfenberg) 1:6 
16.- Szabo_Schil11etits (Eisenstadt) 0:3 

M~nnschaftlich gesehen, waren Puch Graz 
und Liezen mit 15 i.)l:;-i!Onnenen Doppelspie ... 
len am erfolgreichsten. Es folgen Neun
kirchen (12), KAC (9), st. Pölten und 
UTTC (je 8), Traiskirchen und Polizei 
(je 7), Kapfenberg (4) und lESKÖ Eisen:" 
stadt (3). 

Die offizielle Rangliste der Regionalliga Ost hat föle;endes Aussehen: 
1. PI ha 2. Friessnegger 3. Richer 4~ Willingshofer 5. Fritz 6. Mauerhof~r 
7. Di8thard 8. ijosemann 9. Schimetits 10. T~ter 11. Walter 12. Oberdorfer 
13. Trumha 14. K~pf 15. Schneller 

1 • 
2. 
3. 
4. 

b. 

7. 
8. 
9. 

1C' • 
11 • 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 

Region~lli~a Wien: 

Tupy.(Sportklub) 
Stanglica (UKJ) 
Troll (Donaustadt) 
Buchegger (Sportklub) 
Mayer (Straßenbahn) 
Schmid (Polizei) 
Ernst (UKJ) 
Schii.m~ (Landhaus) 
Haae (Rennweg) 
Awart (Landhaus) 
Platz (UKJ) 
Kabelka (Spitalbed.) 
Raschia- (Spitalbed.) 
Holubec (Landhaus) 
Nürnberger (Köbau) 
Schindler (Donaustadt) 
Petrzalka (Straßenbahn) 
Ficllelmann (Landhaus) 
Landsmann (Donaustadt) 
Blaschka (Sportklub) : 
Hochst~ger (Globus) 
Spor er (Donaustadt) 
Maruschka (K~bau) 
Stockhammer (Köbau) 
Loreth (Landhaus) 

67: 10 
63:11 
63:11 
46:10 
46: 10 
60: 16 
53:19 
44:16 
49:21 
36: 19 
29: 16 
43:24 
31: 19 
24: 15 
44:28 
40:28 
44:~1 
:?1:22 
41:31 
36:29 
38:32 
33:29 
37:33 
38:35 
27:25 

26. Schüler (Polizei) 
27. Graml11anitsch (Straßenbahn) 

38:36 
30:30 
36:37 
23:27 
29:35 
21:32 
20:31 
19: 31 
25:43 
21:37 
19: 38 
20:40 
20:45 
15:37 
17:4~ 
11: 42 
10: 40 

28. Mader (K~bau) 
29. Witka (Spitalbed.) 
30. ~eidl (Veitscher) 
31. Athleitner (Rennweg) 
32. Holzer (Veitscher) 
33. Hufnagl (Rennwag) 
34. Matuschka (Globus) 
35. St~~a, (Spitälbed.) 
36. Haidinger (Herz) 

Nezhyba (Straßenbahn) 
38. Hanke (Polizei) 
39. Langm:mn (:_1enmveg) 
40. Hodeczek (Veitscher) 
41. Winkler' (Ve,i tscher) 
42. Klel11etsch (Globus) 
43. Mikusch (Herz) 5:43 

Diese Reihung stimmt mit einer Ausnahme 
(7. Schimak 0. Grnst) mit der Rangliste 
im ~portberi~ht des tTTV überein. 
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Ö S T E R R EIe HIS eHE S T A A T S M EIS T E R -

S C H A F T E N 1965~"(-Innsbruck.,15~/16.5.65) 

.. ' Die 35. Österreichischen Staatsmeisterschiften waren zu Ehren des 15-
jährigen Bestandes des Tiroler Tischtennisverbandes nach Innsbruck vergeben 
worden. Leider blieb trotz der. gekonnten Regie der tüchtigen Tiroler Funktio
näre nicht nur das Nennungsergebnis bescheiden, auch die Zuschauer blieben, 
an beiden Tagen aus, so daß selbst die Finalspiele wenig Stimmung ins Haus. 
zu bringen vermochten. Dazu" kam, da~ die an sich imponierende und prächtige, 
Lei tgeb~Sport- und Turnhalle mit :ihren hellen·vVänden, ihrem lichten Boden und 
einer durchgehenden Mattglaswand kein idealer Austragungsort war. 

Nicht vorauszusehen war aue"h, daß selbst die jüngsten Erfolge des,"Lokal
mat"adorsl! Eberl die Staatsmeisterschaften :in: der Innsbrucker Öffentlichkeit . . 
nicht attraktiver machten Und so die viele Arbeit der Veranstalter nicht ganz 
den.gewürischten Erfolg zeigte. Leider war auch noch das "Tischproblem" nicht 
gel~st. Ein Großteil der Teilnahmer"beklagtesi~h jedenfalls über die ihneri 
völlig ungewohnten "Herz-Spezialrl-Tische. Vor allem den Angreifern bereiteten 
sie große Schwierigkeiten. Duschanek, Bauregger, Wagner H., Loreth L. fanden 
sich auch kaum zurecht. 

Alles in allem: Eine g~t vorbereitete, fiott abgewickelte Veranstaltung, die 
aber nur selten Spannung und Atmosphäre aufwies. Daran mag aber auch die heuer 
überaus ausgedehnte und anstreng€nde Saison. schuld sein. Wie sonst wäre es·zu 
verstehen, daß selbst viele Funktionäre vorzeitig die Heimreise antraten •• ~ 

Und nun - im Tel cgramrnstil- zur sportl i chen Sei te der Staat~ei sterschaftün 

Her ren - E i n~ Bereits in der 1. Runde schieden mit Bo1ena (0:3 gegen Stang1ica) und H.:?agner (0:3 gegen 'Stoiber) zwei gesetzte 
Spi e1 er aus. Stoi ber schaffte d;mn auch inder 3. Runde r;]it oer E1 imi ni GI'ung des Titel vertei di gers Duscnanek 

eine echte Sensation. Einen wechselvollen Verlauf nahm auch das IIschupfersoi,e1 11 I"egrath - Zinke. Der f\ltrneister lag ir;] 5. Satz noch 11:3 
und 11f:7in FührLmg, bracht dann aber richtig zusammen und verlor 16:21. :iit Eber1, Köllner und Zinke kamen (neben Sede1mayer) drei IIJungell 

in die Endspiele; dank seiner technischen Überlegenheiterrang Köl1ner den Titel nicht unverdient. Schade nur, daß er seinen Unamst auch 
diesesi.ia1 nicht abzulegen vermochte. So lag er z.B. in der 3. Runde gegen Schneider im,5. Satz bereits 16:19 im mckstand; aber auch im 
Finale konnte er seine t,lätzchen nicht lassen. Kaum lag er in Führung gestikulierte er mit deftlPublikum, ging aber einr.lal etwas daneben, 
dann qui tti erte er di eses i;li ßgeschi ck mit halblaut ausgestoßenen F1 üchen. ! !! Den gesamten Herren-Rasten fi nden Si e . ei ne Seite weiter !!! 

Her ren - 00 p p e 1: Alle acht gesetzten Paare erreichten das Semifinale. [ßnn schlugen i,1örth/BauregQer KleeVJein/zinke 3:2, Enge1/ 
U!agner Köll ner/H .Ii,agner 3: 2, Sede) mayer/He"i rici lberl/Bachef' und Duschanek/L oreth \':egrath/Pl ha. I n dieser P arti e 

verletzte sich P1ha und das steirische Paar mußte das Spiel - in Führung 1 iegend - bmpflos abgeben. P1ha konnte durch dieses l:lißgeschick 
auch ni cht mit sei ner Partneri n Forstnor (sie hatten i Iljmerhi n Eberl /Fankhauserjesch 1 agon) um den 3. Platz im i:l i xed Doppel (gegon, Senzenbergerl 
Vlögerbauer) spielen. Finale: Sede1myer/Heine - Llörth!Bauregger 15,-12,-13,16,13. 

p ~ m e n - Ein z e 1: Auch hi er gab es kaum ei ne Ubcrraschllflg. Di e Geschwi ster 1'411 i nger, Pctsche undScharfc'Jger errei chten zi em 1 ich 
, unangefochten das Semi fi na 1 e, nur" Scharfer,qer hatte mit Traude Röhm, di e dann auch den IIB"-Bewerb gegen Llusner 

gewann, ihre 1 i ebe Not. Recht gut spi elte Sri gitte Tupy; sj e si egte gegen Eri edri ch und !\lmsch und verlor orst gegen Scharfegger. Brand
aller, die einen kraftvollen Forehand schlägt, spielte gleichfJlls ~ut, gegen Petsche l'Iar sie allerdings cha~con10s, da sie sohr' schnitt
ompfind1ich reagierte. Im Semifinale schlug H. c!i11inger S~harfeg0er 3:2 und E. ";'illinger - Petscho 3:0. Im Endspiel hatte die jüngere 
Elisabeth mehr Initiative, griff öfters gefährlich an und ,siegte schließlich 18,-14,11,-14,18. Trotz der ansprechenden Leistungen hatte man 
~;wie schon des öfteren - das Ceflihl, daß die Geschwister ,!'iillingor im \'!ettkampf an ihre Trainings10istungen nicht herankommen. Vielleicht 
~iegt dies u.a. auch an der Konzentration. Die ilUmwelt" interessiert unsere TI-Geschwister jcdenf,Jl1s viel zuviel. 

Ejnen nicht ganz erwarteten Verlauf nahm das Finale des Da m e n - D 0 p p (l 1 s: Scharfegget/Begensberger siegten gegen 1~11i~qerl 
~lillinger verhältnismäßigleicht(2\12,19). !\uch hier zeigten die "!ienerin·'en zu weniD 8emühen, das Spiel se1hstzu diktieren, so daß 
Scharfegger immer wieder durch ihren gefährlichen forehand Punkte sammeln konnte. Bogen!::oorger bestach durch ihre Sicherheit. Griffen die 
Geschwi ster 1'1il1 i nger' ei rmal an, dann geschäll es ohne entsprechende Vorberei tung. 

I'm Mix e d 00 pp e 1 bewies Kar1i Wegrath einmal lTIehr seine Stärke im Doppelspiel. Ober Böhm/Troll, Petschc/K1eewein, rfÖtJcrbauerl 
Senzenberger kam er mit sei ner Partneri n Scharfegger jeweil s 3: 0 hi nwog u~d auch Tupy/Köllnor ver1i1ochten im 

Finale nur I'Jenig \',~derstnnd zu leisten (17,10,-26,11). Die Entscheidung fiel praktisch schon im ersten Satz, als dle Vliener in der "guten" 
Azfstell ung ([(öl] ner gegen Sch3rfegger) ni cht zum SatzoGwi nn kar.Jen. :"egrath brJchte es mit di osom Si eg zu sei nen 10. Staatsmei stertitel 
'im 9enischten Doppel. Zum erston ['la1 waror 1952/53 mit Scharfogger erfolgreich gebl ieben. Dies wiederholte er 1953/54, 1954/55, 1959/60, 
1960/61, 1952/63 und 1963/64. Zwei, nän1ich 1957/58 und 1958/59, err:mg er mit HoUer die ;,ioisterschaft. 

Den Her ren - "Bn - Gewerb gewann Frießnegger nach Erfolgen über Stoiber (9,17) and ßurg (8,17). 
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t r 

DUSCH:\NEK 

rha1 r SOVia 
nqJavlJcek" ,Thaler.(3~2) 

Rall ing 

Bellet 
Kastenhuber 
i,iüll auer 
Greiderer 

Frank 
Strobel (VI. 0.) 
Stoitar (3:0) 
H.I'IA(jIjER 

G,mIKE " 
Kagseder 
I'Ji 11 i ngshofer 
GelTet (3:0) , 
Schmi dt' 
[,lüll auer (w. 0) 
Burg 
l'leGR\ TH 

UJSCHANEK (3: 0) 

Rall i ng (3:0) 

Frank (3:0) 

Stoiber (3:0) 

,G.ZINKE (3:0) 

Vii 1 1 i ngshofer 
(3:1) 

Schmi dt (3: 2) 

!':'EGRA TH (3:0) 

!1JSCHANEK (17,10,14) 
HERREN-EINZEL 
(Ge;~t~~=spm~~=~=G~~Bbuchstaben) 

Stoiber(15, 18,-18, 16) 

stoiber (14,14,13) 

G.ZINKE (15,12,11) 

G.ZINKE (10,10,8) 

G.Z1NKE (-23,22,8, 
-14,16) 

VEGRHH (12,11,9) , 

BAUREGGER 
lilei nert -G. 
Troll 

BAUREGfIR (1'1.0.) 
SEDEU:1AYER (7,19,17) 

Bucheggor 
Hold 

Frießnegger 
Plak 

Bemard 
C-ßsser 
ßaldauf 
Schimik 

Hauer 
Tupy 

~g~~f~t 
'n~l nger 

luckeneder 
1:leined 

BAUREGGER. (17,18,11) 
Jany, Jany, (3:0) 

W~Buchegger (3:0) ( KLE['ml (18,15,19) 
Fritsch' Buchegger \ 3:0) 

KLEE\'f IN( 10,9,12) 
Itm~IN (3:0) 

Ebner 
KLW'EIN 

ENGEL 
Bösch 
l~i nkl er 

ENm (3:0) 
H!eR (~19,7,13,9) 

Senzenberger (3:0) 

SEDELLIAYER (19,-19,1'7,19) 

S,Oh Zen berger 
Bacher SEDEU,i;\YER (16,18,11) 

Fri eßnegger' (3:0) Bacher (3: 2) 
Raab . "SEDQr;IAYER(l8,:1, 11) 
SEC:r:t.f:1AYER SEDEUI~YER (3:0) , 

t,'iÖRTH 
R.SchViarz 
Bernard (3:1) 
Ebel 
Schimik (3:0) 
Humer 
Bertl 
l.LORETH 

j,1ÖRTH (3: 0) 
r;iiRTH (14,17,'-20,18) 

8ernard (3: 1 ) 

Schimik (3:0) 
i,iÖRtH ,(16,11,14) 

l.lORETH (13,17,-19,12) 
l.lQRETH (3: o) 

\:lUNA 
Ess 

, BCLENA (3:0) 

Richter 
D.Stanglica (3:1) 
Kl ugsberger 
Oberdorfer 
Blaschka 
EBEIl 

. . Di. Stanglica (11,17,20) 
D.Stangllca (3:1) ,,' " .. 

Klugsbet'ger (3:1) 
EBEfL (16,12,18) 

EBEIl (16,17,17) 
" EBEfi (3:0) 

EBEIl (17,19,15) 

KÖ'LlNER 

(15,17,-11,19) 

HEINE ' HEINE (3: 0) KClU!ER (-19, 16,20,-14, 17) 
Stechet' 
Tupy (3:0) Tupy (3:2) 
Plha 
Groß 
Schall 

Groß (w.o.) 

Wasner 
E. Y!A(}JER 

E. uAr:NER (VI.O.) 

Sa1NE1!IR SCHl'·IE I DER (3:1) 
~l.Emst (3: 2) 
I ndi ngor (3: 2) 
Diethart 

Di ethart (3: 1 ) 

luckeneder (1'1.0.) 
Fritz " "L uckenoder (3: 1) 

Frühwirth 
KÖllNER 

Köllner (3:1) 

HEINE ( 16,18,16) 

HE\~!E (-15,7,19,14) 

E~ I!AGNER (-18, 
.. 14,15,17 ;10) 

KCllNER (-17,14,8,16' 

SCH'JEI DER (13,14,11) 

KeLLNER (-19,20,-19, 
14, 20) 

KGtHIER (15,-20,15,11) 
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Österreichische staatsmeister ab 1945: 

1945/46 
1946/47 
1947/48 
1948/49 
1949/50 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
'''I C c: ,~/h r:: 7·/'i- ,,:,) 

1945/46 
1946/47 
1947/48 

(Wien) 
(Vhen) 
(Inns'bruck) 
(Graz) 
(Linz) 
(Salzburg) 
(Wien) 
(Bregenz) 
(Klagenfurt) 
(lilien) 
(Baden) 
(Graz) 
(Innsbruck) 
(Vhen) 
(Donawitz) 
(Salzburg) 
(Wien) 
(Salzburg) 
(Klagenfurt) 
( I Y1 ,~ ~,~ r' . r: lr ) ,.JJlo! .• c.·l'. 

Herren-Einzel 

ECEL (Wien) 
ECKL (Wien) 
ECKL (Wien) 
BEDNAR (\7ien) 
ECKL (V7ien) 
JUST (Vlien) 
ECKL (Wien) 
AWART (Wien) 
WEGRATH (Stmk.) 
SEDELMAYER (Wien) 
JUST (Wien) 
SEDELMAYER (Wien) 
vVEGRATH (Stmk.) 
HIRSCH (Wien) 
HIRSCH (Wien) 
TROLL (rhen) 
v~JEGRATH (Stmk.) 
VJEGRATH (stmk.) 
DUSCHANEK (Wien) 
I7 0'"T L'\TcR (1"" ) '- .LJ '1,.,,,-,, . \ illen 

Herren-Doppel 

Frauen-Einzel 

PRITZI (lThen) 
PRITZI (VJien) 
PRITZI (Wien) 
PRITZI (VJien) 
v7ERTL (Stmk.) 
PRITZI (Viien) 
PRITZI' (Vhen) 
PRITZI (ITVien) 
i:JERTL (Wien) 
PRITZI (Wien) 
VJERTL (Wien) 
WUNSCH (Wien) 
ITJERTL (VJien) 
VJANEK (OÖ.) . 
SCHARFEGGER (Stmk.) 
SCHARFEGGER (Stm...1c.) 
WILLINGER H. (V1ien) 
WILLINGER H. (Wien) 

. WILLINGER H. (Wien) 
WILLINGER E. (iNien) 

(lilien) DIVJALD/VJUNSCH (Vlien) 
(Wien) BEDNAR/HART\1ICH Ohen) 
(Innsbruck) BEDNAR/ECKL (Wion) 
(Graz) BEDNAR/JUST (1/1ien) 
(Linz) ECKL/JUST (Wien) 
(Salzburg) ECKL/J-DS·T (VJien) 
(Uien) ECKI.jJUST (Wien)', 
(Bregenz )A\1ART/STOIBER (Uien) 
(Klagenfurt ) AH.t'iRT/S'TOIBER (rJien)' 
(Hien) A'v7ART/STOIBER (lilien) 
(Baden) ECKL/JUST (Wien) 
(Graz) SEDELl'v'lAYER/E 0 WAGNER (lilien) 
(Innsbruck) JE]~L/':jEGRATH (stmk.) 
(\'Jien) JELL/',',TEGRATH (stmk.) 

! 

"1948/49 
.1949/50 
1950/51 
1951/52 
1952/53 
1953/54 
1954/55 
1955/56 
1956/57 
1957/58 
1958/59 
1959/60 
1960/61 
1961/62 
1962/63 
1963/64 
1964/h5 

(Donawi tz) REPOtUSK/STOIBER (Ylien) 
(Salzburg) JELL/VlEGRATH (Stmk.) . 

I .. , 
(VJien) MÖRTH/PLHA (stInk.) 
(Salzburg) ENGEL/ZEZULA (NÖ./VJien) 
(Klagenfurt) BAUREGGER/MÖRTH (stmk.) 
(IE~lsty-c..r:k) SEDEL1.IAY.2R/HEIHE (Vlien) 

1945/46 (nien) 
1946/47 (rJien) 
1947/48 (Innsbruck) 
1948/49 (Graz) 
1949/50 (Linz) 
1950/51 (Salzburg) 
1951/52 eThen:) 
1952/53 (Bregenz) 
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Frauen-Doppel 

GRAHSSL/PRITZI (lTlien 
GRAHSSL/PRITZI (I,hen) 
GRAHSSL/PRITZI (lilien) 
liJERTL/VJUTZL (strrlli::) 
VJERTL/vlÜT~L '(stmk. ) 
'\7ERTL/",lTJT ZL (S trrik. ) 
WERTL/r;UTZL (Stmk.) 
nERTL/i,7UTZL (S tink. ) 1 


